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In dem vorliegenden Werke ist man bemüht gewesen, dem vielseitig

ausgesprochenen Verlangen nach einer möglichst vollständigen Statistik des
schönen, der Preufsischen Monarchie angehörigen, Rheinlandes entgegen
zu kommen. Es liegt in der Natur einer solchen Arbeit und in der Art,
wie die dazu erforderlichen Materialien gesammelt werden müssen, dafs
nicht alle aufgestellten Uebersichten denselben Grad der Genauigkeit und
der Zuverläfsigkeit erhalten können; allein so viel nach dem gegenwär¬
tigen Zustande der Statistik, und mit den vorhandenen Ilülfsmitteln zu
erreichen war, ist man bemüht gewesen, in den gegenwärtigen Beiträgen
zu leisten. Sie haben zunächts die Bestimmung, den an der Verwaltung
der Rheinischen Provinz theilhabenden Behörden eine gedrängte Ueber-
sicht der wichtigeren Verhältnisse derselben im Ganzen zu liefern, und
zugleich demjenigen Theile des Publikums, welchem ein näheres Interesse
für die allgemeinen Verwaltungs-Angelegenheiten beiwohnt, den Zusam¬
menhang derselben möglichst klar darzulegen.

Wo volle Zuverläfsigkeit in die Angaben zu bringen gewesen, fehlt
diese durchgehends nicht; wo eine solche abgehet, beruhet die Unvoll-
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kommenheit auf Hindernissen, welche nach den vorhandenen Mitteln nicht
zu überwinden gewesen sind, z. B. bei der Angabe des Flächen-Inhalts
und der Kultur-Arten der noch nicht katastrirten Landestheile, bei der
Angabe des Fruchtgewinns etc. Worin diese Hindernisse zum Theil be-
standen haben, ist in dem Anhänge zu diesen Tabellen angedeutet worden.

Coblenz, im Monat August 182g.



iS i n I l t t u n g.

Geographische Lage und Begrenzung.

13IE Provinz, welche, unter dem Namen Rheinpreußen , der Gegenstand gegenwärtiger

statistischer Uebersicht ist, erstreckt sich über beide Ufer des Rheinstroms und umfafst das
Großherzogthum Niederrhein und die Herzogthümer Jülich—CIeue-Rerg.

Sie grenzt, mit Ausnahme des Kreises Wetzlar , welcher, von Nassau, Hessen-Darm¬
stadt und Chur-Hessen eingeschlossen, einen abgesonderten Theil bildet, gegen Norden an
die Königlich-Preufsische Provinz Westphalen, zunächst an deren Piegierungsbezirke Arns¬
berg und Münster,• gegen Osten an das Herzogthum Nassau und das Grofsherzogthum
Hessen -Darmstadt; gegen Süden an Frankreich und an die, auf dem linken Rheinufer
gelegenen Landestheile von Eaiern, Sachsen-Coburg , Oldenburg und Hessen-Homburg ,*
endlich gegen Westen an das Grofsherzogthum Luxemburg und das Königreich der
Niederlande.

Gröfse.

Die Länge dieser Grenzen beträgt :
Ge gen Baiern, Hessen-Homburg, Oldenburg und Sachsen-Coburg sq geographische Meilen.
Gegen Frankreich... i 4 » »
und gegen Luxemburg und die Niederlande. 8 o » »

mithin auf dem linken Rheinufer eine Strecke von.ia 3 geographischenMeilen.
Der ganze Flächen-Inhalt Rheinpreufsens beträgt nach den, im statistischen Bureau zu

Berlin, nach den besten Spezialcharten, angelegten Berechnungen 446-4333 geographische
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Quadratmeilen, oder 9,594,006 Preufsische Morgen. Hievon fallen auf die zusammenhängende
Hauptmasse 436. 3se2 und auf den isolirt gelegenen Kreis Wetzlar 9. Si71 geographische
Quadratmeilen. *)

Physische Beschaffenheit.

a. Gebirgszüge.

Der Boden ist in den nördlichen, östlichen und südlichen Theilen der Provinz grölsten-
tlieils gebirgig. Die Hauptgebirgszüge sind :

1. Der Ilundsriicken , ein waldiges Uebergangsgebirge, aus Thonschiefer, Grauwacken¬
schiefer und schieferigem Kieselfels bestehend, desseu höchstes Niveau zwischen 3,200
und 2,3oo Fufs über dem Meere beträgt. Es breitet sich zwischen der Mosel , dem
Rheine und der Nahe aus, bildet hier die westliche Seite des Rhein- und die öst¬
liche des Mosel-Thals, und hängt gegen Süden mit den Vogesen zusammen. Der
höchste Punkt innerhalb der Provinz ist der Rücken im Sconwalde auf dem Wege
von Eckweiler nach Tiefenbach im Kreise Simmern, welcher 2,015 Fufs über dem
Meere liegt.

2. Die Eifel , ein wildes, zum Theil sehr unfruchtbares Gebirge, welches als Fort¬
setzung der Ardennen zwischen dem Grofsherzogthum Luxemburg, der Mosel und
dem Rheine bis Münstereifel, Gemünd und Montjoie sich erstreckt. Der östliche
Theil der Eifel enthält eine Menge erloschener Vulkane und viele Spuren einer sehr
ausgedehnten Wirksamkeit derselben. Der höchste Punkt soll der ausgebrannte Kra¬
ter des Kallbergs bei Daun seyn, dessen Höhe auf 1,090 Fufs über dem Rlieine an¬
gegeben wird, was 1,7öS Fufs über dem Meere betragen würde, und daher unge¬
fähr mit der Kirche zu Wüslleimbach, im Kreise Adenau, welche 1,701 Fufs über
dem Meere gelegen ist, gleich hoch seyn würde.

3. Der TVeslerwald , ein rauhes, ebenfalls viele Spuren früherer vulkanischer Aus¬
brüche enthaltendes Gebirge, das aus dem Herzoglhum Weslphalen sich durch das
Ilerzogthum Nassau gegeu den Rhein und weiter abwärts erstreckt. Den interessan¬
testen Theil desselben bildet das Siebengebirge bei Bonn. Einzelne Höhen auch die¬
ses Gebirgszuges erreichen bis 12 und 1,4.00 Fufs über dem Meere.

*) Nach cler, dieser Einleitung folgenden Tabelle N 1'0 I stellt sich der daselbst kreisweise berechnete
Fliichen-Inhait zwar zu 45 y 8,/, 0o Quadratnieilen, mithin 11111 circa i 3 Quadratmeilen grölser dar;
indessen ist auch diese Angabe noch nicht als völlig richtig anzunehmen, da die desfallsigen An¬
sätze für die noch nicht vermessenen Gebietstlieile nur aut ungefährem Anschlag ihrer Grcifse be¬
ruhen.
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Aulser diesen drei Hauptgebirgen durchziehen auch einige Aeste der Vogesen , so wie
einige Zweite der Ardennen einen Tlieil der Regierungsbezirke Trier und Aachen, wo
letztere in dem hohen Veen , einer Gebirgsebene von vier bis fünf Meilen Ausdehnung,
welche an 2,100 Fufs über dem Meere liegt, ihr Ende erreichen.

Von geringerer Ausdehnung, im Vergleich mit dem gebirgigen Tlieile der Provinz, ist
das Flachland; dasselbe fängt bei Bonn, Zülpich und Aachen an sich zu erweitern, und
reicht von da bis zur Grenze von Holland; aber auch zwischen der Mosel und dem östlichen
Abhange der Eifel ist eine weite fruchtbare Ebene.

b. Gewässer.

1. Flüsse.

Der Rheinstrom tritt in die Rheinprovinz da , wo er die Nahe in sich aufnimmt; er
bildet von hier bis zum Dorfe Ilorcbheim auf seinem rechten Ufer, gleich unterhalb der
Lalmmiindung, die natürliche Grenze zwischen dein Herzogthum Nassau und dem Regie¬
rungsbezirk Coblenz, durchschneidet die Regierungsbezirke Cöln und Düsseldorf, und ver-
läfst im Letzteren , nach mannigfachen Krümmungen, den Preußischen Staat bei Schen¬
kenschanz, dem Holländischen Dorfe Lobith gegenüber. Von dem Einflüsse der Nahe an
bis zum Siebengebirge fliefst der Rhein gröfstentheils zwischen steilen Gebirgswänden, die
nur in der Gegend von Neuwied auf eine beträchtliche Strecke von beiden Ufern zurück-
weichen, und in der Nabe von Andernach wieder Zusammengehen. Der fruchtbare Boden
dieses Kessels scheint in uralten Zeiten von einem See bedeckt gewesen zu seyn.

Die Mosel betritt unterhalb Perle das Preufsische Gebiet, bildet von da bis zum Ein-
flufs der Sauer oder Sure die Grenze zwischen Luxemburg und Preufsen, fliehst dann
auf Trier und windet sich in mannigfaltigen Krümmungen zwischen steilen Gebirgswän¬
den fort, bis sie bei Coblenz in den Rhein fallt.

Die Nette entspringt in der Eifel , bildet auf ihrem zehnstündigen Laufe ein schönes
und fruchtbares Thal und fällt bei Miesenheim , oberhalb Andernach, in den Rhein.

Die Ahr kömmt ebenfalls aus der Eifel, durchschlängelt ein enges, tiefes, höchst roman¬
tisches Felsenthal, und ergiefst sich nach einem zwölf Stunden langen Laufe gegen Linz
über, vor Sinzigs in den Rhein.

Die Sieg entspringt auf dem Rothhaargebirge'bei Lützel im Siegenschen, durchströmt
das Fürstenthum Siegen, durchsei meidet einen Tlieil der Regierungsbezirke Coblenz und
Cöln, und mündet in den Rhein unterhalb Siegburg, zwischen Beuel und Mondorf.

Die Wupper entspringt bei Kierspe im sauerländischen Gebirge, durchfliefst das indus¬
triereiche Thal von Barmen und Elberfeld , und verbindet sich mit dem Rheine bei
Rheindorf.
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Die Erft hat ihre Quellen in der Eifel, sie durchlliefst einen Theil der fruchtbaren Ebe¬
nen von Jülich und Cö/n, und ergiefst sich unterhalb Neuf's, Düsseldorf' gegenüber, nach
einein Laufe von vier und zwanzig Stunden, in den Rhein. Die letztgenannten fünf Flüsse
sind nicht schiffbar.

Die (östliche) Ruhr entspringt in dem Ilerzogthum Westphalen, an der Grenze des Wal-
decluschen, durchströmt in reizenden Krümmungen die Grafschaft Mark, und dringt dann
über Werden und Mülheim, im Regierungsbezirk Düsseldorf, au den Rhein, mit welchem
sie sich bei Ruhrort verbindet. Dieser Flufs ist durch die bedeutende Menge von Steinkoli-
len merkwürdig, welche in seiner Nahe gewonnen und in den sogenannten Ruhrnachen
Rhein auf- und abwärts verschilft werden.

Die Rippe, ein schiffbar gemachter Flufs, welcher im Fiirstenthum Paderborn, bei Lipp~
spring , seine Quelle hat, fliefst über Lippstadt, Lünen, Hallern und Dorsten auf fMcsel,
und mündet gleich oberhalb dieser Festung in den Rhein.

Aufser diesen Flüssen verdienen noch die beiden, ebenfalls dem Rheine angehörigen
Flüsse, die Lahn und die Nahe erwähnt zu werden. Erstere kömmt aus dem Siegen¬
sehen, strömt über fMetzlar durch das Nassauisclic Gebiet und hat ihren Ausflufs bei Sie-
derlahnslcin. Letztere entspringt in den Bergen von Tholey, nimmt den Kirnbach und
die Glan auf, durchfliefst die Stadt Creuznach und fällt bei Bingen in den Rhein.

Als Nebenflüsse der Mosel sind zu bemerken :
1. Die Sure oder Sauer, sie entspringt in den Ardennen des Grorsherzogthums Luxem¬

burg, bildet von da, wo sie sich mit der (Jur vereinigt, die Grenze zwischen
Preufsen und Luxemburg, und fällt bei FMasserbillig in die Mosel. Sie wird nur
von Echternach ab mit kleinen Schiffen oder Nachen befahren.

2 . Die Kyll, welche in der Eifel, in der Nähe des Städtchens gleiches Namens ihre

Quelle hat und bei Kräng sich in die Mosel ergiefst; auch sie ist nur in der Nahe
ihrer Mündung für ganz kleine Fahrzeuge schiffbar.

3. Die Saar, sie nimmt ihren Ursprung aus den Vogesen, betritt schon schillbar die
Baierische Rheinprovinz, geht in Preulsen an Saarbrücken vorbei und ergiefst sich
eine Stunde oberhalb Trier, bei dem Orte Conz, in die Mosel.

Die zwei bedeutenden Flüsse der Rheinprovinz, welche einem andern Stromgebiet, nem-
lich dem der Maas angeliüren, sind die (westliche) Ruhr oder Roer, und die Niers.

Die Roer entspringt aus den Bergsümpfen des hohen V"eens, bei Sourbrodt, zwei
Stunden von Montjoie, tritt bei Düren in die J ülicher Ebene und ergiefst sich nach ei¬
nem Laufe von dreifsig Stunden bei Roermonde in die Maas. Sie ist nicht schiflbar.

Die Niers hat ihre Quelle unweit TManlo, inr Regierungsbezirk Düsseldorf, durchfliefst
die Kreise Kempen und Geldern , und vereinigt sich unterhalb des Niederländischen Ortes
Gennep mit der Maas. Auch sie ist nicht fahrbar.



XX

2. Seen.

Es gibt in Rheinpreufsen nur zwei Seen, von unbeträchtlichem Umfange. Der merkwür¬
digste derselben — in naturbistorischer Beziehung — ist der Laachersee , im Kreise Mayen ,
des Regierungsbezirks Coblenz. Er ist höchst wahrscheinlich der Rest eines verstopften vul¬
kanischen Kraters. Seine Oberfläche beträgt i ,325 Morgen, seine Länge 8,422, seine Breite
7,643 Fufs. Er soll über dreitausend Quellen haben, und ist an vielen Stellen bedeutend
lief. Er hat keinen natürlichen Abflufs, sondern entledigt sich des überllüssigen Wassers
durch einen, eine Viertel Stunde langen, merkwürdigen Kanal, welcher unter Fulbert,
dem zweiten Abte des iin Jahre 1,093 erbauten Klosters Laach , zwischen ii 52 und 1177
angelegt worden ist. Die Höhe dieses Sees über dem Rheinspiegel beträgt 715 Fufs und
920 Fufs über jenem des Meers.

Der zweite See, das sogenannte TJebnen er Maar (i,36S Fufs über dem Meere und
i,i63 Fufs über dem Rhein) ist von unbedeutendem Umfange, und auch sonst nicht merk¬
würdig ; er liegt bei dem Flecken TJebnen , im Kreise Cochem, des Regierungsbezirk?
Coblenz.

Bestandtheile der Provinz.

Die Provinz Rheinpreufsen, wie sie in Folge der beiden letzten Pariser Friedensschlüsse
vom 3o. Mai 181 4 und 20. November i 8 i 5 , so wie der Beschlüsse des Wiener Kongresses
gebildet worden ist, umiäfst folgende Landestheile :

I. Muf der linken Rheinseite.

1. Das vormalige Rhein- und Mosel-Departement , mit Hinzufügung des auf dem rech-,
len Nahe-Ufer gelegenen Theiles der Feldmark von Creuznacb.

2. Das vormalige Roer-Departement , mit Ausnahme des auf dem linken Maas-Ufer
belegenen Canlons Horst, der westlichen Hälfte des auf dem rechten Maas-Ufer be¬
logenen Cantons Sittard und eines Streifens längs des rechten Ufers der Maas in den
Cantonen Geldern, Goch und Grancnburg, welcher alle diejenigen Ortschaften mit:
ihrer Gemarkung begreift, die nicht über eintausend Rheinläuuiscbe Ruthen von
diesem Flusse entfernt sind.

3. Das vormalige Saar-Departement , mit Ausnahme der an Baiern, Sachsen-Coburg,
Oldenburg und Hessen-Homburg abgetretenen Theile und Ortschaften.

-\■ Nom ehemaligen Wälder-Departemeut denjenigen Theil, der aut dem linken Ufer
der Our und der Sure, von da wo letztere die erstcre aufnimmt, bis zu ihrem Ein¬
hufs in die Mosel und auf dem rechten Ufer dieses Flusses gelegen ist, und welcher
die Cautone Arzfeld, Neu er bürg , Billburg und Dudeldorf, nebst dem östlichen, von



gedachten Flüssen abgeschniltenen Tlieile der Canlone Vianden, Echternach und
Grevenniachern, wie auch einige Ortschaften der Canlone Clervaux und llenuch in
sich begreift.

5 . Von dem ehemaligen Ourthe-Departement die Cantone St. Vilh, Malmedy, Cro-
nenburg, Sclileiden und Eupen, riebst einem kleinen Tlieile des Canlons Aubel in
der ISirlie von Aachen.

6. Vom Departement Niedermaas den östlichen Theil des Cantons Herzogenrath auf
dem rechten Ufer des Wurmbaches, nebst der ganzen Gemarkung der Gemeinde
Herzogenrath, und den ganzen Canton Cr ächten.

7. Von dem vormaligen Mosel-Departement , wie es bis zum Frieden von 1814 be¬
stand, den Canton Tholey ganz, die Cantone Saarlouis und Rehlingen gröfstenlheils
den nordöstlichen Theil des Canlons Sirk und einige Ortschaften des Cantons Bou-
zomille.

II. M uf der rechten Rhein Seite.

1. Die von dem Ilerzogthume Nassau mittelst der Staatsverträge vom 3 i. Mai i 8 r 5 und

3 o. Juni 1816 eingetauschten Landesantheile, namentlich :

a. Die Immediatämter Linz, Hämmerst ein, Allenkirchen, Freusburg, Friedewald,
Schöneberg, Schönstein und Atzbach ganz; Tlieile der Aemter Herschbach und
Horrhausen ; von dem Amte Vallendar die Gemeinden Gladbach, Heimbach ,
Weils, Sayn, Mühlhoven, Bendorf, Weitersburg, Vallendar und Mallendar;
dann vom Amte Ehrenbreitstein die Gemeinden Niederwerth , Niederberg, Urbar,
Immendorf, Neudorf, Arenberg, Ehrenbreitstein mit den Mälilen Arzheim ,
Pfaffendorf und Horchlieim.

I. Die Mediatämter Altenwied, Dierdorf, Neuerburg, Neuwied und Ileddesdorf,
des Fürsten von Wied-Neuwied.

c. Die Medialämter Braunfels, Greifenstein und Hohensolms, der Fürsten von
Solms-Braunfels und Solms-Lich.

a. Die Grafschaft Wetzlar, welche ein Bestandteil des aufgelösten Grofsherzogthums
Frankfurt war.

3 . Das Herzogtum Berg mit den Standesherrschaften Gimborn-Neustadt, Homburg und
Wildenburg.

4. Die ehemaligen Stifter Essen, Werden und Elten.

5 . Der auf dem östchen Ufer des Rheins gelegene Theil des Herzogthums Cleve.
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Die Preufsisclie Rheinprovinz ist in fünf Regierungsbezirke getlieiit, von weichen der Re¬
gierungsbezirk Coblenz zwei standesberrliclie Regierungen, ne ml ich die Fürsilich-Wiedsche
und die Fürst]icb-SoIms-Braunfelsisdie Regierung umfafst.

I. Regierungsbezirk Coblenz.

Derselbe begreift :
a. Das vormalige Rhein- und Mosel-Departement mit Ausnahme der Cantone Bonn und

Rheinbach uud der Gemeinden Lindenscheid, Hausen und Hepperath vom Cantou
Kirchberg.

b. Die von dem Herzogthum Nassau eingetauschten Landeslheile.
c. Die Herrschaft Wildenburg des Grafen von Hatzfeld.
d. Die Grafschaft oder ehemalige Reichsstadt Wetzlar.

In diesem Bezirke sind zwölf landrälhliche Kreise.
Der Fiirstlich-Wiedsche Regierungsbezirk umfafst die Bürgermeistereien Nemvied, l'Ied-

dcsdorf, Anhausen, Dierdorf, Puderbach, Niederwambach, Ncuerburg, Asbacli, Neustadt
und Altenwied.

Der Fürstlich-Solms-Braunfelsische Regierungsbezirk umfafst die Bürgermeistereien Braun¬
fels, Schöpfengrund, Greifenstein und Afslar.

II. Regierungsbezirk Trier.
Dieser besteht :

a. Aus dem ehemaligen Saar-Departement, mit Ausnahme der an Baiern, Oldenburg,
Sachsen-Coburg und Hessen-Homburg übergegangeuen, schon oben genannten Theile»
so wie der zum Regierungsbezirk Aachen gezogenen Theile.

b. Aus den von dem ehemaligen Wälder-Deparlement an Preufsen gefallenen Theilen.
c. Aus den Bürgermeistereien Hallschlag und Stefller des Ganlons Cronenburg com

ehemaligen Ourte-Departemen t.
d. Aus den obengenannten Gemeinden des Cantons Kirchberg vom ehemaligen Rhein-

und Mosel-Departement.
e. Aus den au Preufsen gekommenen Theilen des Französischen Mosel-Departements.

ln diesem Bezirke sind zwölf landrathliche Kreise enthalten.

111. Regierungsbezirk Aachen.
Derselbe umfafst :

a. Vom ehemaligen Roer-Departement die Cantone Aachen, Burtscheid, Eschweiler,
Montjoie, Düren, Froitzheim, Gemünd, Lumich, Geilenkirchen, Heinsberg, Jülich,
Erkelenz olme die Gemeinden Spenrath und Kuckum; den Cantou Sittard Preufsi-
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sehen Antheils, dann die Gemeinden Oberbohlheim und Halb vom Canton Kerpen
und die Gemeinde BuchhoJz vom Canlon Odenkirchen.

b. den an Preufsen gefallenen Theil des Cantons Herzogenrath und den Canlon Criich-
ten vom Niedennaas-Departement.

c. Von dem vormaligen Ourthe-Departement die Cantone Malmedy', St. Vith, Eupen,
Schleiden und Cronenburg, mit Ausnahme der Bürgermeistereien Hallsehlag und
Steffler, dann den Prcufsischen Antheil des Cantons Aubel.

d. Von dein ehemaligen Saar-Departement die Cantone Blankenheim, Reifferscheid,
Schönberg mit Ausschluß der Bürgermeistereien Bleyalf, Winterscheid und Auw,
endlich die Gemeinden Alendorf und Waldorf des Cantons Lyssendorf.

Der Bezirk Aachen ist in eilf landrälhliche Kreise gelheilt.

IV. Regierungsbezirk C'öln.
Dieser enthält :

a. Von dem ehemaligen Roer-Departement die Cantone Cöln, Weyden, Brühl, Zül¬
pich, Lechenich, Bergheim und Kerpen, ohne die Gemeinden Oberbohlheini und
Rath; dann die Bürgermeistereien Worringen und Stammeln vom Canton Dormagen.

b. Von dem ehemaligen Rhein-und Mosel-Departement die Cantone Bonn und Rheinbach.
c. Von dem vormaligen Grolsherzogthume Berg die Cantone Mülheim am Rhein, Bens-

berg, Königswinter, Honnef, Siegburg, Eilorf, Waldbroel, Wipperfürth, Gummers¬
bach (Herrschaft Gimborn-Neustadt) uud Homburg (Grafschaft gleiches Namens.)

Dieser Bezirk zählt eilf landrälhliche Kreise.

V. Regierungsbezirk Düsseldorf.

Derselbe, in dreizehn landrälhliche Kreise getheilt, umfafst :
a. Die Cantone Düsseldorf, Ratingen, Velbert, Mettmann, Richrath, Opladen, Elber¬

feld, Barmen, Ronsdorf, Lennep, Solingen, Wermelskirchen, Essen und Werden
des vormaligen Grofsherzoglhums Berg.

b. Die Cantone Crefeld, Neufs, Uerdingen, Neersen, Wersen, Odenkirchen ohne Buch¬
holz, und Dormagen ohne Stammeln und Worringen, so wie die Gemeinden Spen¬
rath und Kuckum des Cantons Erkelenz vom ehemaligen Roer-Departement.

Ferner seit der Aullösung der Regierung zu Cleve im Jahve 1821 :
c. Von dem ehemaligen Roer-Departement die Cantone Rheinberg, Meurs, Bracht,

Kempen, Xanten, Calcar, Cleve, Cranenburg, Goch, Geldern, Wankum und We¬
sel, mit Ausnahme der von den Canlonen Cranenburg, Goch, Geldern, Wankum
und Bracht an das Königreich der Niederlande gekommenen Abschnitte längs der Maas.

d. Von dem ehemaligen Grofsherzogllium Berg die Cantone Duisburg und Dinslacken.
e. Von dem ehemaligen Departement der Lippe die Cantone Emmerich, Rees u. Ringenberg.



Kirchliche Eintheilung.

Das katholische Kirchenwesen in der Rheinprovinz hat durch die päpstliche Bulle de Salute

animarum ., vom 16. Juli 1821 (s. Gesetzsammlung N ro 12) seine jetzige Einrichtung er¬

halten.

Nach derselben gehören sämmtliche in den Provinzen am Rhein und in Westphalen vor¬

handenen katholischen Kirchen der Metropolitan-Kirche zu Cöin an.

Die katholischen Kirchen der Rheinprovinz bilden zwei Diöcesen , nemlich jene von

Cöln und Trier und einen Theil einer dritten, welche zu Münster in Westphalen ihren

Sitz hat.

Diese Diöcesen begreifen folgende Dekanate :

Diöcesen und Decanate.

Regierungsbezirk
Summa.

Cublenz Trier. Aachen. Cöln.
Düssel¬

dorf.

Drzdiöcese Cöln.

Cöln, Brühl, Lövenich, Bergheim, Kerpen, Bonn,
Hersel , Lechenich , Euskirchen , Bheinbach ,
Miinstereifl'el, Ueckeralli, Siegburg, Iiönigswin-

16

44

Aachen, Burtscheid, Esehwciler, Geilenkirchen,
Jülich, Aldenhoven, Monljoie, Enpen, Malme¬

dy, St. Vitli , Erkelenz, Heinsberg, Wassen¬
berg, Gemünd, Sleiufeld, Blankenheim, Düren,

19
I Düsseldorf, Solingen , Elberfeld, Essen, Neufs,

8
1

Diöcese Trier.

Trier, Berncastel, Bitiburg, Daun, Merzig, Olt¬
weiler, Prüm, Saarbrücken, Saarburg, Saar¬
louis, Hermeskeil, Erang, Wittlich. 13

Coblenz, Adenau, Ahrweiler, St. Goar, Cochem,

Greuznach, Mayen, Simmern, Zell, Engers....

Diöcese Münster.

Cleve, Geldern, Kempen, Duisburg.

10
23

4 4 j

1 Summa.. u | 1a | i9 16 11
71 1
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Die 'evangelischen Kirchen der Rhei nprovinz bilden, wie nachstehende Uebersicht er-
giebt, zusammen 2.6 Synoden und /\?> 1 Pfarrstellen .

Anzahl

Regierungsbezirke und Synoden.
der der

Synoden. Pfarrstellen.

Regierungsbezirk Coblenz.O O

Coblenz, Simmern, Creuznacli, Sobernlieim, Trarbach, Altenlurchen, Welz-
8 118

Zum Fürstlichen Standesgebiet iVied .

0 16

Zum Fürstlichen Slandesgebiet Braunfels .

1 19

Summa im Regierungsbezirk Coblenz li 153

Regierungsbezirk Trier.

Saarbrücken , Wolf.....*. 0 37

Regierungsbezirk Aachen.

3 28

Regierungsbezirk Cüln.

Mülheim, An der Agger.
2 40

Regierungsbezirk Düsseldorf.

Cleve, Elberfeld, Duisburg, Düsseldorf, Gladbach, Lennep, Meurs, Wesel....
8 173

Summa.. . .■. 2b
431

gerichtliche Eintheilung der Rheinprovinz
umfafst :

1 . Den Rheinischen Appellations-Gerichtshof zu Cölu , für die gesammte Rhein¬

provinz mit Ausnahme der Kreise Piees, Dinslacken und Essen, Regierungsbezirks
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Düsseldorf, in welchen das Preußische Landrecht gilt, und welche unter dem Ober-
Landesgericlite zu Ilamm stehen.

2.. Das Landgericht zu Coblenz , für den Regierungsbezirk gleiches Namens. Eine
Abtheilung desselben ist für die Ostrheinischen Sachen bestimmt. Außerdem bestellt
in diesem Regierungsbezirk auf der rechten Rheinseite :

a. Das Stadtgericht zu Wetzlar.
h. Die Justizämter zu Altenlärchen , Atzbach , Ehrenbreitstein , Freusburgs

Friedewalds Ilammerstein (zu Bendorf), Linz und Vallendar.
c. Die Berggerichte zu Kirchen , Linz und Waldbreitbach.
d. Standesherrliche Gerichte, und zwar :

1. Fiirstlich-Wiedsche Justizämter zu Neuwied, Ileddcsdorf , Altenwieds
Dierdorf und Neuerburg.

2 . Fürstlich-Solms-Braunfelsische Justizämter zu Braunfels und Greifenstein.

3. Das Fiirstlich-Solms-Lychsche Justizamt zu Hohensolms und
4- Das Fürstlich-IIalzfeld-Schönstein’sche Justizamt Schön stein.

Dem Landgerichte zu Coblenz sind 22 Friedensgerichte, nemlich :
1. Das Friedensgeriohl ZU Ahrweiler. 14. Das Friedensgericht ZU Kirchherg.

0, 1) )) )> Sinzig. 15. )) )) )) Caslellauri.

3 . )> » )) Adenau. 16. » 3) 3) Creuznach.

4. )> )> )) Virneburg. 17.
)> 3) )> Stromberg.

5. )) » )) Mayen. 18-
» L) )) Kirn mit periodi-

6. » )) Andernach. disrhen Sitzungen

7. )) » 3) Münslermaifeld. in Sobernlieim.

8.
)> )> » Cochem. 19. )> 5) )) St. Goar mit perio¬

9.
)) » i) Treifs. dischen Sitzungen

10 .
» )> » Liitzeralh. in Bacharach.

11. )) » )) Zell. 20. )> J> 33 Boppard.

12. )) » )) Trarbach. 21. )> )) » Coblenz.

13- 1> )) 3) Simmern. 22. » )> 33 Metternich.

untergeordnet.

3. Das Landgericht zu Trier , für den Regierungsbezirk
Diesem sind

eleiches Namens

26 Friedensgerichte, nemlich
1 .

Das Friedensgericht
ZU Daun. 8- Das Friedensgericlit zu Wittlich.

0. » 1> 3) Hillesheim. 9 . » » 3) Manderscheid.

3. )> » 3) Prüm. 10 . )> » 3) Berncaslel.

4. 3) 3) 13 Waxweiler. 11. j> » » Rhaunen mit pe¬
5 . )) 33 ))

Bittburg.
riodischen Sitzun¬

6. 3) » 3) Dudeldorf. gen in Mosbach.
7 , J) »

Neuerburg.
12. » » 3)

Neumagen.
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13.
Das Friedensgericht des Stad ikrcises Trien.

20.
Das Friedensgericht zu Wadern.

14. » » » Landkreises Trier. 21. )> )> » Saarlouis.

15. » )> zu Hermeskeil. 22. )) » » Lehbach.

16. n » u Schweich. 23- » » » Wallerfangcn.
17. » »

» Saarburg.
24. )> )> » Saarbrücken.

18. » )>
i) Freudenberg.

25. » 1) j) Duttweiler.

19. » >► i) Merzig.
26. )> » Oltweiler,

untergeordnet.

4 . Das Landgericht zu Aachen , für den Regierungsbezirk gleiches Namens.
Ihm sind 18 Friedensgerichte, nemlich :

1. Das Friedensgericht za Aachen N ro I. 9.
Das Friedensgericht Zll Jülich.

0. » )) » Aachen N ro II. 10. » 1) )> Aldenhoven.

3- )> » )) Burtscheid. 11.
)> » )) Düren.

4. )t )) » Esch weder. 12. )) » » Niedeggen.
5. )) » )) Geilenkirchen. 13. » )) )>

Montjoie.
6. » » Heinsberg.

14. )) 1) )) Eupen.
7. )> » » Erkelenz. 15. )> )) ))

Malmedy.
8. » » Wegberg mit pe-

16. » )) )) St. Vith.

riod. Sitzungen in
17. )) )> )) Gemünd.

Niederkrüchten. 18- » )> )>
Blankenheim.

untergeordnet.

5 . Das Landgericht zu C'öln , für den Regierungsbezirk gleiches Namens.

Untergeordnet sind demselben 22 Friedensgerichte, nemlich :
1.

Das Friedensgerichl zu Cöln N ro I. 11.
Das Fliedensgericht zu Kerpen.

0. )) 1) » Cöln N ru II. 12. )) » » Mülheim.
3. » )> » Cöln N ro III. 13. )) )) » Bensberg.
4. )> » )) Cöln N ro IV. 14. )> )) ” Wipperfürth.
5. )> u » Bonn N ro I. 15. )> )> » Lindlar.
6. )> )> » Bonn N ro 11. 16- )) )) » Siegburg.
7. » }) » Rhoinbach mit pe- 17. » ))

» Königswinler.

riod. Sitzungen zu
18. )) » Hennef.

Miinstereiflel. 19. )> )) » Eitorf.

8- » » Lechenich. 20. )> » » Waldbroel.

9. )> »
j) Zülpich.

21. » ))
» Homburg.

10. )) »
» Bergheim.

22. » » Gummersbach

C. Das Landgericht zu Düsseldorf , für den Regierungsbezirk Düsseldorf mit Aus¬

nahme des Kreises Essen , welcher , weil das Preufsische Laudrecht in demselben

gilt, dem Ober-Landesgericlit zu Hamm untergeordnet ist.
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Zum Ressort dieses Landgerichtes gehören nachstehende 2 3 Friedensgerichte :
1. Das Friedensgerielit ZU Düsseldorf. 13- Das Friedensgericht ZU Lennep.
0. » )> Gerresheim. 14. >1 )> n Wermelskirchen.

3 . )> » » Ratingen. 15. )> I) Crefeld.

4. » )) )) Elberfeld N ro I. 16. » D >1 Uerdingen.
5- )) » Elberfeld N r “ II. 17. » » Neersen.

6. » 1) » Bannen. 18. )» b Gladbach.

7. » 1) Velbert. 19. )) » )> Odenkirchen.

8. )) )) Mettmann. 20. » Bedburdick.
9. » )> » Solingen. 21. )> » >» Grevenbroich.

10. » » 3) Richrath. 22. I) )> » Neufs.
11. )» )) » Opladen. 23. » )) Nievenheim.
12. » )) )> Ronsdorf.

Das Landgericht zu Cleve , für denjenigen Tlieil des ehemaligen Regierungsbe¬
zirks Cleve, welcher auf dem linken Rheinufer belegen ist.

Diesem Landgerichte sind 10 Friedensgerichte untergeordnet, nemlich :
1. Das Friedensgerielit zu Cleve.
2. )) » » Goch. 7. » » )> Xanten.
3. )) I) » Geldern. 8. )) Ü Kempen.
4- )> )) » Wachtendonk. 9. )» » Dülken.
5. )) » » Rheinberg. 10 . » y> » Lobbericl».

G. Das Friedensgerielit zu Mcurs.

In militairischer Beziehung gehört die Rheinprovinz zur Militair-Abtheilung

Niederrhein-W estphalen.

(Videalur die Beilage des Gesetzes vom 3o. April i8i5, Gesetzsammlung de 181 5, ATr" 9 , pag. gG.J
Es garnisoniren gegenwärtig darin das 8. Armee-Corps ganz (mit Ausnahme der FYeufsi-

schen Besatzung in den Bundes-Festungen Mainz und Luxemburg) und theilweise das 7.
Armee-Corps.

Die nachstehende Uebersicht weiset dies specieller nach :
Al. Zum 8. Armee-Corps gehört .

Benennung der Truppe utheile. Gegenwärtiger Garnisonort derselben.

1. Das 25- Linien-Infanterie-Regiment. Der Slaab, das 1. und 2. Bataillon in Coblenz;
das Füsilier-Bataillon zu Ehrenbreitslein.

2. Das 28. Linien-Infanterie-Regimenl.
Der Staab, das 1. und 2. Bataillon in Cöln;
da3 Füsilier-Bataillon in Jülich.
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Benennung der Truppentheile.

3. Das 29- Linien-Infanterie-Regiment.

4. Das 30. Linien-Infanterie-Regiment.

5. Das 40. Infauterie-Reg. (8- Reserve-Reg.)

6. Die 4- Sclhilzen-Ablheilung.

7. Das 4- Dragoner-Regiment.

Gegenwärtiger Garnisonort derselben.

Zu Saarlouis.

J Der Staab, das 1. und das Füsilier-Bataillon, in Trier;

j das 2. Bataillon in Luxemburg.

In Luxemburg.

8. Das 7. Uhlanen-Regiment.

9. Das 8. Ulüanen-Regiment.

10. Das 9. Husaren-Regiment.

11. Die 8- Artillerie-Brigade.

12. Die 8. Pionier-Ablheilung.

Zu Wetzlar.

Zu Deutz.

Zu Bonn.

Zu Trier.

( Der Staab, die 3- und 4- Escadron in Saarbrück;

j die 1. und 2. Escadron in Saarlouis.

I Der Staab, ferner

I Die 1. Abtheil. : 1. reitende Compagnie ; 1. und 3.

Fufs-Compagnie in Coblenz.

2. Fufs-Compagnie in Mainz.

4. » » Luxemburg.

Die 2- Abtheil. : die 2. reitende, 5. und 7. Fufs-Com-

pagnie in Coblenz.

Die 6. Fufs-Compagnie in Mainz.

Die 8- » » Luxemburg.

Die 3. Ablheil. : Die 3- reitende, 9- und 11. Fufs-

Compagnie zu Trier.

10- und 12- Fufs-Comp. zu Saarlouis.

Die Handwerks-Compagnie in Deutz.

Zu Coblenz, Mainz, Luxemburg und Saarlouis.

( 1. Bataillon (Aachensches) besoldeter Stamm in Aachen.

( 2- Bataillon (Erkelenzsches) besoldeter Stamm in Er-

13. Das 25. (Aachensche) Landwehr-Regiment J kelenz.
3. Bataillon (Malmedysches) besoldeter Stamm in

Malmedy.
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„ . , . . _ . , „ I 2- Bataillon (Andernachsclies) besoldeter Stamm m
15. Das 29. (Neuwiedsche) Landwehr-Reg. / ' '' Andernach.

Gegenwärtiger Garnisonort derselben.Benennung der Truppenthede.

1. Bataillon (Cölnisches) besoldeter Stamm in Cöln.

2. Bataillon (Brühlsches) besoldeter Stamm in Brühl.

14- Das 28- (Cölnisclie) Landwehr Regiment, j t Bataillon (Siegburgsclies) besoldeter Stamm in Sieg

bürg (einstweilen in Cöln).

1. Bataillon (Neuwiedsches) besoldeter Stamm in Neu¬
wied

3. Bataillon (Simmernsches) besoldeter Stamm in
Simmern.

1. Bataillon (Triersclies) besoldeter Stamm in Trier.

2- Bataillon (Saarlouissches) besoldeter Stamm in Saar-

16. Das 30. (Triersclie) Landwehr-Regiment. < j .g

3. Bataillon (Prümsches) besoldeter Stamm in Prüm.

17- Das Landwehr-Bataillon (Düsseidorisches)

des 40- Infanterie-Regiments (8. Reserve- l Besoldeter Stamm in Düsseldorf.

Regiments).

18. Die 25. Infantcric-Regiments-Garnison-

Compagnie.

19. Die 28- Infanlerie-Regiments-Garnison-

Gompagnie.

20. Die 29- Infanterie-Regiments-Garnison-

Compagnie.

21. Die 30. Infanterie-Regiments-Garnison-

Compagnie.

In Coblenz.

In Cöln.

In Saarlouis

In Saarlouis.

12- Die 15- Invaliden-Compagnie. In Trier

23- Die 16. Invaliden-Compagnie
1. Abtlieilung zu Düsseldorf.

( 2. Abtlieilung zu Kaiserswerth.

Zu jedem Landwehr-Regiment gehört, so wie auch zum Düsseldorfschen Landwehr-Ba¬

taillon , die Cavallerie i. und 2. Aufgebots.

i
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jß. Zum 7. Armee-Corps gehörig und in der Pdieinprovinz slalionirt :

Benennung der Truppentheile. Gegenwärtiger Garnisonort derselben.

1. Das 13- Infanterie-Regiment. Füsilier-Bataillon in Wesel.

2. Das 16. Infanterie-Regiment.

Slaab und

1. Bataillon in Düsseldorf.

2- und Füsilier-Bataillon in Cöln.

3. Das 17. Infanterie-Regiment.

Staab und

2. Bataillon in Düsseldorf.

1. und Füsilier-Bataillon in Wesel.

4- Das 8- IIusaren-Regiment.

Staab,

1. und 2. Escadron in Düsseldorf.

3. und 4- Escadron in Wickerath.

5. Das 5. Uhlanen-Regiment.

Staab ,

1. 2- und 4. Escadron in Düsseldorf.

3. Escadron in Wesel.

6. Die 7. Artillerie-Brigade. (

Staab und

1. Abtheil. : 1. reitende Compagnie; 2- Fufs-Compag-

nie in Jülich.

1., 3., und 4. Fufs-Compagnie in Cöln.

2. Abtheil. : 2- reitende Compagnie ; 5., 7., und 8.

Fufs-Compagnie in Düsseldorf.

6. Fuls-Compagnie in Ehrenbreitstein.

3. Abtheil. : 3. reitende Compagnie; 9-, 10., 11. und

12- Fufs-Compagnie in Cöln.

^Handwerks-Compagnie in Deutz, bei Cöln.

7. Die 7. Pionier-Abtheilung. In Coblenz und Tlial-Ehrenbreitstein.

8. Das 17. (Weselsche) Landwehr-Regiment

1. Bataillon (Weselsches) besoldeter Stamm in Wesel.

2. )> (Xantensches) » » » Xanten.

3. )> (Geldernsches) » » » Geldern.



Benennung der Truppeulheile.

9. Das Landwehr-Bataillon (Neufssclies) des

39 Infanterie-Regiments (zum 4- combi-

nirten Reserve-Landwehr-Regiment ge-

Gegenwärtiger Garnisonort derselben.

hörig)

10. Die 16. Infanterie-Regimen Is-Garnison-

Compagnie ,

Besoldeter Stamm in Neufs.

In Jülich.

11. Die 17. Infanterie-Regiments-Garnison-

Compagnie .
In Wesel.

Zu jedem Landwehr-Regiment, so wie auch zu dem Neufsschen Landwehr-Bataillon (des
3g. Infanterie-Regiments) gehört die Cavallerie ersten und zweiten Aufgebots. — Die übri¬
gen Truppentheile des 7 . Armee-Corps sind in der Provinz Westphalen stationirt.
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2 I. Ueb ersieht der Bodenfläclie-l $ und des Grundbesitzes.

1. Im Regierung^ Bezirk Coblenz.

Namen der Kreise.

Flächen¬

inhalt

nach

Quadrat-

Meilen.

Cultur-Arten.

Gärten ,

Baum¬

wiesen etc.

Ackerland.

Wild-

und

SchiBelland

Wiesen

und

"Weiden.

Weinberge. Waldungen.

Oede

Ländereien

Wege

u nd

Flüsse.

Summa. |

Morgen. Morgen. Morgen. Morgen. Morgen. Morgen. Morgen. Morgen. Morgen.

Adenau. 9,:, 1,009 46,476 36,871 19,230 107 66,156 39,931 5,143 214,973

( 1 ,0
482 12,019 4,894 2,155 1,235 15,600 1,626 1,161 39/172

Ahrweiler.j 4 54 378 50,029 1,000 2,592 1,937 37,939 2,370 4,738 100,983

( 369 7,386 2,596 2,982 26,096 784 1,080 41,293

Altenkirchen.| 8 (,5
1,520 76,749 2,120 15,707 93,972 3,835 4,972 198,875

( 3-33 1,715 37,570 437 3,342 1,789 23,444 681 4,932 73,910
Coblenz.j

1 „ 7fift 1 1. 177 o 0°6 fitiS 7,415 1,672 25,718;

( 2-5, 355
J. 1 1 1

14,543 12,904 8,192 18,982 1,058 1,113 57,147
Cochem.

6 „3 1,958 60,475 8,060 5,170 3,173 41,996 5,116 8,085 134,033 1

j 7-,9 1,957 71,595 1,987 12,855 5,073 57,223 2,177 6,858 159,725 1
Creuznacli.

1 '
2-57 266 ' 18,000 2,425 365 33,435 2,441 200 57,1321

! / 5-gS 2,486 74,958 4,232 13,279 575 27,927 5,489 3,550 132,496"
Mayen.I

4.,5 1,313 51,592 4,067 5,276 268 25,018 398 4,464 92,396 1

Neuwied. 0.•**'20 488 20,308 1,140 2,943 940 19,657 1,418 1,917 48,811

8 .lfi 3-029 46,224 1,552 25,276 4,575 92,305 1,402 7,907 182,270!
n

A4 1 APvO 835 2,166 40 5 46 4,966 [
Simmern. V»

10 ,,. 2,120 93,064 4,500 27,067 81,670 10,828 5,622 224,871

1 . 1 ^70 I f; 1 Afs 566 3,107 7,520 1,003 28,711
Wetzlar.

-3a

1 -8;
717 15,870 840 5,208 16,580 3 1,398 40,616

Zell . 6-83 759 49,622 4,010 9,293 3,231 67,246 11,574 6,071 151,806

Slandesgebiet.e.
Solins-Iloliensolms-Lich 0-99 272 8,5S2 269 3,972 8,438 5 478 22,016!

4.5 1,608 38,641 1,499 11,075 0 38,105 34 3,507 94,471
Solms-Eraunlels .

0 ,, OQ 0 711 26° 1,099 3,521 191 7,8/6

Wied . 8 ,. 1,951 81,231 4,560 11,775 3,760 78,629 5,673 7,666 195,245

Summa. .. 104 83 27,025 907,417 98,366 196,924 27,698 891,040* 97,268 83,774 2,329,512

; Darunter katastrirt .
47 ., 8 14,696 374,589 67,807 106,350 13,356 383,962 53,612 36,778 1,051.150

[| nicht katastrirt 07 55 12,329 532,828 30,559 90,574 14,342 507,078 43,656 46,996 1,278,362

*) Anmerkung. Yon obigen. 891,040 Morg. Waldungen

sind. 110,391 » Eigenthum des Staats.

425,404 )) )> d. Gemeinden

355,245 » >» von Privaten-

Anzahl

der Parcellen

in den

. kalastrirtcn

Gemeinden.

402,596

85,954

9,294

123,990

118,920

188,894

180,213

i 263,166

) 6,943

73,010

( 67.934
’* ; 281,917

1,802,831

1,802,831

Reinertrag vom Grundeigenlhum.

Von

Wohnhäusern ,
cxcl. Fabrik-

gebauden,
Mühlen elc.

2'haler.

9,695

4,599

1,080

111,129

2,165

41,837

19,709

26,592
600

20,496

2,090

13,787

253,779

Ton

sonstigen

Liegenheiten

2'haler.

95,297

39,919

20,828

136,544

28,501

236,333

192,778

165,891

5,142

50,764

24 385

127,904

Summa,

Tlutler.

104,992

44,518

21,908

247,673

30,666

278,170

212,487

192,483

5,742

71,260

26,475

141,691

1,124,286

253,779 1,124,286

1,378,065

1,378,065

Höchster und niedrigster Erlragsanschlag pro Morgen.

Ackerland.

Höchster.

2'hlr. Gr.

3 »

4 18

2 12

6 10

2 12

6 10 .

4 24

6 »

2 20

5 20

4 18

5 20

Niedrigster.

2'hlr. Gr.

1 6

2 »

1 18

2 24

2 12

1 26

2 20

4 18

3 »

3 »

Wiesen

und Weiden.

Niedrigster.

2'hlr. Gr.

5 »

6 »

4 24

9 20

4 18

10 10

/ »

9 »

4 7

8 20

8 20
8 20

2 24

2 18

3 6

1 6

3 »

4 >»

3 24

2 11
4 7

6 »

Weinberge.

Höchster. Niedrigster

2'hlr. Gr. ihlr. Gr.

12 »

14 »

13 »

11 »

10

5 »

5 »

3 12

2 12

1 24

2 »

"Waldungen.

Höchster. Niedrigster.

2’hlr. Gr.

» 24

1 »

» 27

1 12

» 21

1 12

1 »

1 6
» 26

1 9

1 3

1 6

2'nlr. Gr.

» 12

» 15

» 14

» 15

» 9

» 13

» 8

» 14

» 16

» 12

» 11

» 11

derjenigeTlieilderOberflächejwofürkeinBeiuertragbemerkt;istnochnichtkatastrirt.IBemerkungen.



4 I, Uebersicht der Bodenfläche * und des Grundbesitzes. 5

2 . Im Regierungs-Bezirk Trier.

*) Anmerkung. Von obigen.

sind.

96S,850

267,000

401,320

300,530

Morg. Waldungen

» Eigenthum des Staats.
» » d. Gemeiiideu.|

» x> von Privaten.

Flachen- Cultur-Arten. Anzahl Reinertrag vom Grundeigenlhum. Höchster und niedrigster Ertragsanschlag pro Morgen.

inlialt

nach

Qu adrat-

der Parcclleu

Namen der Kreise. Gärten,

Baum • Ackerland.

Wild¬

ernd
Wiesen

und Weinberge. Waldungen.

Oede

üändereien

Wege

und Summa.

in den

k ata strir teil

Von

Wohnhäusern,
excl. Fabrik-

Von

sonstigen Summa.

Ackerland.
Wiesen

und Weiden.
Weinberge. Waldungen.

Meilen. •wiesen etc. Scliiffelland Weiden. Flüsse. Gemeinden. Mühlen ctc. Licgcuheiten Höchster.
|Nied

igstcr. Höchster. Niedrigster. Höchster. Niedrigster Höchster.
jNicdt

igster.

Morgen, Morgen. Margen* Morgen, Morgen, Morgen. Morgen. Morgen. Morgen. Thultr. 2'haler, X'/uiler. Thlr. Gr. Thlr . Gr. LUlr. Gr. 2’hlr. Gr, Thlr. Gr, Thlr. Gr. 2’hlr. Gr. Thlr Gr.

1-4. 127 5,596
an /ioa

6,268
04 AAA

2,271

1 1 nrtft

16,392

144,265

72,291

485

33,292

9,949

424

5,030

6,296

31,563

261,350

306,337

51,676 1,264 14,224 15,488 3 » 12 4 15 » 27 » 25 14
Berncastel.1

3,963
0

11 -76 Z;OUU

2,916

jy,-iuu

114,737

54,700

2,046

81,931

46,215
729

18,215 238,541 19,731 266,394 286,125 4 20 )) 20 7 24 1 9 » 26 » 24 )) 9

10,,
0-a5

911

26

19,290
319

O OAO

68,942

1,935
fi« 300

42,749
445

fi RRQ

5,529 238,336 428,098 8,423 111,393 119,816 3 15 }) 8 6 » » 24 » 24 )> 9
148 5,648

163,400

119,757

25,593 441 4,110 4,551 2 24 » 9 7 10 » 24 » 18

Merzig.|
990

Ottweiler.

7-35

5-39

l;Oü4

1,691

52;54U

56,460

l2o,loU

8,922

o,uuu

13,780 31,355 4,207 3,342 125,519 13,986 119,742 133,72S 4 20 )> 12 9 » » 24 1 9 6

1-63

12-8.

6- 39

165

1,597

2,409

2,846

32,925

54,642

13,002

129,422

2,598

2,450

25,365

12,530
4 ft4A

16,539

59,442

65,768

A QKft

475

30,219

1,427
54

659

5,490

2,751

1 KA

36,136

284,460

142,125

10 Cttfi

18,343 1,199 16,517 17,716 2 6 » 7 5 14 » 24 » 15 ft
Prüm.

'
101,221 33,069 148,099 181,168 6 » }> 12 11 20 » 27 1 9 » 10

Saai'brück . J 37 ,

Saarburg .

0-5g
8 ‘o8

59

3,138

J;OOU

72,403 11,329 9,372 1,625

1, UW

70,763 6,206 4,673 179,509! 241,306 14,042 181,444 195,486 5 14 )) 9 10 12 " 15 32 » » 24 » 24 » 5

767 32,178 43

Ai QAA

5,047
4 A OA1

15,770
OA 1AO

2 ;882
7 A01

1,299
2 130

57,986

128,000

23,962

78,605 4,313 65,784 70,097 3 10 )) 9 8 10 » 24 » 21 ft>i'6i
309

Trier, Stadtkreis.

5* 7c

1*o8

1,280

2,175

41,0o0

8,950 3,828 759 566 5,334

1

926 1,424 33,717 79,840 48,111 127,951 6 » )) 15 8 15 1 8 21 24 1 6 » 24 » 9

16-8.

0.(a

7,949 88,421

3,326

75,785 23,526 4,031 142,943 20,585 10,301 373,541 i 675,723 28,683 331,673 360,356 6 » }) 8 8 15 » 27 16 15 » 26 » 27 )) 5

44 1,566
ok nnn

527

1 A nnn

3,380
160 370

218
30 190

232 9,2931 16,189 745 4,959 5,704 3 » » 12 8 20 » 27 » 18 6
Wiltlich . 2,oi7 4,680 270,720 !l

12.18 2,760 oljöUo r

119.03 32,448 699,609 497,324 177,792 | 12,979 96S,850* 198,769 57,288 2,645,059 2,034,531 205,736 1,312,450 1,518,186
1 . -

Darunter kalastrirt . 68-53 22,318 496,305 252,216 108,086 6,224 511,412 90,554 37,078 1,524,193j 2,034,531 205,736 1,312,450 1,518,186

nicht kataslrir 50-44 10,130 203,304 245,108 A 7** 4 AQ 04 ft OA 01 A 1,120,866UJ, i Uv l jTitJU 1UO; ,4U7,4JLV

c
<D
bo
E

►erjemgeTheilderOberfläche,wofürkeinReinertragbemerkt,istnochnichtkalastrirt.I Benierku



I. Uebersicbt der Bodcnflädie und des Grundbesitzes.

3. Im Regierungs- Bezirk Aachen.

Namen der Kreise.

Flächen¬

inhalt

nach

Quadrat-

Meilen.

Cultur-Arten.

Garten ,

Baum-

wiesenetc.

Ackerland.

Wild-

und

Schiffelland

W iesen

und

Weiden.

Weinberge. Waldungen.
Oede

Ländereien

Wege
und

FI üsse.

Summa.

Morgen. Morgen. Morgen, Morgen. Morgen. Morgen. Morgen. Morgen. Morgen.

Aachen , Stadtkreis. . . .
o. rt 1,477 3,370 2,230 4,184 79 566 11,906

Aachen, Landkreis....
11,805 53,295 21,747 38,163 2,878 3,868 131,756

TV f
6.50 4,248 77,673 167 14,402 83 40,144 4,391 3,744 144,852

Duren. . .j 3-40 2,357 50,120 665 3,935 100 11,569 4,087 2,072 74,905

K 4,740 70,669 3,314 15 657 15,679 2,843 112,902

3. 4,393 25,279 30,528 4,554 2,264 68,863

q . 6 030 49,144 5,124 9,810 5,285 2,060 77,453

12. s„ 2,374 76,718 58,919 36,434 80,775 25,484 5,747 286,451
Gemünd..

1 *6o 168 4,711 5,632 2,982 11,048 9,279 . 709 34,529
* 1 4 t 7 581 53,022 12,887 10,509 8,151 2,772 94,922

i
: Jülich.

6,298 85,703 9,477 18,850 655 3,681 124,664

14 2,52° 80,000 36,000 71.000 120,000 6,100 315,622

Monljoie.
6. l0 1,205 31,278 2,630 10,123 62,659 31,233 2,642 141,770

Summa........ 72. 3, 52,650 640,096 68,013 183,934 183 404,896 231,755 39,068 1,620,595

Darunter katastrirt. 50-c, 45,758 500,872 61,716 115,738 83 280,751 93,835 27,923 1,126,676

nicht katastrirt 22-30 6,892 139,224 6,297 68,196 100 124,145 137,920 11,145 493,919

*) Anmerkung. Yon obigen,. 404,896
Morg. Waldungen

sind. 117,408 » Big enthum des Staats.

122,129 » » d. Gemeinden.

165,359 » » von Privaten.

Anzahl

der Parcellen

in den

kalastrirten

Gemeinden.

5,352

97,822

129,979

96,972

81,967

334,869

95,811

108,376

40,860

992,008

992,008

Reinertrag vom Grundeigenlhum.

Von •

Wohnhäusern ,
cxcl, Fabrik¬

gebäuden ,
Mühlen etc.

U'hnler.

183,432

53,084

38,260

21,892

15,958

18,696

21,806

26,619

14,972

394,719

394,719

Von

sonstigen

Liegenbeiten,

Thaler.

36,342

293,226

282,235

266,154

181,728

150,694

168,744

353,589

47,020

1,779,732

1,779,732

Summa.

Thaler,

219,774

346,310

320,495

28S,046

197,686

169,390

190,550

380,208

61,992

2,174,451

2,174,451

Höchster uncl niedrigster Ertragsanschlag pro Morgen.

Ackerland.

Höchster,

2'hlr. Gr.

10 »

6 20

5 »

4 12

3 6

4 12

4 24

2 12

Niedrigster.

Thlr. Gr.

1 21
» 15

» 18

» 21

1 »
» 12

» 24

1 »

» 12

Wiesen
und Weiden.

Höchster. Niedrigster.

2'hlr, Gr. 2'iur. Gr.

8 »
7 20

6 20

5 20

5 10

5 »

5 10

5 20

4 6

1 21

» 24

» 24

» 18

1 12
» 18

» 21

1 21

» 10

Wein berge.

2 24

Niedrigster.

» 24

Waldungen.

Höchster. Niedrigster

Thlr. Gr.

1 12

1 24

» 27

1 3

1 12

» 21

» 7

» 4

» 6

» 9

» 7

» 3

derjenigeTlieilderOberfläche,-wofürkeinReinertragbemerkt,

istnochnichtkatastrirt.Bemeiknngi



I. Uebersicbt der Bodenfläcl/ und dcs Grundbesitzes.

4. Im Remeruna Bezirk Cöln.

Flächen-

iulialt ^

Namen der Kreise. nach

Quadrat-

Meilen. %

Bergheim.

Bonn.

Cöln, Stadtkreis.

Cöln, Landkreis.

Euskirchen. . ..

Gummersbach.

Mülheim.

Rheinbach.

Sieg-Kreis.

Waldbroel.

Wipperfürth.

Summa., .

Darunter kalaslrirt.

nicht kalastrirt

G (o

4 as

O-jß

0-.3

i ■64
o
ö-i4
o
0*07

5 53

o- 70

*15

5 35

1- 67
3-00

io. )S

2., c

2- B3

5*4o

69.„

35 68

33 35

Cultur-Arten.

Gärten ,

Baum- Ackerland.

Morgen.

4.299

4,339

1,126

1,357

6,40a

1,984

2,097

1,510

1,933

4.000

2,259

950

5,014

7,112

917

1.000

1,420

47,722

28,507

19,215

Morgen.

93,628

54,773

5,975

810

133,133

48,834

50,750

46.000

35,583

29,600

55,120

14,050

32,264

94,133

14,226

19,200

47.000

Wild-

mul

Scliiirdlatid

Morgan.

"Wiesen

und

"Weiden.

198

990

240

7,456

800

775,079

468,371

306,708

80

9,764

Morgen,

10,919

2,491

834

23

2,177

5,808

4,945

12,600

2,397

5,220

10,062

2,780

8,580

23,763

4,342

10,000

8,300

Weinberge.

115,241

7,654

2,110

*) Anmerkung. Von obigen.

1,746

245

125

28

Waldungen.

151

1,598

3,896

46,799

68,442 |

2,050

1,846

sind.

Morgen.

29,844

40,077

1,164

23,784

10,055

4,165

42.000

11,597

49,563

34,282

17,100

17,175

68,882

11,267

20.000

60,000

440,955"

Oede

Ländereien

178,081

262,874

440,955

641

782

6

9

717

1,332

2,960

19.000

5,340

1,700

6,497

130

286

25,276

16,630

12.000

700

94,006

32,234

61,772

Wege

und

Flüsse.

Morgen.

2,937

5,176

903

614

7,989

1,756

2,410

1,650

3,203

2,120

3,223

1,290

3,258

6,921

750

S00

2,500

47,500

28,906

18,594

54,610

54,720

331,625

Morg. Waldungen

Summa.
I

Morgen,

142,268

109,384.

10,253 ‘

2,938

174,431

69,769

68,329,

123,0«

60,053

92,203

118,89“

37,100

66,728 r

227,6So|

43,132

63,0« fl

120,i''

Anzahl

der Parcellen

in den

kataslrirten

Gemeinden.

82,588

157,883

9,434

78,924

56,163

25,790

179,033

73,313

63,903

1,534,1®B

792692

741,581

727,031

727,031

Reinertrag vom Grundeigenlhum.

Von

Wohnhäusern ,
exel. Fabrik¬

gebäuden ,
Mühlen ctc.

^ Ton

sonstigen

Liegenheiten

Eigenllinm clea Staats.

» d. GeiiieifideiJ

» von Privaten.)

Thaler.

24,608

83,958

388,757

39,957

9,130

28,383

17,718

12,910

2,285

2'haler.

372,205

221,200

25,637

450,102

145,S15

Sur

Höchster und niedrigster Ertragsanschlng pro Morgen.

Ackerland.

löchster.

2'haier.

396,813

305,158

414,394

490,059

154,945

607,706

607,706

120,246

159,3S0

109,337

19,344

1,623,266

148.629

177,098

122,247

21.629

2,230,972

1,623,266 2,230,972

l’nlr. Gr.

4 24

6 »

12 »

5 »

4 12

Niedrigste

2'hlr. Gr.

» 24

» 15

9 20

» 18

» 24

5 10

4 6

4 12

» 18

» 14

» 15

» 10

Wiesen

und Weiden.

Höchster.

l'nlr. Gr.

6 )>

8 »

Niedrigster.

2'hlr. Gr.

1 »

» 24

Wein berge.

2'hlr. Gr.

5 20

4 24

7 10

6 20

5 »

4 12

1 18

1 6

» 18

» 9

1 »

» 21

10 »

18 »

6 »

6 20

2'hlr. Gr.

2 24

» 21

Waldungnil.

Höchster.

2'hlr, Gr.

1 6

1 6

1 12

3 »

1 12

1 »

4 » j 1 12

» 18

Niedrigster.

2'hlr. Gr.

» 6

» 5

» 3

» 6

» 9

» 3

>» 8

» 5

3

derjenigeTlieilderOberfläche,wofürkeinReinertragbemerkt,istnochnichtkalastrirt.



10
I. Uebersicbt der Boden flache und des Grundbesitzes 11

Kamen der Kreise.

Cleve.

Crefeld

Duisburg.

Düsseldorf.

Elberfeld. .

Geldern...

Gladbach ....

Grevenbroich.

Kempen.

Lennep..
Tseufs.

Rees.

Solingen.

Summa.

Darunter kataslrirt.

Flächen¬

inhalt

nach

Quadrat-

Weilen.

3- ,3

5 c9

U

2- W

11-4.

3- u

3- ?e

2-,(6

3- o8

15,.„

2 ...

4- 3»

4- ,7

6 -8,

5- ag

5-,3

S 88

5-ao

94-,

66 ;

nicht kataslrirtl 27 Cs

Cidtur-Arten

Gärten ,

Bamn-

wiesen etc.

Morgen.

913

11,735

644

3,403

S,074

2,143

6,265

2,215

6,306

7,649

1,845

3,2S2

3,023

3,825

5,305

2,646

4,366

7,357

80,996

Wild-

Ackerland. Und

Schiflellantl

Morgen, Morgen.

19,404

68,122

16,879

27,706

10S,849

42,177

40,878

31,043

32,581

152,784

24,612

51,710

74,645

84,441

43,091

75,908

64,957

55,703

1,015,490 .

38,780

42,216
722,797

292,693

) Anmerkung. Yon obigen

5. Im Regierungs ■Bezirk Düsseldorf.

Anzahl Reinertrag vom Grauueisenlhtiin. Höchster und niedrigster Erlragsanschlag pro Morg■een

der Parcel len
Von

Wohnhäusern

rxcl. l'abrik

bänden ,
Mühlen clc

Wiesen

und Weiden.

\\ CffCWiesen in den Ackerland. W einberge. Waldu ngcn»Oede

Ländereien
Weinberge Waldungen. Summanmma sonstigenkalaslrirten

FlusseWeiden. LiegenbeitenGemeinden. Höchster. Kic<lr»2!»ler Höchster Sleuriüstcr Höchster.

Tklr. Oi

(Niedrigster

ThftTCr.

Höchster Xiedriäste

Morgen

43,419

152.625

26,546

52,509

253,310

/ 6,476

83,276

54,719

68,315

342,584

46,740

95,608

92,791

151,418

121,916

113,914

197,345

115,610

uorgen Morgen

2,605

43,727

4,129

9,396

52,547

22,431

15,405

15,354

21,020

65,508

10,443

16,213

4,707

25,878

57,856

12,933

28,137

34,683

Manien Morgen Tnaler.

173,611

Thaler

165,637

Xfilr. Crl

4 24

Thlr, Gr.Morgen.

18,573

16,209

3; 1 OS

6,726

27,724

3,866

7,695

3,971

4,204

42,077

3,690

10,430

6,p38

8,507

9,459

9,371

40,566

8,408

'l Haler. Inlr. C Thlr. O

4,508 8,324

76,974
60,829 13/,80310,107

3,160

51,718 70,394

19,511

467,135

151,161

563,922

167,319

96,787

16,1583,828

14,663

108,021

88,692

655,809

80,076

580,397

3,153

10,711 75,41263,85o

3,690

95,8S6

61,295

92,215

36,431

22,382

52,001

190.580

295,623

280,129

227,011

318,005

332,130

10,218

2,304

23,607

52,071

41,OOS

28,249

75,535

259,198

339,742

287,447

415,27757,500

69,943 572,7892,089,121 496,519 2,870,507

2,870,507

3,36/,026442,972 248,598231,122

1,448.130

640,991

572,789 496,51938,128

31,8 i 5

3,367,0261/4,731

56,391

250,442

192,530

442,972

223,252

25,346

Morg. Waldungen

Eigen lluim des Staats.85,163

22,458

335,351

d. Gemeinden

von Privaten.

t

►erjenigeTbeilderOberfläche,wofürkeinReinertragbemerkt?istnochnichtkatastrirt.IBemerkungen.



12 13I. Uebersiclit der Bodcnfläclifunddes Grundbesitzes.

o N.ßECAPIT tfL A T Is.

Namen
Flächen¬

inhalt

n ach

Quadrat-

Meilen.

Cultur-Arten.
-5

der

I Regierungs-Bezirke.

Gärten 5

Baum-

wiesen etc.

Ackerland.

Wild-

lind

Sclüffelland

"Wiesen

und

Weiden.

Weinberge. 'Waldungen.

Oede

Ländereien

Wege

und

Flüsse.

Summa.

Morgen. Morgen. Morgen, Morgen, Morgen, Morgen. Morgen. Mot gen. Morgen, J

Coblenz. 104-83 27,025 907,417 98,366 196,924 27,698 891,040 97,268 83,774 2,329,51

Trier. 119-03 32,448 699,609 497,324 177,792 12,979 968,850 198,769 57,28S 2,G45,05<j

Aachen. 72- 9J 52,650 640,096 68,013 1S3,934 183 404,896 231,755 39,06S 1,620,555

Cöln. 69„ 4 47,722 775,079 9,764 115,241 3,896 440,955 94,006 47,500 1,534,163

Düsseldorf.
94-oi 80,996 1,015,490 231,122 442,972 248,598 69,943 2,089,12

Summa. 459*83 240,841 4,037,691 673,467 905,013 44,756 3,148,713 870,396 297,573 10 , 218 ,45!

Darunter kalaslrirt. 268-so 150,059 2,562,934 389,393 551,704 21,713 1,604,648 493,487 16-3,813 5,942,751

nicht kalaslrirt 191-3, 90,782 1,474,757 284,074 353,309 23,043 1,544,065 376,909 128,760 4,275,6?!l

Anzahl

der Parcel len

in den

katastrirten

Gemeinden.

992,008

727,031

6,129,190

Reinertrag vom Grüne eigenthum.

Von

VY0I1nhausern,
excl. Fabrik¬

gebäuden ,
Mühlen etc.

Von

sonstigen

Liegenliciton.

Summa.

Thaler. Xiialer. ZVm/er.

253,779 1,124,286 1,378,065

205,736 1,312,450 1,518,186

394,719 1,779,732 2,174,451

607,706 1,623,266 2,230,972

496,519 2,870,507 3,367,026

1,958,459 8,710,241 10,668,700

Von den Waldungen sind Eigentin

Morgen.

der

Gemeinden.

Morgen.

110,391 425,404

.634,572

von

Privaten.

Morgen.

1,026,031 1,438,110

3,148,713

ll



iA

Katholische

Namen der Kreise.

Bürger¬
meistereien.

Decanate.
Canton-

Pfarren.

Succur-

salen.

Adenau. 5 i O
23

Ahrweiler. 7 i 2 29
9 8

Coblenz.. 8 i 4 27

Cochem. 7 i 4 31

Creuznacli. 12 i 4 20

Mayen. 6 i 4 33

Neuwied.
14

o
17 5

St. Goar. 10 1 3 24

Simmern. 6 1 3 14

10 1 0

Zell.
4 1

o
17

Summa.... 9S 11 54 225

11
42

1
1

8 27
47Bittburg.. 4

Dann. 12 1 3 32

Merzig. 10 1 2 20
Ottweiler. 7 1 0 11
Prüm. 29 1 3 39
Saarbrück.. 9 1 2 10

Saarburg. 12 1 1 32
Sarrlouis. 16 1 3 32
Trier, Stadtkreis. .. 1 1 1 9
Trier, Landkreis.... 24 0 5 64
Wittlich. 19 1 0 41

Summa.... 192 13 31 364

II. Politische Eintlieilung nebst Uebersicht der vorhandenen Gebäude.

1. Im Regienmgs-

Kapellen.

81
41
13
14
53
9

45
39
42
17
1
8

363

27
79

47

39
3

53
5

39
3

17

66

49

Evangelische

Siiper-

i utenclcn-

tnren.

1
O0
1

11

427

Mutter-

Kuchen.

0

8

4

4

23
1

16
8

i6
39

6

127

Filial-

Kirchen.

6

18

1
o

17
36
3

88

Andere Kirchen.

Men no¬

nisten.

Simul-

lan-

Kivchcn.

19

37

Synago¬

gen.

5
o

8
6
7
9

14
5
5

11

72

Fricdens-

1
2

4

4

3

4
oO
6
3
3
5
2

40

Bezirk Coblenz.

Gebäude.

1 15 8 6

4
1
8

3

1 7 3

1
1
1

2 31 18 9

2. Im Regienmgs

3
3
2
0

1

2

2
2
3
1
3
o

1
3
6
1
7
9

26

>
Öffentliche

mit

Ausschlnfs
der

Kirchen.

Wohn¬

häuser.

Ställe,

Scheunen,

Schoppen.

Fabrik-

Gebäude

aller Art.

77 3,985 7,149 0

1 95 5,095 7,768 o
O:d

13 4,255 5,410 117A 97 5,875 5,394 62
135 4,642 6,172 79
319 6,677

8,866
185

i 133 6,250 8,077 194

i i1 143 7,768 10,252 97
175 4,994 5,966 173
234 5,043 5,920 129

li 321 6,083 10,510 69
i 139 3,979 2,713 182

i .
1,886 64,646 84,197 1,292 j

-! Bezirk Trier.

232 6,105 3,713 281
I 186 5,094 4,702 167

110 3,429 3,393 109
92 3,848 665 151
63 3,104 828 64

143 3,5S4 4,399 286
168 3,736 2,426 116

! 134 4,070 4,630 98
127 5,808 679 120
33 2,172 868 21

| 1 265 7,3S8 1,634 198
1

110 4,623 4,629 75
I

1,663 52,961 32,566 1,686

Davon sind versichert :

hei

der Bergischcn

Feuer-Societät.

Thaler.

1,500
150

33,510

12,220

47,SSO

hei

der Coblenzcr

Feucr-Societät.

Ttialer.

821,743
1,116,770
1,411,910
3,683,860

792,960
2.389.120
1,933,190
3.091.120
2,U7,S40
1,796,080
2,675,250

970,860

22,800,703

1,614,570
1,267,330

636,890
976,190
293,550

1,015,040
639,530
471,330

1,345,970
1,173,910
1,814,430

944,800

12,243,540

bei Privat*

Versicherungs-

Anstalten.

Thaler.

1.700
86,435
10,498

1,203,512
116,200
126,665
260,922
422,755
313,180
45,360

3.700

2,590,927

10,237

13,100
5,600

122,175
166,660
3S4,342

18,525
478,602

2,050

Eeuer-Lüschgerülhschaften.

Spritzen

14
14

22

35
16
34
63
55
55
30
36
24

1,201,291

398

46
61
57
8
9

79
14
7

14
8

23
18

344

Leitern. Eimer. Haken.

164 1,824 219
no 3,702 147

1,075 3,942 839
84 110
72 3,547 141

153 2,S69 173
150 6,833 212
380 5,887 472
170 4,254 204
214 4,636 220
395 2,117 367
81 2,776 127

3,048 47,232 3,281

163 4,307 169
156 2,508 292
147 1,212 190
109 2,292 159
78 3,178 84

112 1,088 132
73 2,959 98
55 1,330 132

129 2,324 241
25 821 23

202 3,644 269
109 2,027 96

1,358 27,690 1,885

-k

Bemerkungen.

Das Dccanat Erpel ,
Kreises Neuwied, be¬
stehend aus io Pfar¬

reien, nämlich : im
Kreise Attenkirchen
undGim Kreise Neu¬

wied, gehört zur Erz¬
diözese Cöln.



iti

Namen der Kreise.

Aachen, Stadtkreis.
Aachen, Landkreis.
Düren.
Erkelenz.

Eupen .
Geilenkirchen.
Gemünd.

Heinsberg.
Jülich.

Malmedy.
Monljoie.

Summa. . .

Berglieim.
Bonn.

Cöln, Sladlkreis.
Cüln, Landkreis.
Euskirchen.
Gummersbach..
Mülheim.
Rheinhacli.

Sieg-Kreis.
Waldbrocl..

Wipperfürth...,

B'! rger-

meistereien.

Summa.

173

iDecanate.

105

19

16

II. Politische Eintlieilung nebst

3. Im Regierung;

Kalholische

Canton-

Pfarvcn.

23

14

273

233

Kapellen.

Evangelische

Multer-

Kirclien.

Filial-

Kirclien.

30

Andere Kirchen.

Menno

nisten.

F ricclens

gericlib

Bezirke,

ehersicht der vorhandenen Gebäude.

zirk Aachen.

"entliehe
mit

isschlufs
r> d (;!'
Kirchen.

99
18 827

4. Im Regieruug;li'/.irk Cöln.

Q 1 5

39 1 6

B 0 t 1

25 1 5

31 6

1 1 19 1

7 1 4
0

oo 1 1 4oo

40 7 0 4

7 5

9 2

211 0 36 1 3 34

Gebäude. Davon sind versichert : Feuer-Löscligcrälbscliaflen.

■Wohn¬

häuser.

Ställe,

Scheunen,

Schoppen.

Fabrik-

Gebäude

aller Art.

bei

der Bcrgischcn

Fcuer-Societiit

bei

der Coblenzer

Feuer-Sociclät.

bei Privat-

Versiclierungs-

Anslalten.

Spritzen Peilern. Eimer. Haken.

2,730 29 96

Thnler.

1,462,280

Thaler. Thaler.

2,841,917 9 6 626 13

8,272 2,216 319 1,962,180. 1,095,154 17 18 683 20

8,068 8,916 384 2,436,330 721,815 34 44 1,251 155

5,996 6,093 48 1,332,870 112,810 33 33 719 120

2,643 727 297 1,226,570 1,012,786 9 17 101 19

4,356 168 118 852,570 39,250 9 16 171 78

6,006 2,203 157 1,372,060 144,930 24 195 1,178 335

5,742 185 66 1,187,630 66,405 15 41 476 99

5,944 4,937 60 1,871,130 160,780 50 36 999 79

4,518 6,810 192 1,790,320 200 9 44 974 39

2,843 410 202 1,247,460 260,430 27 8 317 79

57,118 32,694 1,939 16,741,400 6,456,477 236 458 7,495 1,036

Bemerkungen.

0 103 5,696 7,749 40 1,996,150 12,200 37 78 392 144
1-if

J !,. 114 6,689 8,426 73 2,661,160 71,513 24 94 844 134

0 ,f 72 7,092 1,281 91 7,465,190 1,071,926 20 20 1,000 40

2 * 78 6,009 8,609 70 2,383,740 266,156 36 18 974 99

2 ; 77 4,915 6,047 81 1,555,150 16,570 42 65 953 135

2 ? 53 5,039 2,909 159 1,582,520 52,066 29 4 104 24

0 32 4,849 5,254 89 1,660,990 86,039 27 35 416 63

1 96 4,604 QQ 1 ooa 34 JOB t 0£A

4 ' 115 11,702 12,550 124 2,373,730 40,915 59 177 1,081 347

1 27 3,258 1,821 51 883,770 3,000 15 16 140 14

2. 43 2,429 2,386 77 1,332,810 2,134 10 4 314 45

22 * 810 62,302 64,219 954 25,119,840
...

1,623,119 333 619 7,482 1,219



19
iS

II. Politische Einthellim^ nebst Jüebersicht der vorhandenen Gebäude,

5. Im Regierungs- (Bezirk Düsseldorf.

Namen der Kreise.

Cleve.

Crefelcl.

Duisburg.

Düsseldorf. . ..

Elberfeld.

Geldern.

Gladbach.

Grevenbroich .

Kempen.

Lennep.

Neufs..

Ree3.

Solingen.

Summa.

Bürger-

tneistercien.

Katholische

Decanatc.

16

12

13

10
8

41

14

15

20

9

15

9

12

194
11

Canton-

Pfarren.

4

0

20

24

8

5

3

1

2

6
o

17

15

109

Succur-

salen.

, 29

8

38

11

22

20

18

146

Kapellen.

6

5

6

12

o

27

0

10

8

1

14

3

9

105

Evangelische

Supcr-

inlenden-

turen.

Mn Har¬

kirchen.

8'

11

o

20
8

20
22

4

5

0

14

1

19

9

137

Filial-

kircheu.

io

Andere Kirchen.

Mcnno-

liisten.

Simul-

tan-

kirchen.

I

4

4

6

5

0

1

5

8
6

5

4

1

51

Synago¬

ge”.

Friedens-

gor ich ts*

Bezirke.

3

4

5

%

o

3

3

o

30

I ^o

1I

Davon sind versichert : Fener-I.öschge rä l hschafl en.

Bemerkungen.
Öffentliche

mit

Ansschlufs
der

Kirchen.

-Wohn¬

häuser.

Ställe,

Scheunen,

Schoppen.

Fabrik-

Gebäude

aller Art.

bei

der Bcrgiscben

Feuer-Societät.

bei

der Coblenzer

Fcuer-Sociolät.

bei Prh at*

Versicherungs-

Anstalten.

Spritzen Leitern. Eimer. Haken.

TUnter. 'l'iutlcr. ’i'Jmler.

161 6,032 2,409 100 2,904,OSO . 38 41 1,529 1,149
Pie vier Dccanate

Cleve, Geldern,Kem-

• 57 4,556 3,180 156 1,574,630 32 46 2,610 58 pen u. Duisburg, bc-
stellend aus ta.'JPfar-

96 9,337 4,683 669 5,010,500 77 93 1,535 207 rcieu , belegen in den

170 6,411 5,446 280 5,071,480 52 69 1,197 93
Kreisen Cleve, Ccl-
dern,Rees, Duisburg

52 8,553 5,078 739 10,16S,4S0 87 109 1,543 135 und Kempen gehören
zur Diüeese Münster.

189 12,198 8,109 132 3,474,120 83 86 1,531 173

63 7,3S2 5,441 119 2,187,210 16,284,170 37 35 3S1 98

98 5,331 6,776 67 1,658,330
. 67 46 1,959 10-0

94 8,222 7,148 73 2,176,040 57 34 2,845 75

87 5,596 4,854 789 6,729,760 68 59 1,454 227

63 4,921 4,802 108 1,812.570 38 21 372 74

139 5,885 1,664 177 2,757,400 46 40 4,511 74

131 7,744 8,027 563 3,445,000
. 5S 62 473 124

1,400 92,168 67,617 3,972 48,970,500 16,284,170 740 741 21,940 2,587

RECAPITU |lATION

Cobleuz. ' 98 11 54 225 363 11 127 88 1 37 72 40

100 13 31 364 427 2 31 18 9 33 20

173

105

10 O'* °73 248 3 30 22 18
Aachen.

rxu-i 16 14 233 211 0 36 1 3 34 22

Düsseldorf. 194 11 109 146 105 8 137 10 2 4 51 30

Summa.... 762 70 231 1,241 1,354 26 361 117 3 53 212 136

1,886 64,646 84,197 1,292 47,380 22,800,703

1,663 52,961 32,566 1.686 12,243,540

827 57,118 32,694 1,939 16,741,400

810 62,302 64,219 954 25,119,840

1,400 92,168 67,617 3,972 48,970,500

6,586 329,195 281,293 9,843 90,879,120 35,044,243

2,590,927 398 3,043 47,232 3,281
Die Fcocr-Assecu-

ranrSummcti b. I’ri-

1,201,291 344 1,358 27,690 1,885 val - Versiclicrtings -

6,456,477 236 458 7,495 1,036
Anstalten, haben nur

in so weit mit aufge-

1,623,119 333 619 7,482 1,219
nommen werden kön¬

nen , als den König-

16,284,170 740 741 21,940 2,587 liehen Regierungen

28,155,984 2,051 , 6,224 111,839 10,008
teil darüber zugelom-
men sind.



20 21III. Bevölkerungs^|7' er i 1 ältniss e .

1. Im Regieruiig^irk Coblcnz.

Bcvölkc-
Bevölkerung des J. 1828.

Darunter waren : 1828 wurden £ eboren Darunter wai en : 1
|terbefallc des Jab res 1828.

Darunter

bei einem Alter von In dem Jahre 1828
Kamen 4

der des
CJ 0 =r

9° 95 über sind mehr Flächen- lebten wurden lebten wurden waren vorhanden
Mann- Katho- E\ an- Wcnuo- »lad- O s c .5

geboren in halt
Jahres "Weibliche Summa. Juden. Knaben Smmnn. O zz M IIfämilicli. Weiblich. Summa. bis 9» bis ioo 100

auf jeder getraut. in der Ehe. Kinder
--

Kreise. liclic. üben. gotische. nisten. elicn. O
b 'Z als nach Taub- Geiste«-

iS 16.

j

SJ fr Jahren Jahren Jahre.
gestorben. Q.-Meilen. Q.-Meile.

Paare. Paare . vaccinirt. stumme. kranke
lUinde.

Adenau. 18,907 10,080 10,397 20,477 20,406 50 21 391 377 708 12 00 ....

r

37 260 275 535 3 233 9-6, 2,118 196 3,269 680 10 31 24

Ahr weiler . . . 25,308 13,487 14,278 27,765 26,744 542 479 513 503 1,016 8 18 —
551 362 340 702 1 314 6 .3. 4,407 233 4,519 836 8 30 20

Alleukirchen. 20,325 15,128 15,224 30,352 14,389 15,753 17 193 605 576 1,131 48 32 —
401 371 426 797 384 10... 2,808 271 4,695 939 7 37 18

Coblcnss. 39,698 20,964 22,673 43,637 39,950 2,844 . 843 850 778 1,628 58 38 — 971 - 618 606 1,224 4 404 4, a 9,718 348 7,022 1,563 19 54 42

Cocliem. 22,393 13,415 13,725 27,140 26,788 39 313 532 570 1,102 4 2 28 3 70 7 368 355 723 4 379 8 so 3,156 238 4,472 946 10 27 '20

Creuznach ... 30,685 23,139 23j4-io 46,584 18,715 26,430 24 1415 830 713 1,543 71 38 57 1 560 577 1,137 9 von 90 Jahren 406 9-,g 4,773 339 7,874 1,360 19 19 36

j Mayen . 29,594 18,147 18,643 36,790 35,952 170 10 658 759 644 1,403 37 2 S — 78 i 449 432 881 4 'und darüber. 522 10., 3,639 267 5,990 1,106 17 27 50

Neuwied .... 38,175 24,064 25,027 49,091 30,669 17,254
222 946 998 926 1,924 53 44 — 55 707 736 1,443 1 481 11 ... 4,463 406 7,888 1,607 52 4 34

St. Goar . 25,863 15,653 15,670 31,323 25,251 5,674
. 398 575 5S4 1,159 34 26 — 40 411 392 803 3 356 8.., 3,839 244 5,103 891

11 27 23

Simmern. ... 27,563 16,311 16,123 32,434 12,911 18,992
. 531 606 535 1,141 47 14 — 37 352 369 721 . 420 IO.,, 3,143 282 5,679 941

21 14 23

Wetzlar . 31,663 17,770 17,872 35,642 1,043 33,862 42 695 624 576 1,200 82 24 — 42 448 432 880 1 320 8 .,, 4,060 294 5,983 883 46 28 41

Zell . 21,304
11,888 11,912 23,800 15,511 8,057 232 420 413 833 24 12 — 40 25S 294 552 . 281 6. 83 3,484

210
4,258 729 9 17 23

£ Summa.. 337,478 i 200,046 1204,989 i405,035 268,329 1129,667 315 6724 [7,703 17,195 14,898 |516 324 3 651 5,164 5,234 10,398 30 . . 4,500 104*83 3,864 3,328 66,752 12,481 229 315 354

i

Berncaslcl ... 1 32,555 1 18,602 19,094 37,696 25,259 11,716 7211 629 ! 649 1,278 36 ! 34 '
....(

791 422 381 803 1 475 13... 2,860 246 7,094 752 23 23 16
1

Billburg. 27,896 17,105 17,167 34,272 34,241 22
. 9 716 600 1,316 24 30

nO
451

3 395 342 737 7 0 . 579 13,. 2,4S4 274 5,391 1,867 30 55 52

Daun. 17,960 10,153 10,057 20,210 20,192 18 399 333 732 21 18 261 257 260 517 2 215 IO.73 1,883 155 3,147 326 12 20 18

Merzig. 21,693 13,315 13,601 26,916 26,629 67 16 204 606 5 09 1,115 25 28
211 1 285 276 561 554 7-üo 3,541 229 4,741 945 20 20 13

OtUveiler. ... 17,972 11,669 11,8S2 23,551 15,515 7,468 5 563 468 456 924 62 10 —
hl I 215 215 430 3 494 5.35 4,370 221 j)i 3 d 1,010 16 5 11

Prüm. 21,067 12,925 12,801 25,726 25,673 46 7 498 444 942 24 30 — ocl 293 270 563 3 1 379 14 43 1,783 195 3,942 862 10 27 25

Saarbrück .. . 23,583 15,113 15,498 30,611 14jo44 15,957 30 80 603 624 1,227 75 26 — o'l 318 284 602 1 625 6-„. 4,385 258 4,898 9S9 13 23 10

Saarburg .... 21,615 12,277 12,603 24..8S0 24,715 21 5 139 489 415 904 22 12 — 31! 243 216 459 5 3 1 445 8-o. 3,079 171 4,223 820 1

Saarlouis .... 32,001 18,637 19,7öS 38,405 3 / ?3 / 4 265 18 748 778 758 1,536 48 30 3s j 455 445 900 5 1 1 636 8.3, 4,600 291 6,081 1,352 0 20 4

Trier, Stadtk. 14,244 10,074 10,687 20,761 19,603 729
.

429 379 375 754 42 16 — 2* 272 244 516 1 238 l*o8 19,223 135 3,349 670 28 80 21

Trier, Landk. 38,965 23,114 23,346 46,460 45,254 785 5 416 938 815 1,753 37 44
— 6 508 500 1,008 2 1 . 745 16.,. 2,764 328 7,772 1,068 31 27 22

Witt! ich. 23,448 14,259 14,675 28,934 28,568 49 20 297 583 546 1,129 27 10t 3 3! 315 312 627 2 1 502 12 -Go 2,296 216 5,228 1,050 12 18 10

Summa... 292,999 177,243 1181,179
(358,422 1317,567 37,143 99 3613 7,086 6,524 13,610 443 283- i 6 46: 3,978 3,745 7,723 29 | 11 i 3 COCO

119-0 3,011 2,719 59,601 11,711 203 318 202
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22 III. Bevölkerungs-Verhältnisse

Namen

der

Kreise.

Bevölke¬

rung

des

Jahres

1816.

Bevölkerung des J. 1828. Darunter waren :

Männ¬

liche.
"Weibliche Summa.

Katho¬

liken.

Ei an-

gelisehc.

Menno¬

nisten.
Juden.

Aachen, Sldtk. 32,015 17,323 19,407 36,730 35,492 1,056 182

Aachen, Ltlk. 43,349 25,075 25,607 50,632 48,804 1,703 0 163

Düren.
37,186 22,236 22,040 44,276 43,239 559 1

477

Erkelenz.
29,909 16,02S 16,235 32,263 30,613 1,534 116

Eunen.
17,419 9,446 9,915 19,361 19 030 331

Geilenkirchen.
20.922 11,916 11,325 23,241 22,625 466 150

Gemünd.
28,795 15,863 16,595 32,458 30,813 1,464 181

Heinsberg.. .. 27,532 14,977 15,052 30,029 29,169 660 1 199

Jülich.
29,765 16 908 33 414 30 056 7f)4 474

Mahnedy .... 23,448 13,158 13,552 26,710 26,658 52

Monljoie. 16,984 8,742 9,246 17,988 16,85S 1,130

Summa...
307,324 171,350 175,8S2 1347,232 335,557 9,724

4 1947

3. Im TiogiermigsJfiezu'k Aaclien.

1828 wurden geboren Darunter waren ; kterbefalle des Jah

Knaben
Mäd¬

chen.
Summa.

ü
u
0
y

£
Zwillinge.j

0
<sQ

fl

3
0.2
0W

O
H

\1

Männlich. Weiblich.

692 631 1,373 86 9 65
| 457

460

855 814 1,669 54 21 81
\ 5S6

519

844 797 1,641 46 23 54 B 564 567

523 471 994 39 6 .... 22
5 364 374

332 289 621 17 8 20 208 179

438 363 801 27 10 .... 16 314 324

589 526 1,115 23 5 24 381 375

510 482 992 22 5 .... 9 394 406

575 542 1,117 59 27 .... 25 389 3S2

452 418 870 29 14 .... 33 318 305

305 298 603 11 6 — 5

j

199 217

6,115 5,681 j 11,796 413 134 .... 354 1 4,174 4,108

4. Im Ile;
Bezirk Cöln.

Bergheim. ... 27,996 15,625 15,659 31,284 30,526 253

Bonn. 35,202 19,884 21,346 41,230 39,188 1,026

Cöln, Stadlk.. 46,378 27,099 30,198 57,297 54,452 2,472

Cöln, Landk.. 29,714 17,738 17,757 35,495 34,759 186

Euskirchen.. . 22,932 12,855 13,054 25,909 25,432 39

Gummersbach 23,055 13,045 12,990 26,035 1,687 24,260

Mülheim. 27,447 16,438 16,356 32,794 30,045 2,646

Rheinbach . . . 21,947 12,442 12,611 25,053 24,488 152

Siegkreis. 55,016 31,846 31,802 63,648 56,924 6,181

Waldbroel.. . . 15,109 8,171 8,273 16,444 5,466 10,956

Wipperfürth.. 19,836 11,148 10,998 22,146 20,316 1,830

Summa., . 324,632 186,291 191,044 377,335 323,283 50,001

. 505 587 516 1,103 66 10 !•... ! 25 369 359

. 1016 843 758 1,601 103 13 68 531 460

2 371 1,034 1,065 2,099 213 19 .... 103 765 715

. 550 677 636 1,313 80 18 .... 50 ■ 488 465

438 486 492 978 50 13 .... 29
i 321 281

83 483 502 985 10 15 .... 52 313
OOO
OOO

103 635 615 1,250 29
u

46 468 408

413 501 420 921 33 13 .... 24 f 304 297

543 1,345 1,286 2,631 72 33 .... 152 ' 886 866

22 376 342 718 14 8 ■28 323 279

432 437 869 20 11 — 53
.>■

325

£
322

2 4049 7,399 7,069 14,468 690 164 L... 630

$

§ 5,093s 4, /85

23

res 1828.

Summa.

917

1,105

1,131

738

3S7

638

756

800

771

623

416

8,282

728

991

1,480

953

602

646

876

601

1,752

602

647

9,878

Darunter

bei einem Alter von
In dem Jahre 1828

9°

bis 90

Jahren

9^

bis 00

Tabren

über

100

Jahre.

sind mehr

geboren

als

gestorben.

Flächen¬

inhalt
1

nach

Q.-Mcilen.

lebten

auf jeder

Q.-Meile.

wurden

getraut.

Paare .

lebten

in der Ehe.

Paare .

wurden

Kinder

vaccinirt.

wäre

Taub¬

stumme.

n vorlian

Geistes¬

kranke.

den

lUitulc.

5 4 456 o« 34,009' 297 6,049 985 5 74 74

5 3 1 564 5. 9< 8,532 338 7,681 1,485 9 40 48

O 3 510 q. 4,371 339 7,435 1,389 7 18 34

9 056 5-o. 6,439 211 5,055 745 9 45 45

9
234 6,180 131 2,845 498 9 23 21

5 1 163 3-So 6,640 137 3,718 597 4 12 17

9
359 14 5„ 2,238 237 4,896 978 16 26 29

1 «. .
192 4.„ 7,099 209 4,435 909 16 24 19

5 1 346 5-Go 5,981 238 5,037 1,074 25 32 31

6 1 1 247 14., 0 1,881 186 4,047 790 7 39 33

187 6.40 2,811 105 2,605 538 9 7 17

35 12 3 3,514 72.„ 4,762 2,428 53,803 9,988 116 340 368-

3 0 1 375 6-io 4,888 227 5,107 911 17 39 27

9 610 7,607 336 6,557 1,271 8 47 41

7 4 619
o..,

44,075" 458 9,059 1,717 19 68 58

0
0 1 360 7- m 4,527 277 5,501 1,159 14 25 22

1 376 6.,, 4,172 162 4,322 750 9 31 35

0 339 4,708 233 4,318 814 17 40 23

2 4 374 6-85 4,787 291 5,109 1,036 12 14 24

0 320 'u, 3,569 215 3 821 759 7 29 26

6
4 879 13.., 4,S03 522 10,241 2,063 3 50 29

1 116 3,295 161 2.SOS 534 9 15 8

222 5m 0 4,101 190 3,367 687 5 31 6

j 26 18 1 | 4,590
69o.i 5,465 3.072 60,207 11,701 120 339 299

*) Auf iler halben Quadratmeile.

**) Auf */lo Quadratmeile.. 4L



24

25III. Bevölkerungi^erliälfnisse.

5. Im Ilegieruiijßezü'fcDüsseldorf.
I?

Namen

der

Kreise.

Bevölke¬

rung

des

Jahres

i8iG.

Bevölkerung des Jahres 1828 j
Darunter waren : 1828 wurden g eboren Darunter waren : Slerbefalle des Jah res 1828.

Darunter
bei einem Alter von In dem Jahre 1828

Männliche. Weibliche. Summa. Katholikei)
Evan gc-

lisclie.

Men no-

nisten.
Juden. Knaben

Mäd¬

chen.
Summa

d
0
'ü
13
P

Zwillinge.f jDrillinge.|

y
u0
‘JÖD
0

Männlich. Weiblich. Summa.

9°

bis g 5

Jahren

95

bis 100

Jahren

über

100

Jahre.

sind mehr

gehören
als

gestorben.

Flächen¬

inhalt

nach

Q.-Meilen.

lebten

auf jeder

Q.-Meile.

wu rden

getraut.

Paare.

lebten

in der Ehe.

Paare.

wurden

Kinder

vaccinirt.

waren Toihaudcn

Taub¬

stumme.

Geistes-

kranke.
Blinde.

Cleve. 36,895 20,966 21,400 42,366 37,544 4,304 81 437 708 634 1,342 48 16 1 35 435 368 '803 3 1 539 8-8, 4,803 274 6,557 1,131 17 58 38

Crefeld ... 32,069 18,516 18,308 36,824 28,934 6,677 751 462 698 636 1,334 49 15 56 413 388 801 5 3 . 533 3.55 10,373 352 5,643 1,047 16 52 36

Duisburg. . 59,478 35,636 36,040 71,676 31,547 39,256 3 870 1,384 1,365 2,749 65 26 73 898 867 1,765 10 2 1 984 ll- 4. 6,287 627 12,669 2,230 20 55 51

Düsseldorf. 51,310 29,785 30,826 60,611 48,120 11,796 5 690 1,064 1,050 2,114 96 21 1 80 737 696 1,433 6 3 681 7.,. 8,418 490 9,559 1,733 16 41 , 17

Elberfeld.. 70,751 47,789 42,126 89,915 15,028 74,508 15 364 1,921 1,761 3,682 152 44 1 200 1,223 1,110 2,333 5 1 . 1,349 5-s.t 16,230 884 12,609 2,755 39 70 43

Geldern.. . 73,680 40,639 41,539 82,178 62,457 19,192 5 524 1,282 1,249 2,531 76 40 101 958 916 1,874 7 4 1 657 17-5. 4,690 575 12,976 1,889 21 .97 51

Gladbach.. 39,263 23,293 23,172 46,465 38,275 7,748 7 435 818 792 1,610 60 18 0 35 564 519 1,083 8 1 1 527 4 -3o 10,806 333 6,989 1,360 19 66 34

Grevenbroich 28,195 15,581 15,549 31,130 25,397 5,008 1 724 566 537 1,103 81 12 31 359 338 697 O 3 406 4 -„ 7,465 188 5,005 * 854 7 35 37

Kempen .. 44,585 24,533 24,911 49,444 47,835 1,175 434 762 748 1,510 55 11 0* 576 635 1,211 4 299 6. Sl 7,260 366 7,672 1,339 20 36 23

Lennep... 43,183 27,064 25,194 52,258 7,240 45,001 17 1,083 966 2,049 44 22 103 706 676 1,382 1 667 9,519 4S6 8,294 1,521 • 12 60 34

Nenfs. 27,454 15,204 15,531 30,735 29,982 326 427 577 510 1,087 46 16 1 21 _ 3811 370 751 5 336 5,3 5,844 224 4,966 867 8 78 44

Rees. 36,924 19,675 21,153 40,828 26,197 14,120 27 484 658 635 1,293 36 19 47S 44(5 456 902 7 3 . 391 8-38 4,598 334 6,285 1,279 18 68 37

Solingen .. 43,491 25,567 24,524 50,091 17,680 32,274 137 1,069 996 2,065 84 29 102Nj 738
■*§-

663 1,401 5 664 5,„ 9,615 457. 8,52$ 1,642 18 37 28

Summa. 587,278 344,248 340,273 684,521 1 416,236 261,385 895 6,005 12,590 11/8 / S 24,469 892 1 289 6 923 1 8,434 S,002 16,430 68 21 3 8,033 94o. 7,281 5,590 107,747 19,647 . 231 753 473

R ECAPITCL ATIO N.

Coblenz. .. 337,478 200,046 204,989 405,035 268,329 129,667 315 6,724 7,703 7,195 14,898 516 324 3 61 #5,164 5,234 10,398 30 v.jyi J. u darüber 4,500 104, 83 3,864 3,328 66,752 12,481 229 315 354

Trier. 292,999 177,243 181,179 358,422 317,567 37,143 99 3,613 7,086 6,524 13,610 443 288 6 4 13,978 3,745 7,723 29 11 3 5,887 119-03 3,011 2,719 59,601 11,711 203 318 202

Aachen ... 307,324 171,350 175,882 347,232 335,557 9,724 4 1,947 6,115 5,681 11,796 413 134 3: $4,174 4,108 8,282 35 12 3 3,514 72- 9a 4,762 2,428 53,803 .9,988 116 340 368

Cöln. 324,632 186,291 191,044 377,335 323,283 50,001 2 4,049 7,399 7,069 14,468 690 164 63■5,093 4,785 9,878 26 18 1 4,590 69-„i 5,465 3,072 60,207 11,701 120 389 299
Düsseldorf. 587,278 344,248 340,273 684,521 416,236 261,385 895 6,005 12,590 11,879 24,469 892 289 6 8,434 8,002 16,436 68 21 3 8,033 94. 0, 7,281 5,590 107,747 19,647 231 753 473

Summa. 1,849,711 1,079,178 1,093,367 2,172,545 1,660,972 487,920
1

1,315;22,338 40,893 38,348 79,241 2,954 1,199 15 3,0% 26,843 25,874 52,717 ISS 62 10 26,524 459-93 4,725 17,137 348,110 65,528 899 2,115 1,696



26 IV. Polizei - Anstalten

1. Im Regierungs-Bezirk Coblenz.

Namen

der

Kreise.

Sicherliei Is-Polizei. Medizinal-Polizei. Wolillhätigkeits-Anstalten.

Laue

OfBcierc

Igenclar

Wacht¬

meister.

neu.

Gendar¬

men.

Strafansli

Polizei-
Transpnrt-
Gefanguissc
und Arrest-

liäuscr.

Iten.

Rcpres-
sions-

liduser

Aerzte
Wuntl-

Aerzte

Tb ier-

Aerzte

Approb.

Hebam¬

men.

Apo¬

theken

Kranken-

Iläuser.

Waisen-

Häuser.

IIos-

pizien.

Spar-

Ivassen

Leib-

Häuser

0 \ 1 i 18 i

4
0 0

7 15
0

i

| 0 K 4 4 30 4 iAltenkirchen......

Coblenzi .. 1 9 0
16 8 37 8 i 1 i

4 4 4 33 4

0 4 9 4 l 38 7 4

7 4 8 4 1 28 4 6

_T • i
4 4 10 5 1 31 6 i

o

1 7 4 4
0

27 5 i 14

4 4 0 1 30 4 1

5' 0 5 0 2 53 3 i 1

2 2 4 3 29
0

Summa. „.. oO r%o 58 42 72 49 20 369 46
0

i 35 1 i

2. Im Regierungs-Bezirk Trier.

_ 1
2 3 3 7 32 2 2

3 2 2 2 1 22
o

2Bittburg.
0 0

2 14
0

3 2
0

1 24 2 1

0 0
2 2 19 1

1 2 2 i 24 1 1

1 3 2 1 24 4 1o

1
0

2 21 1 1

1 3 0
4 1 1 28

0
1 iSaarlouis.

Trier, Stadtkreis. l .1 4 1 2 11 3 2 12 5 3 2 6 1 i

4 1 l 46Trier y Lciuakreis.
1 0

2 1 30 2 1

| Summa».... 1 3 37 20 2 35 24 6 296 23 3 2 16 1 2



IV. Polizei - Anstalten 27

3. Im Regierungs-Bezirk Aachen.

Namen

der

Kreise.

Sicherheits-Polizei. Medizinal-Polizei. Wohlthäligkeits-Anstalten.

Lan

Ofliciere

Igenclar

Wach t-

mcister.

ncn.

Gendar¬

men.

Strafanst

Polizei-
Transport-
Gefringnisse
und Arrcst-

hiitiser.

alten.

Rcpres-
sions-

hä user

Aerzte
Wuntl-

Aerzte

Thier-

Aerzte

Approb.

Hebam¬

men.

Apo¬

theken

Kranken-

Hauser.

Waisen-

Häuscr.

Hos-

pizien.

Spar-

Kassen

Leili-

lläuser

Aachen, Stadtkreis.
1 6 1 1 18 4 4 16 7 5 i 5 1 i

o 1 a 10 4 29 6

1 1 7 8 1 IS 4 i 9

9 1 4 1 1 12 9 l

2 1 3 1 8 9 i l i

2 1 3 1 1 10 9 l

9 9 4 6 14 3
Ä

0 1 1 3 12 9 2

1 8
6 21 6 3

r» 3 5 15 3 i 1
1 1 11 1

Summa.... 2 30 14 1 56 46 11 166 38 7 2 16 1 2

4. I m Regierungs-B(2zirk Cölu.

9 9 5 6 1 15 3 •

\ l l
20 7 2 20 4 1 3

Cöln, Stadtkreis...
1 1 n 2 32 20 3 21 17 9 1 35 1 1

9 4 18 3
(jolrij XjanciK.1 eis. ..

9 2 1 19 5

9 9 G
3 15 3

9 0 3 7 1 16 3 1

0 2 5 1 17 4 1

4 8 5 37 4 l

9 1 2 9 10 1

9 9 3 2 1 13 2

Summa....
2 0 33 21 95 59 9 201 49 4 1 40 1 1



28 IV. Polizei - Anstalten

5. Im Piegierungs-Bezirk Düsseldorf.

Namen

der

Kreise.

Cleve ..

Crefekl.

Duisburg ,

Düsseldorf. ..,

Elberfeld.

Geldern.

Gladbach.

Grevenbroich ,

Kempen..

Lennep.

Neufs.

Rees.

Solingen.

Summa....

Coblenz ...

Trier.

Aachen....

Cöln.

Düsseldorf.

Sicherheits-Polizei..

Landgern! armen. Strafanstalten.

Oflicicrc

Summa....

3
1

Wacht-

meisten

Gendar-

6
3

10
7
3
7
2
o

2

2
2
5
5

3
3
2
o

2

Pulizei-
Trn usport-
Gefjtnguisse
untl Arrcsl-

hauser.

4
1

13
1
3
7

2

1
5
3
2
3

2

Repres-
siou«-

liäuser

56 47

Medizinal-Polizei.

Aerzle
Wund-

Aüiv.ti:

/

6
19
17
24
13
6
4
0

13
6

13
5

139

4

6

16
15
19

10

5
4
4

13
6
9
8

119

Thier-

Aerzte

2

3
4
1
5
3

2

3
2
1

30

Approb.

llcbani-

11

18
53
35
46
49
15
15
19
26
19
26
24

356

Apo¬

theken

10

5
15

12

18

12

5
4
6
8
3
9
5

112

RECAPITULATION.

58
37
30
33
56

42

20

14
21
47

12 | 214 144

72
35
56
95

139

397

49
24
46
59

119

297

20
6

11
9

30

369
296
166
201
356

13S8

46
23
38
49

112

263

Kraukcn-

Hiiu ser.

3
1

2
3
7
4

21

Wohl thäligkeils-Anstalten.

YVaiseu-

Iläuser.

11

1
2
2
1

11

IIos-

pizien.

0

1
3
4

1
1

17

33

17

35
16
16
40
33

140

Spar¬

kassen

1
1
1
1
8

Leih¬

häuser

12 I 14



Y. Nachweisung des Viehstandes am. Schlüsse des Jahres 1828 29

1. Im Regierungs-Bezirk Coblenz.

Namen der Kreise. Pferde. Füllen. Bullen. Ochsen. Kühe. Jungvieh. Sehaafe.

Becke

und

Ziegen.

Schweine. Bemerkungen

Adenau. 927 73 93
2,234 5,060 2,963 27,962 610 2,997

Ahrweiler. 642 55 69 1,969 5,564 2,676 10,889 861 1,860

Altenkirclien. 453 48 169 3,252 9,407 8,734 5,821 1,098 4,858

Coblenz. 968 60 32 1,190 6,537 1,109 6,852 526 722

Cochem.
1,043 105 82 1,706 5,088 1,840 17,831 835 2,690

Grenznach.
1,334 60 125 3,236 8,993 4,174 3,571 910 6,035

Mayen. .. 2,075 292 90 1,971 8,271 3,182 34,578 706 3,989

Neuwied.
883 SO 106 3,869 11,773 7,500 10,927 2,088 3,286

St. Goar. 622 24 88 2,570 5,374 2,348 5,902 1,029 2,012

Simmern.
1,880 194 141 3,895 7,233 6,354 11,632 1,503 8,888

Welzlar. 768 74 134 4,303 ■ 7,774 6,081 29,602 753 9,049

Zell. 859 74 65 1,540 4,733 2,154 3,573 559 3,244

Summa....
12,454 1,139 1,194 31,735 85,807 49,115 169,140 11,478 49,630

2. Im Regierungs-Bezirk Trier.

I Berncastel. 1,439 155 114 3,202 8,162 3,145 11,847 1,092 7,266

Bill barg. 2,714 414 149 3,055 8,503 4,527 35,308 568 10,228

Daun.. .
1,546 149 81 2,821 5,841 3,830 29,730 973 3,482

Merzig... 0 585 72 901 5,108
0 OOO

11,327 50 6,430

Oltweiler.
1,373 182 72 1,766 5,340 2,920 8,029

474
4,458

Primi.
1,799 558 137 3,213 8,352 7,770 53,995 606 4,998

Saarbriick ..
2,248 373 98 1,233 5,014 2,046 6,512 286 4r>o2 /

i

Saarburg. O,O0O 409 68 539 5,366 1,690 3,299 121 7,063

Saarlouis.
3,902 570, 110 881 8,060 2,708 9,629 272 7,560

Uri er, Stadtkreis... 359 11 19 428 1,828 613 1,298 61 1,774

Trier, Landkreis... 3,241 315 133 4,542 10,221 3,373 17,878 541 10,676

WilLlich..
979 76 89 3,400 6,256 1,836 18,934 372 5,288

Summa....
25,538 3,778 1,142 1 25,981 78.051 36,680 i 207,786 1 5,416 73,750



V. Nach Weisung des Viehstandes am Schlüsse des Jahres 1828.
o

3. Im Regierungs-Bezirk Aachen.

Namen der Kreise.
Pferde. Füllen. Bullen. Ochsen. Kühe. Jungvieh. Scliaafe.

Böcke

und

Ziegen.

Schweine. Bemerkungen.

Aachen, Stadtkreis... 6S7 42 9 11
1,091 174 902 51 373

Aachen, Landkreis.. 2,842 402 116
77

8,638 3,110 13,306 918 4,168

1 Düren...
2,782 411 156

574
9,534 5,375 19,027 952 4,711

Erkelenz.
1,695 183 37 454

5,249 1,643' 4,083 1,619 3,576

Enpen. 677 63 51 6 5,610 2,022 1,672 75 1,519

Geilenkirchen.
1,511 185 41 174 4,888 2,501 5,494 619 1,551

Gemünd.
2,134 223 120 1.512 8,724 4,759 37,845 745 2,953

Heinsberg. 1,569 160 39 293 6,502 3,281 4,675 1,181 3,978

Jülich.
2,063 367 85 282 6,985 3,114 6,108 985 3,201

Malmedy. 1,115 104 105 2,100 9,034 6,156 30,012 126 3,372

Monljoie. 812 145 59 281 6,977 2,942 12,582 283 2,084

Summa. . . .
17,887 2,285 818 5,764 73,232 35,077 135,706 7,554 31,486

4. Im Regierungs-Bezirk Cöln.

! Bersheim.
1 0 2,272 297 94 221 7,907 3,620 6,457 1,138 3,699

i Bonn.
1,342 83 86 869 7,444 2,055 3,075 510 2,234

Coln, Stadtkreis. 783 2 1 211 875 55 5 68 585

Cüln, Landkreis .... 2,686 257 136 439 8,048 3,116 7,749 968 5,264

Euskirchen.
2,047 237 131 530 6,077 4,412 21,983 506 4,712

Gummersbach. 353 7 30 1,061 7,805 3,014 2,589 755 1,0091
5 Mülheim.
jj 829 59 31 1,206 6,451 2,909 1,577 896 1,978

| Rheinbach. 1,545 219 114 943 6,483 4,434 14,083 397 2,841

i Sieg-Kreis. 1,663 213 133 3,366 15,215 10,421 4,854 2,584 4,207

| Waldbroel. 195 6 41 1,228 5,109 4,725 2,523 765 1,797

1 Wipperfürth. 467 5 40 840 6,691 1,584 20 986 170

jj Summa.... 14,182 1,385 837 10,914 78,105 40,345 64,915 9,573 28,496



V. NachWeisung des Viehstandes am Schlüsse des Jahres 1828 31

5. Im Regierungs-Bezirk Düsseldorf.

Namen der Kreise.
Pferde. Fullen. Bullen. Ochsen. Kühe. Jungvieh. Scliaafe.

Bocke

und

Ziegen.

Schweine. Bemerkungen.

Cleve. 3,324 771 115 1,184 8,640 6,623 7,659 574 7,464

Crefeld. 1,570 238 34 77 4,356 1,189 2,163 441 2,107

Duisburg. 3,893 651 144 441 11,491 4,694 14,383 1,826 7,510

Düsseldorf.. 1,919 128 64 200 8,425 2,252 6,727 1,636 3,964

Elberfeld. 1,920 5 29 23 7,503 587 4,703 2,959 2,369

Geldern. 6,003 1,073 251 1,289 15,295 8,97S 16,547 1,656 8,437

Gladbach. 1,671 155 17 315 5,698 1,136 540 1,640 2,805

Grevenbroich. 1,786 256 67 266 4,933 1,697 2,178 1,328 3,373

Kempen. 2,274 207 52 389 8,739 1,494 3,546 1,156 3,974

Lennep. 704 8 33 155 8,373 1,076 437 1,613 601

Neufs. 1,893 208 47 263 6,065 1,868 3,451 1,172 3,469

Rees. 2,597 382 130 1,211 7,671 6,234 11,513 523 3,852

Solingen. 1,413 34 38 570 9,067 1,140 5,384 3,020 1,370

Summa.... 30,967 4,116 1,021 6,383 106,256 38,968 79,231 19,544 51,295

R E C
APITULATIO N.

Coblenz. 12,454 1,139 1,194 31,735 85,807 49,115 169,140 11,478 49,630'

Trier. 25,538 3,778 1,142 25,981 78,051 36,680 207,786 5,416 73,750

Aachen. 17,887 2,285 818 5,764 73,232 35,077 135,706 7,554 31,486

. Cöln. 14,182 1,385 837 10,914 78,105 40,345 64,915 9,573 28,496

Düsseldorf. 30,967 4,116 1,021 6,383 106,256: 38,968 79,231 19,544 51,295

Summa.... 101,028 12,703 5,012 80,777 421,451 | 200,185 656,778 53,565 234,657



32 VI» Nach Weisungo
33

Namen
Getreide.

der

Kreise.
Weizen. Roggen. Gerste. Haler. Spelz.

Buch¬

weizen.
KartoffelnErbsen.

/ y inspel IJ'inspel. // inspel. fj 'inspel. JT'inspeL J-Vinspcl. / yinspei. th inspel.
Adenau. 11 2,134 83 2,186 118 32 4,686 88

Ahrweiler ... 319 2,491 417 574 1 3,890 137

Attenkirchen. 5 2,022 225 4,465 7 87 12,138 8

Coblenz. 1,228 4,003 1,277 695 205 13 025 144

Cochem. 137 2,375 238 667 174 1 9,715 20

Creuznacli. . . 1,558 3,888 3,494 1,572 2,151 8,598 81

Mayen . 715 6.822 536 818 559 273 9,052 48

Neuwied.... 160 2,821 401 4.174 6 35 15.475 27

St. Goar. 134 1,594 307 1,228 311 43 6,375 182

Sinunern .... 19 5,479 728 6,780 4,467 11,407 211

Wetzlar.
Zell.

862
58

3, / / 0
2 ;096

1,341
115

1.090
1.091 282

10,611
4,518

228
59

Sunnna,, 5,206 39,500 9,162 25,340 8,280 472 109,490 1,233

Berncaslcl.. . . 807 3,832 446 2,839 312 13,066 101

Biltburg. 1,075 5,208 141 7,199 882 906 7,413 441

Daun. 17 3,006 190 3,036 1,079 48 6,685 172

Merzig.
Oltweiler.. . .

601

1,600

911
1,700

287
300

861

2,300

78 7,572
14,000

92
. 50

Prüm. 38 4,740 45 4,946 412 1,227 6.842 50

Saarbrück.. . . 620 938 437 1,383 8 9,441 33

Saarburg .... 562 1,368 384 9S2 24 4,606 107

Saarlouis.

Trier, Sladlk..
1,840

115
3,368

399
1,496

306
4,115

246

. 55
10

17,437
1,153

267
20

Trier, Laudk.. 1,513 5,177 1,402 4,504 114 23,362 323

Wiltlich. 305 2,887 155 2,406 84 58 6:272 114

1 Summa. . 9,093 33,534 5,589 34,817 2,769 2,528 117,849 1,770

des Getreide-, Wein % und Tabaks-Ertrages im Jahre 1828.
rl*

1. Im Regierunns Jjiezirk Coblenz.

Andere Fruolitarten. Wein.

Rüb-

/} 'inspel.

273
80

249
382
61

' 259
252
91

348
126
145
29

2 ;295

11

94
77
61

120
26
65
60
37
29

184
46

810

Lein-

saanien

iyinspel.

8

12

220

10

9
25
25
25
42

188

21

585

63
61
23
15

13

51
29
6

94
78

433

Hopfen

119
25

680
0

835

124
1
2

Futter-

Kräuter.

64,473
108,751
15,933

205,896
49,985
90,494

128,270
311,324

21,666

39,656
9,143
5,168

1,050,759

246,350
114,674
198,829
34,909
69,952

109,164
132,937
136,925
66,265

251.009
249,770
78,762

142

1,689,5461

2. Im Regier mig^jjl7'*1^ -Tfiev.
114,159

14
91,431
95,663
11,743
18,715
3,000

16,325
38,850
12,150
63,706
4,309

56,499
53,058

465,449

186,162
145,700
187,304
91,103
4,500

229,534
138,256
51,534

209,012
3,975

228,9öS
124,202

1,600,250

18,225

8,658
*74,419
148,383

203,858

Moselwein.Saarwein. Rheinwein. Nahewein. Alirwein.
Sonstige

Weine.
Summa.

Tabak.

H Eimer. Iraner. Himer. Eimer. Eimer.

496
44,810

Eimer, Eimer.

496

64,043

Zentner.

19,233

^ 27,526
■l
':i 72,075
f

20,316 47,842
72,075

118,561
9,474

66,011
71,885

118,561 1,314
305
21

.7,608 1,866
66,011
62,1639,722

B.

■ 79,221 79,221

§196,152 169,589 118,561 | 45,306 529,608 I 1,640 J

114,159
14

1,709 1,709 25

i

426
16,589
7,061

426

34,814
7,061
8,658

80,619
48,383

117

5S6

6,200 21
914

31,985 295,843 1,663

Bemerkungen.
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|§.

Namen

t>' ’i ik ;-*

\ -jU" ■
der

f Kreise.

•.All V“X 1} ,{••t

S

;■ ;ip\ ■” Aachen, Stdlk.

Aachen, Ldk..

Diiren.

Erkelenz.

t! -A : Eupen.

Geilenkirchen
■

Gemünd.
i' ■.i-ijv

: üls" ■ Heinsberg. .. .

, ■s; . ■ Jiilich.

Malmedy ....
a )' vV:-'.
i' ?*>?./■ Monljoie.

•Ah Summa. .
ü:

T Bergheim. ...

Bonn.

hÜA - Cöln, Sladlk..

Cöln, Landk..

Euskirchen.. .

\ ’itv Gummersbach

1 ; V5«';, .

! 'j-lT'i'
Mülheim.

t
4 }i- ' Rheinbach ...

jj: ; Sieg-Kreis . . .
£; •'

Waldbroel.. ..

-* iiär "•
Wipperfürth..

ijüh,-
Summa..

v.. 'h; '

VI. Nacliweisung des Getreide-,WeinendTabaks-Ertragesim Jahre 1828.

3. Im Regierunnj^rk Aachen.

Getreide. Andere Fruchtarten. Wein.

Weizen. Roggen. Gerste. Hafer. Spelz.
Buch¬

weizen.
Kartoffeln. Erbsen.

Riib-

saamen.

Lcin-

saamen
Ilopfcn.

IVinspcl. IVinspel. fVinspel. / yinsptL. // ‘inspei. Wimpel. f'f'inspel. fp'inspel. / J ’inspel . / P'inspel. Zentner.

801 289 15 990 1,653
2,612 3,898 885 4,016 178 332 10,371 232 104 8 20
4,067 8,967 2,851 11,745 63 89 8,812 605 369 99 54
2,185 8,085 3,000 8,010 1,375 14,500 247 284 402 123

49 675 186 1,073 521 3 2,930 61 2
1,505 2,033 1,130 3,402 1 1,409 6,157 97 320 95 186

84 2,298 293 5,688 2,361 7 11,258 163 6 .

725 4,577 657 4,522 25 2,041 17,707 23 93 209 201
3,212 5,193 6,785 7,631 54 1,553 16,206 343 520 104 237

2 1,280 3,926 24 10 853 7 9
6 905 4 2,994 31 4,10S 1 1 2

15,248 38,200 15,806 53,229 3,203 6,864 104,555 1,779 1,699 928 821

4,000 6,500 4,000 7,500 150 14,000 500 500 60 40
1,724 3,776 1,374 2,842 16 7,886 116 264 20 25

9 13 30 11 142
2,329 5,406 3,543 9,058 669 12,050 247 543 12 11
1,405 5,542 1,152 5,211 313 31 8,047 629 421 150 1

5 823 3 3,318 173 15 724 10 19 19
308 4,175 654 4,428 217 10,186 71 16 5 8

1,274 3,992 1,216 4,158 93 48 5,942 204 335 8 3
796 4,959 577 7,221 98 208 51,85S 119 293 133 4

4 1,100 35 2,600 320 9 000 12 11 7
1,600 6,000 7,000

11,854 37,886 12,584 52,347 504 1,832 141,835 1,908 2,395 414 92

Heu
Futter-

ICriiu ter.

52,960
205,810
70.000
22,511
19,350
20.000
64,998
92,238
32,321
4,372

Moselwein. Saar\

Zentner. Eimer.

33,59..

I67,5i:;> •

202,65 - •

10,0t)(- -

302,41t ■

31,61^ ■228,000t- •

92,160'- -

185,104.r
161,80t, •
215,10,. ■

584,560 1,629,96'.

Rheinwein.

4. Im RemerunAezirk Cöln.O c

210,000

351,SSO
8,000

226,497
53,016
25,860
5,216

156,482
146,292

4,200
5,600

1,193,043

132,0

70,0

Nahewein. Ahrwein.
Sonstige

Weine.

Tabak

Summa.

Eimer.

716

716

716

716

7

22,451
1,348

134
69

7
22,451

1,348
134
69

i5 Morg. t4o R.

.

4
10

30,150

4
10

30,150

i

i
1

54,173 54,173 i5 Morg. )4o R.]

Bemerkungen

Zcnlnei

4



VI. Nachweisung des Getreide-, Wei^nd Tabaks-Ertrages im Jahre 1828.
37

5. Im Regieninj^i’kDüsseldorf.
"'M

Namen Getreide. Andere Fruclitartcn.
"■5

Wein.

der

Kreise. Weizen. Roggen. Gerste. Ilafer. Spelz.

Buch¬

weizen.
Kartoffeln Erbsen.

Riib-

saamen.

Lein-

saamen
Hopfen.

Futier-

Kräutex-.

Ileu

und Moselwein.

Gruimn

Saarwein. Rheinwein. Nahewein. Ahrwein.
Sonstige

Weine.
Summa.

Tabak.

/ 7 'inspei. // iuspcl. // uupei. i 7 liupcl. 7/ inspel. / 7 1/?ipet. i / 'impei. / r ir.sjtel. 77 'inspel. 77 'tuspel. Zentner. Zentner. Zenlntt, Eimer. Eimer. hinter. Linier. Linier. Linier. Eimer.

3,499
Lle\ tJ....... . o,4U0 i ;0“t2 2,020 0 ,20/ 2,844 1 / /J2y 4oU

OX

UOO loy 4 241,IKK) 113;8

1;042 ZjV O'Z olU O; 104 /45

1,33G

14,000 vJO lol zo 11 io 1,040

111,525 /o,iy ..
Duisburg. Lj 1 / i 5,413 8b7 3,726 13,237 185 394 32 24 1/0,8.

Düsseldorf . . .

Elberfeld ....

2,602
450

4,-739

/,023

3,501

13,935

2,023
440

9,803 1,526
27

3,551

1,279
974

1,953
39

1,1:11

12,304

11,795

26,995

2o (d

160

467 1b 12 450,000

1,709,599

745,444

168,05

92,05

547,78

73,7,

k 1/,lo0

9,952

37

1,213
i, ' 327

4, / oü 420 ovo 0/

\JJteiltUciuil .... l;öb4 /,lbü yoü

2;6S0

/,50/ 27,125

9,406

19,504

iyb iyo 242 G2o 218,766

627,446

1,903,753

291,182

236,470

34,734

1,014,366

1
Grevenbroich. 2,/ 22

2,200
17

0;Oly 4,9/1

8,886

8,710

2/3 533 212 38
ÖÖ,7lj • *,.

2,150
1,0*1 /

13

2bl

10

4ob

28

044 bü 159,4?L t .

A

20,O2ö

96,8?

119,0t

134,7h

1."
4; lllj Oj / i “4 1,000 O, G d d

4 12,44o 202 3/4 1 / 8
0 4,432

Xj U J.

534 4,523

l,UUO
360

2 ;210

8,350

l,olO
539

2U;U-tU

21,265

12U

104

332

100

2o

18

,
7,716,231

H
8,258

Summa. . 2O,10U 75,506 lb;OU 1 bü;411 4 l/,240 232,oo7 2,913 4,96o 1,671 891 l,964o«i.

r E C A T j j jlj |A T IO N.

Coblenz.

- - '

166,152
RXQ

169,589 118,561 45,306 529,608

295,843

1,640

1,663
5,206 39,500 9,162 25,340 8/280 472 109,490 1,233 2 295 585 835 1,050,759 1,689,5'

OQX
Trier. 9,093

15,248

11,854

33534 5,589 34,817 2,769 2,528 117,849 1,770 810 433 142 465,449 1,600,25 ij i; JÖJ - 716 716
Aachen. 38,200 15,806 53,229 3,203 6,864 104,555 1,779 1,699 928 821 584,560 l,620,0i • 1 54,173 54,173 t5 Morg. 140R.
Loln. 3/,886 12,584 52,347 504 1,832 141,835 1,908 2,395 414 92 1,193,043 973,81 * 1

8,258Düsseldorf. . . . 25,100 75,506 18,861 86,411 4 17,240 232,537 2,913 4,965 1,671 891 7,716,231 J ;U64)j-
Summa.. 66,501 224,626 62,002 252,144 14,760 28,936 706,266 9,603 12,164 4,031 2,781 11,010,042 7,858,0.

460,010 31,985 169,589 118,561 45,306 54,SSO 880,340 11,561
und

Bemerkungen.

i5 Morg. i4o R.

j i ML



Namen der Kreise.

Aden «in

Ahrweiler

Allenkirchcn

Coblenz

Cocliem

Creuznacl)

Mayen

Neuwied, und zwar :

i I

a. Standesgebiet Wied incl.

der Bürgerin. Engers.. .

b. ehemaliger Kreis Linz.

St. Goai

Simmern

Wetzlar, mcl. il. Standesgebiele

Zell

Summa

Berncastel

Billburg

Merzis

Ollweilei

Prüm

Saarbrück

Saarburg

Saarloms

Trier, Stadtkreis

Trier, Landkreis.

Willi ich

Summa

^XI. Militair-VerhältnisstfA. Im Allgemeinen.
39

1. Im Recierun-Uzirk Coblenz.

Ganze

männliche

Davon Männer in einem Alter Davon dienen wirklich Die dienende Mannschaft beträgt :

Bevölkerung

de

von

20 bis 25

von

26 bis 32

von

33 bis 39
Summa. im

stellenden

in

der Kriegs-

in der Landwehr

ersten | zweiten Summa.

S>ei der Linie u . Kriegsreserve bei der L andwelir

von der A.1tersklasse

im Ganzen

von der

männlichen

Population.
1828. Jahren. Heere. Reserve.

Aufgebots.

der männlichen

kL Population.

von

20 — 25 Jahren.

der männlichen

Population.

von

26 —- 39 Jahren.

10,080 310 423 482 1,215 139 118 369 370 996

B Prozent,1 2 Prozent,

83

Prozent,

7

Prozent,

82

Prozent.

10

13,487 1,133 996 893 3,022 206 216 622 574 1,618 t'.ft 3 37 9 63 12

15,128 1, / 53 1,818 1,394 4,965 271 257 553 601 1,682
1 3 30 8 36 11

20,964 1,193 1,458 1,491 4,142 408 383 702 1,094 2,5S" W 4 66 9 61 12

13,415 1,088 1,235 1,000 3,323 155 168 490 689 1,502
1 2

30 9 53 11

23,139 1,599 1,591 1,957 5,147 340 ‘ 362 807 1,230 2,739 L 3 44 9 57 12

18,147 1,326 1,623 1,388 4,337 338 224 591 1,009 2,162
1 3

42 9 53 12

17,820 1,685 1,764 1,507 4,956 285 224 55S 662 . 1,729
1 3

30
nt 37 10

6,244 618 667 542 1,827 140 107 258 244 749 I 4 40 8 41 12

15,653 767 763 750 Io CGO 215 181 430 784 1,610 2 52 8 80 10

16,311 1,505 1,650 1,338 4,493 234 227 599 685 1,745 i 3 31 8 43 11*

17,770 1,831 1,861 1,381 5,073 340 387 729 800 2,256 I 4 40 9 47 13

11,888 1,062 1,084 860 3,006 203 178 409 540 1,330 S 3 36 8 49 11

200,046 15,870 16,933 14,983 47,786 3,274 3,032 7,117 9,282 22,705|

Q —--

3 40 8 51 11

Bemerkungen.

2 . Im lleaieruni'Bezii'k Trier.O C J

19,023

17,105

10,153

13,315

11,069

12,927

15.113

12,277

18,637

10,074

23.114

14,259

177,666

1,296

1,067

433

649

654

590

1,109

757

1,284

936

1,498

996

11,269

1,265

1,682

590

1,045

1,167

776

1,045

1,024

1,218

905

1,678

1,129

13,524

1,107

1,406

612

984

984

818

1,097

918

1,153

601

1,798

996

12,474

3,668

4,155

1,635

2,678

2,805

2,184

3,251

2,699

3,655

2,442

4,974

3,121

315 252 923 913

306 205 721 850

141 133 427 575

225 199 448 523

187 209 511 426

168 155 544 668

224 223 558 706

241 165 578 635

376 238 773 849

144 116 394 440

402 311 1,027 1,262

247 214 731 707

2,976 2,420 7,635 8,554

Im Durchschnitt.

44 10 77 13

48 9 50 12

63 10 83 13

65 7 47 10

60 8 43 11

55 9 76 12

40 8 59 11

54 9 62 13

48 9 68 12

28 8 55 11

48 10 66 13

46 10 68 13

48 9 62 12 Im Durchschnitt37,267



40 YIL Militair -Y erhältiiissaJA. Im Allgemeinen. 41

3. Im Regierung; l'zirk Aachen.

Namen der Kreise.

Ganze

männliche

Bevölkerung

de

1828 .

Davon Männer in einem Alter

Summa.

Davon dienen wirklich ! Die dienende Mannschaft beträgt :

Bemerkungen.von

20 bis 25

von

2G bis 32

Jahren.

von

33 bis 39

im

stehenden

Heere.

in

der Kriegs¬

iteserve.

in der I

ersten

Au fg

jancUvelir

zweiten

ebols.

Summa.

leider Linie u

j von
männlichen

j.NjPopulation.

. Kriegsreservc

von der Altersklasse
von

20 — 2j Jahren.

bei der J

von

der männlichen

Population.

jaudwelir

von der Altersklasse
von

26 — 39 Jahren.

im Ganzen

von der

männlichen

Population.

"Pi Prozent. Prozent. Prozent, Prozent. Prozent

17 3f>3 999 1,481 791 3,271 353 207 610 627 1,797 K 3 56 7 54 10

Aachen, Landkreis.
25,075 2,400 1,901 1,590 5,891 289 278 1,092 1,136 2,795 2 23 9 64 11

Düren ....... 22,236 1,319 1,539 1,411 4,269 339 309 844 833 2,325 r 3
49 7 57 10

Erkelenz.,. 16,028 1,181 1,107 1,028 3,316 311 206 728 686 1,931 i;: 3 44 9 66 12

Eupen.
9,446 721 722 508 1,951 164 112 318 386 980

f- 3
38 7 57 10

Geilenkirchen. 11,916 692 905 796 2,393 210 135 411 495 1,251 3 50 7 53 10

Gemünd. 15,863 1,009 1,171 982 3,162 240 176 563 745 1,724 k 2 41 8 61 11

Heinsberg.
14,977 985 1,056 950 2,991 280 203 636 782 1,901 l 3 49 9 71 12

Jülich. 16,547 1,141 1,155 1,167 3,463 256 218 748 840 2,062 !■ 3 41 9 68 12

Malmedy.
' 13,158 991 1,062 885 2,938 226 157 509 527 1,419 4 3 38 8 53 11

Monljoie.
8,742 795 638 597 2,030 146 125 256 399 926 i. 3 34 7 53 10

Summa. 171,311 12,233 12,737 10,705 | 35,675 I 2,814 2,126 6,715 7,456 19,111 ’ 3 40 8 60 11 Im Durchschnitt.

4. Im Piegienuitp5p; h]( Cöln.

ßergheim.
15,625 1,074 1,148 9SS 3,210 246 218 552 733 1,7491 3 43 8 60 11 In den Kreisen Euskirchen und Wahlbroel ist die im zweiten Land-

19,SS4 1,414 1,536 1,378 4,328 344 255 780 1,303 2,682 3 42 10 71 13 welir-Aufgebote dienende Mannschaft starker als die männliche Be-
,

völkerung von 33 bis 39 Jahren. Dieses rührt daher, dafs die wegen
Cöln, Stadtkreis.

27,099 1,956 2,439 2,462 6,857 531 435 962 1,362 r 0 49 8 47 12
bürgerlicher Verhältnisse oder ermangelnder Rüstigkeit nicht zum

Cöln, Landkreis.
17,738 1,522 1,480 1,276 4,278 325 263 669 933 2,190 t 3 39 9 58 12

Liiiiendieust heran gezogene Mannschaft der Landwehr überwiesen wird.

Euskirchen. 12,855 651 846 712 2,209 181 164 521 825 1,691 U 3 53 11 86 13

Gummersbach. 13,045 783 1,082 945 2,810 195 191 . 578 734 1,698
i 3

49 10 65 13

16,438 1,095 1,276 1,219 3.590 264' 193 676 697 1,830 ^ 3 42 8 55 11

Rheinbach. 12,442 814 822 751 2,387 202 200 462 525 1,389 3 49 7 63 11

Sieg-Kreis.
31,846 1,420 1,880 2,030 5,330 430 422 cc0T—( 1,044 2,983 3 60 7 54 9
8,171 437 3S1 307 1,125 127 93 323 390 933 3 50 9 104 11

Wipperfürth.
11,148 8S5 940 904 2,729 158 207 555 695 1,615 3 41 11 68 14

Summa. 186,291 12,051 13,830 12,972 38,853 3,003 2,641 7,165 9,241 22,050 '■4 3 47 9 61 12 Im Durclrschnitt.
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5. Im HeguuTinqJyicli Düsseldorf.

Namen der Kreise.

Cleve.

Crefelcl.

Duisburg ....

Düsseldorf... .

Elberfeld....

Geldern.

Gladbach ....

Grevenbroich.

Kempen.

Lennep.

TSeufs.

Rees.

Solingen.

Summa.

Cohlenz....

Trier.

Aachen. ...

Cöln.

Düsseldorf.

Summa.

200,046

177,666

171,311

186,291

344,269

1,079,583

15,870

11..269

12,233

12,051

28,057

79,480

16,933

13,524

12,737

13,830

30,948

Ganze

männliche

Bevölkerung

de

1828 .

Davon Männer in einem Alter

von

20 bis 25
von

26 bis 32
von

33 bis 3 q

Jahren.

20,966 1,633 1,241 965

18,510 1,563 1,504 1,168

35,636 3,282 3,764 3,032

29,775 2,158 2,285 2,300

47,788 3,640 4,366 4,151

40,670 4,185 4,043 3,477

23,293 1,547 1,763 1,467

15,581 1,490 1,763 1,099

24,546 1,873 1,856 1,960

27,059 2,396 2,591 2,140

15,203 580 1,203 1,063

19,675 1,909 1,993 1,485

25,567 1,801 2,576 1,682

344,269 28,057 30,948 25,989

14,983

12,474

10,705

12,972

25,989

87,972 | 77,123

Summa.

244,575

84,994

47,786

37,267

35,675

38,853

84,994

Davon dienen wirklich

im in
in der L andwehr

stellenden der Kriegs* ersten zweiten Summa.

Ileere. Reserve.
Aufgebots.

326 235
794 766 2,121

238 249 781 755 2,023

781 520 1,574 1,538 4,413

624 415 1,391 1,300 3,730

456 475 1,772 1,484 4,187

699 623 1,834 1,669 4 ;825

342 233 861 954 2,390

256 184 679 996 2,115

623 289 1,033 1,491 3,436

342 182 829 1,029 2,382

260 172 .402 693 1,527

486 293 916 1,156 2,851

432 260 1,027 1,059 2,778

5,865 4,130 13,893 14,890 38,778

R I iCAPITC

3,274 3,032 7,117 9,282 22,705

2,976 2,420 7,635 8,554 21,585

2,814 2,126 6,715 7,456 19,111

3,003 2,641 7,165 {1241 22,050

5,865 4,130 13,893 14,890 •38,778

17,932 14,349 42,525 49,423 124,229

Die dienende Mannschaft beträgt :

ri clor Linie u. Kriegsreserve

.von

>r männlichen

Population.

l’iozent.

von der Altersklasse
von

20 — 25 Jahren.

36

bei der Landwehr

der männlichen

Populü tiou.

3 40

3 48

3 40

3 47

3 36

3 40

von der Altersklasse
von

26 — 39 Jahren.

51

im Ganzen

von der

männlichen

Population.

Bemerkungen.

11 j Im Durchschnitt.

8 51 11

9 62 12

8 60 11

9 61 12

8 51 11

8 56 11 Im Durchschnitt.



!.A

gehörig
Laudl'ütliliclie Kreise ,

Landwehr-

Regiment.

zum
Linien-
Lufant ü

Regiin 1

K.®

zur
La nd-
wclir-

brigade
N.°

zur
Divi¬
sion.

N.°

zum
Annee-

Corps
N.°

Landwehr-

Bataillon.

Quarlier-

sland.

Regierungs-

Bezirk.

•welche |

den Bataillons - Ersatz - Bezirk

bilden. j

4 tes Garde o o Garde

2.

3.

Coblenz.

Düsseldorf.

Coblenz.

Düsseldorf.

l tcs

Weselsclies.
Wesel.

1 Der Kreis Rees, der ehemalige Kreis Dinslacken
und die Bürgermeistereien !\Jeurs, Capellen, Ilom- >
berg, Emmerich, Baerl, Repelen, Vluyn und Neu-
kirchen des Kreises Geldern. t

17 lcs 17 14 14

2‘os

Xan tensches.
Xanten.

^ Düsseldorf. {

Der Kreis Kempen und die Bürgermeistereien Xan¬
ten , Marien hau in , Wardt, Büderich, Veen, Lab- 1
beck, Sonsbeck, Rheinberg, Ossenberg, Budberg,
Alpen, Orsoy, Camp, Hörstgen, Vierquarticren, i
Rheurdt und Schaphuysen des Kreises Geldern.

3 tes

\ Geldernsclies.

Geldern.

Der Kreis Cleve und die Bürgermeistereien Gel¬
dern , Pont , Kevelaer, Wal beck , Kervenheim , Wee¬
ze, Issum , Capei len , Sevelen , Aldekerk, Nieukerk,
Wachtendonk, Wankum, Ilinsbeck, Leulli und

tSlraelen des Kreises Geldern.

( j^tes
Aaclxensclies.

Aachen.
! Stadt- und Landkreis Aachen, die Kreise Eupen
und Geilenkirchen.

O^tcs 25 15 15 8
2 lct

Erkelenzsches.
Erkelenz. 1 Aachen. \ Die Kreise Heinsberg, Erkelenz uml Jülich.

3 tcs

\ Malmedysches.

Malmedy.
] | Die Kreise Düren , Gemünd , Montjoie und

\ Malmedy.

j ^ tC3

Cölnisches.
Cöln.

\

, Stadt- und Landkreis Cöln und der Kreis Mül¬heim.

23 tB4 28 15 15 8

1 2 tes

Briihlsches.
Brühl. Cöln.

Die Kreise Berglieim, Bonn, Euskirchen und
Rheinbach.

3 tes

\ Sieghurgsches.

Siegburg,

jetzt Cöln.

Die Kreise Gummersbach, Waldbrad, Wipper-
\fürth und Sieg-Kreis.

Le
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B. Provinzial - Landwehr.

nd

ud I

Landwehr-

Regiment

29 t0

30 l

gehörig

zum

Linien

Infant e

Begin:

N»

Olea

combiuirtc

cserve-Lw.-

Rcgiment.

4les

Icombiuirte

lieserve-Lw.-

Regiment.

29

30

35

36

39

40

16

16

14

16

16

14

15

Land wehr-

Biilaillon.

I tes

Ncuwiedsches.

2 los

Andernaclisches.

3 tes

\ Simmernsclies.

1 leS

Triersches.

Qtes

Saarlouisscbes.

3 tcs

Priimsches.

35.

40.

Quarlier-

stand.

Regierungs-

Bezirk.

Lamlralltlidie Kreise,

welche

den Bataillons - Ersatz - Bezirk

bilden.

Neuwied.

Andernach. \ Coblenz.

Simmern.

Trier.

I Die Kreise Coblenz, Altenkirchen, Wetzlar incl.

der Standesgebiele Soims-Braunfels, und Solms-

Lichj das Standesgebiet Wied und die Bürgermei¬
sterei Engers des Kreises Neuwied.

Der ehemalige Kreis Linz und die Kreise Mayen,
Cochem, Ahrweiler und Adenau.

Die Kreise St. Goar, Crcuznaclx, Simmern und
1Zell.

Stadt- und Landkreis Trier, Saarburg excl. der
Bürgermeistereien Borg und Orschliolz , und Kreis
Berncaslel excl. der Bürgermeistereien Lieser und
Zeltingen.

Saavlonis.

Prüm. I

Graefralh.

Trier.
I Die Kreise Sanrlonis , Saarbrücken, Oltweiler,

Merzig, und die Bürgermeistereien Borg und Orscli-
liolz des Kreises Saarburg.

Die Kreise Prüm, Biltburg, Daun, Willlicli ,

\ 11,M* io Bürgermeistereien Lieser und Zellingen
\ des Kreises Berncaslel.

j Lt'e Kreise Solingen und Lennep und die Bürger¬
meistereien Haan und Cronenberg des Kreises El¬
berfeld.

i Düsseldorf.

Düsseldorf. /

Der Kreis Elberfeld excl. Ifaan und Cronenberg
und der ehemalige Kreis Essen.

Die Kreise Neufs, Grevenbroich, Gladbach excl.
der Bürgermeistereien Viersen und Neersen.

Die Kreise Düsseldorf und Crefehl und die Bür¬

germeistereien Viersen und Noersen des Kreises

\ Gladbach.
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1. Im Regiemn;|4'.irk Coblenz.

Namen der Kreise.

Kalholisclie Schulen Evangelische Schulen Simultan-Schulen

4 -

Mennonislen-Schulen Jüdische Schulen
Anzahl

der schulfähigen

Kinder

von 5 bis i4 Jahren.

Anzahl der gewöhnlich die Schule

besuchenden Kinder

in den Städten. auf dem Lande. in den Städten. auf dem Lande. in den Städten. auf dem Lande, fti den Stadien. auf dem Lande.

Öffentliche. | Privat.
1

in den Städten. auf dem Lande. im Winter. im Sommer.

Öffentliche. Privat. Öffentliche. Privat. Öffentliche. Privat. Öffentliche. Privat. Öffentliche. Privat. Öffentliche. Privat

**

Öffentliche. Privat. Öffentliche. Privat. Öffentliche. Privat. Knaben. Mädchen. Knaben • Mädchen. Knaben. Mädchen.

2

5

35

46

51

37

59

45

52

45

34

44

1,911

2,581

2,980

3,886

2.409

4,631

3,350

4,599

3,189

3,072

3.410

2,100

1,791

2,418

2,785

3,892

2,356

4,370

3,260

4,529

2,805

2,981

3,227

1,975

1,751

2,491

2,840

3,749

2,338

4,467

3,301

4,513

3,151

3,070

3,399

2,056

1,652

2,337

2,633

3,830

2,279

4,219

3,232

4,433

2,782

2,979

3,199

1,925

1,745

2,383

2,754

3,714

2,245

4,388

3,293

4,538

3,099

2,790

3,009

2,031

1,652

2,253

2,532

3,792

2,198

4,158

3,206

4,463

2,737

2,582

2,947

1,912

2 1 1

2

1

1

73

4

1 1

3

1

1 1 1

1

1

2

14

2

4

9

5

11

3

0

0

3 1

1

1

i

1

8

3

G

8

2

50 4 3 1 1

1

2

0

1 1 29

12

G2

52

17

o 1

4

0

21
0 4

17,.11
33

Summa.... 59

s

G 481

41

55

50

46

28

45

20

5 39 0 300

29

8
o
O

2.

1

Im Ret.

1

jierun

o 5 0

0

11 38,118

3,134

3,151

1,981

2,652

2,316

2,299

4,149

2,139

3,908

4,349

1,491

. 2,657

36,389

3,088

2,934

1,999

2,701

2,280

2,247

3,759

2,144

3,712

4,258

1,524

2,558

37,126

3,067

2,764

1,966

2,560

2,291

2,123

2,550

1,995

3,531

4,053

1,444

2,461

35,500

3,028

2,691

1,984

2,638

2,253

2,116

2,480

2,009

3,309

3,878

1,517

2,371

35,989

3,081

2,712

1,978

2,605

2,316

2,098

2,550

1,961

3,252

3,942

1,444

2,421

34,432

3,018

2,558

1,997

2,661

2,280

2,105

2,480

2,003

3,027

3,819

1,517 |

2,369 ;

leeirk r Trier.

I °
5

1X1£1 21g .. 1 *±

| i

1 ^
2

o

3 13 i 1OUweiler....

8 23 i

O

r\
o

3

8

3

3

Üi7

57

83

8

53

0 iSaar! oais.....

Trier, Landkreis.
0

6 1 i
..«

YVltUlCU ............

1 39
9 525 I 14 67

p* 1
4 3 34.29f, 33.204 30.805 30.974

30,360 29,S34 !Soumma..... .. ‘
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Namen der Kreise.

Aachen, Stadtkreis.,

Aachen, Landkreis.

Düren.

Erkelenz.

Eupen.

Geilenkirchen.

Gemünd,.

Heinsberg.

jiilich... .

Malmedy.

Montjoie..

Sunnna.,

Katholische Schulen

in den Städten.

16

6

5
o
2

1

3

4

o

41

Privat.

23

30

auf dem Laude.

Privat.

32

56

38

7

31

67

38

40

57

17

383

1

8

12

Evangelische Schulen

in den Städten. auf dem Lande.

4

5

3

4

23

Privat.

3. Im Regierung Aachen.

- -i _ —

Simultan-Sch ulen
Mennonisten-Schulen

in den Städten.

Öffentliche.

auf dem Land',
ln den Städten.

Öffentliche. Prmt.'..
DiFemhche.

auf dem Lande.

Öffentliche. Privat.

Jüdische Schulen

in den Städten.

Öffentliche. Privat.

auf dem Lande.

Öffentliche.

4. Im Regierung Cö]n _
TV T •

42

38

1 1

6 7 1 1

32

A

1

Cöln, Landkreis. 44

40

0

1

ß

35

20 31

40

2 1

6 0

4 7
° r>

Wo! AUx-nol 4 17

0
Wipperfürth.

2 18

Summa.... 62 7
317 |. 4 2 67 1 • • • . t • . • ••••»» . |.....

2

1

1

*

1 1

3

—

.
.1 1 7 1

Anzahl

der schulfähigen

Anzahl der gewöhnlich die Schule

besuchenden Kinder

Kinder

von 5 bis 14. Jahren.
im Winter. im Sommer.

Knaben. Mädchen. Ivnabcu. Mädchen. Knaben. Mädcbcn.

3,574 3,481 2,317 1,786 2,317 1,786

4,835 4,415 2,853 2,228 2,282 1,661

3,949 3,446 3,383 2,976 2,705 2,236

3,117 2,997 2,678 2,222 2,551 1,979

1,711 1,848 981 767 849 676

2,440 1,993 2,107 1,625 1,745 1,343

3,261 3,122 2,811 2,517 1,660 1:519

3,182 2,867 2,530 2,013 1,909 1,567

3,124 2,814 2,795 2,377 2-,354 1,985

2,377 2,210 2,072 1,733 691 646

1,743 1,653 1,351 1,243 1,087 1,014

33,313 30,846 25,878 21,487 20,150 16,412

3,009 2,779 2,542 2,423 2,006 1,876

3,536 3,640 2,963 2,781 2,553 2,607

4,997 4,893 2,341 2,094 2,341 2,094

3,331 3,154 2,974 2,765 2,386 2,282

2,560 2,305 2,210 2,008 1,353 1,219

2,560 2,540 1,940 1,650 1,300 1,100

3,128 2,960 1,926 1,632 1,398 1,181

2,446 2,349 2,287 2,175 2,133 2,107

7,045 5,728 4,091 3,493 3,976 3,367

1,459 1,321 972 693 881 603

2,000 1,800 1,200 960 860 690

36,071 33,469 25,446 22,674 21,187 19,126
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5. Im Rcgieriu]jjB.irk Düsseldorf.

Namen der Kreise.

Cleve.

Crefeld.

Duisburg.

Düsseldorf,. . .

Elberfeld.

Geldern.

Gladbach.

Grevenbroich.

Kempen.

Lennep......

Neufs.

Rees.

Solingen.

KatholischeSchulen

in den Städten.

7
0

8
7
4
9
4
1
3
4
1
8
1

Privat.

5
1
3

if dem Lande.

Öffentliche.

35
13
22
28
5

46
23
29
35
3

25
16
15

Summa.... 59 10 295

59 G 481
Trier. 39 9 525
Aachen .. 41 30 383
Cöln .... 62 7 317
Düsseldorf.. 59 10 295

260 62 2,001

Privat.

12

5

22

Pv E C A P I T!L A T I O N.

18

12

13

23

26

6

8

9
4
1
1

6

21 13 12

Evangelische Schulen
Simultan -Schulen Mennonisten-Schulen Jüdische Schulen

in den

Öffentliche.

Städten.

Privat.

auf dem

Offen llichc.

Lande.

Privat.

in den

Öffentliche.

Städten.

Privat.

auf dem

Öffentliche.

T
Land.- |j|ii den

PrivatÖffentliche.

's

Städten.

Privat.

auf dem

Offen tliche.

Lande.

Privat.

in den

Öffentliche

Städten.

Privat.

auf dem

Öffentliche.

Lande.

Privat.

9 1
0 1 7

39 4

4 13 1 9 1 1

35
7 29
0 8 1

10 4
0

fi 46
1 O

Q « 1. 1

l O 34

CI O/l 1 0 1 0 O'I A 1 . G 1 3O

11

13

Anzahl

der schulfähigen

Anzahl der gewöhnlich die Schule
besuchenden Kinder

Kin
von 5 bis

der

4 Jahren.
im Winter. im Sommer.

Knaben. Mädchen. Knaben. Mädchen. Knaben. Mädchen.

3,766 3,138 3,334 2,741 2,819 2,234
2,931 2,671 2-394 2,106 2,216 1,973
6,381 5,703 5,520 4,869 4,784 4,221
7,353 7,057 4,552 3,958 4,282 3,734
7,788 7,242 6,088 5,659 6,129 5,728
6,803 5,938 4,963 4,283 3,871 3,298
3,573 3,300 2,629 2,251 2,521 2,127
2,830 2,596 2,445 2,081 1,962 1,688
3,737 3,612 2,833 2,638 2,397 2,193
5,206 4,799 3,837 3,419 3,949 3,526
2,777 2,671 2,074 1,891 2,053 1,904
3,605 3,153 3,049 2,618 2,429 2,186
5,405 5,043 3,734 3,526 3,767 3,601

62,155 56,923 47,452 42,040 43,179 38,413

38,118 36,389 37,126 35,500 35,989 34,432
34,226 33,204 30,805 30,274 30,360 29,834
33,313 30,846 25,878 21,487 20,150 16,412
36,071 33,469 25,446 22,674 21,187 19,126
62,155 56,923 47,452 42,040 43,179 38,413

203,883 190,831 166,707 151,975 150,865 138,217



IX. Anstalten und Institute zu verschiedenartigen Zwecken.

1. Oeffenlliche.

Anstalten und Institute.

Wissenschaftliche.
Universität.

Gymnasien erster Klasse.

Progynmasien.

Regierungs-Bezirke.

Coblenz. Trier. Aaclieu.

Coblenz.... 1

Creuznach . 1

Wetzlar.... 1

Saarbrücken 1

Trier. 1

Aa cli en.

Düren..

Andernach. 1

Boppard... 1
Cochem... .

Kirn.

Linz.

Mayen ....
Neuwied ..

Sobernhehn 1

Trarbach .. 1

Höhere Bürgerschulen und allgemeine Stadt¬
schulen . Coblenz. Trier.,

Prüm

Cöln.

Bonn. 1

Cöln. 2

Bonn. 1

Münstereiflell

Düsseldorf.

15

Jiilicli. ... . 1 Cöln. 1 Gladbach . . 1

Eupen.. . . . 1 Siegburg. . . 1 Rheydt.... 1

Montjoie.. . 1 Gümmers- Crefcld.. .. 1
— bacli . . . . 1 Uerdingen . 1

3 — Werden ... 1

3 Barmen.... 1

Lennep.... 1

17



IX. Anstalten und Institute zu verschiedenartigen Zwecken

i. Oeffentliclie.

Regierungs-Bezirke.

Anstalten imd Institute.

Düsseldorf.Cöln.Aachen.Cohlenz.

H Likes wagen 1

Katholische Priester-Seminarien.
:
Schullehrer-Seminarien : evangelische Meurs.Neuwied . . 1

Brühlkatholische S e Mathias. 1

Gelehrte Gesellschaften Trier,

(Gesellschaft nutzl.

Oeflenlliche Bibliotheken Düsseldorf. 1Aachen.... 1Coblenz.... 1 Trier,

Bonn. 1

Technische,

Kunst Akademien Coblenz.... 1 Düsseldorf . 1

(Das Alusik-lnstitu t)

Hebammen-Lehranstalten

iGewerbeschulen.

Trier,

Creuznach . 1

Neuwied . . 1

Aachen.... 1 Elberfeld . . 1

Anstalten dev Kunst.

Stehendes Theater Aachen.... 1

ulnslaUen für Staatswirthschaftliche Zwecke.
Die Münze.

Die Bank.
Düsseldorf. 1

rj Anstalten für Staatspolizei Ziehe Zwecke.

Für Bau-Gefangene.
, Für Criminal-Yerhreclier.

Wesel. 1

Werden... 1

Summa,



IX. Anstalten und Institute zu verschiedenartigen Zwecken.

1. Oeffenlliclie.

Anstalten und Institute.

Regierungs-Bezirke.

Summa.fl
Cohlenz. Trier. Aachen. Cöln. Düsseldorf.

Für correetionell- Gefangene und Inquisiten. Coblenz.... 1 Trier. 1 Aachen.... 1 Cöln. 1 Düsseldorf. 1 10

Siiniuern .. 1 Malmedy. . 1 Arreslliaus Cleve. 1

— — in Bonn. 1 Werden... 1

0 2 — —

2 3

Land-Armen- . i 2

haus in Trier. 1

1 1

Trier. 1 1 6
(Im Laud-Armen- (Alcxiancr und die Alexiancr-

liaus.J und Annunciaten.) Anstalt in
Neufs. 1

Trier. 1

o

1

0

2

Oeffenlliche Mineral-Trinkbrunnen. EhrenBrcitstein. J BirresBornerM.-W. Âachen.... 2 Godesberg . 1 12

Lamscheid . 1 St. Mathias. 1 Burtscheid . 1

Tonnesslein 1 — Heilstem... 1

Heppingen. 1 2 Malmedy .. 1

4 . 5
Bonn. 0 30

(Prjvat-Anstalten.) Burtscheid . 9 Godesberg 1

— Cöln. 4

17 —

(Sind Priv.-Anst.) *7

/\tyznlil flirr darin ontlmlteilen Biitler. 14 60 278

Burtscheid. 73 Godesberg ]
12

— Cöln. 46

KB. Min Badehaus in sdachen ist noch im Aufbau begriffen.
daher die darin enthaltenen ßadc-ßassins hier nicht l^O

aufgefuhrt sind. 58



IX. Anstalten und Institute zu verschiedenartigen Zwecken.

1. OefFentliche.

| Anstalten und Institute.

R.egierungs-Bezirke.

Summa.
Coblenz. Trier. Aachen. Cöln. Düsseldorf.

iEichungs- Commissionen. Coblenz . . 1 Trier. 1 Aachen... . 1 Cöln. . 1 Düsseldorf . 1 5

Sh.ich-Afwiler .. Coblenz . .. 1 1 Aachen. . . . 1 Cöln. . 1 . 1 35

Creuznach 1
! Trier.

( Prüm. 1 Eupen.. . .
. 1 Bonn. . 1 Cleve. . 1

ft Trarbach . 1 • Bcrncastel.. 1 Malmedy . . 1 Siegburg . . 1 Crefelcl. .. . 1

fi
Cocliem.. . 1

f
Saarlouis.. . 1 Gemünd. . . 1 Gunnners- Duisburg.. . 1

Neuwied.. 1 ;Saarbrücken 1 Düren.. .. . 1 bach. .. . 1 Elberfeld . . 1
9

Attenkirchen 1 Heinsberg.
. 1 —

Essen .... 1

Wetzlar . . . 1 5
—

4 Geldern .. 1

— 6 Mülheim a/R. 1

7 Neufs_ 1

£ f Zellingliausen 1

Solingen.. 1

Werden . . 1

Wesel.... 1

'
13

Balz-Factoreien ... 1 . 1 1
29

Wetzlar ... 1 Saarbrücken 1 Mahnedy .
1 Bonn . . 1

Uerdingen.

• i

1

Cocliem. ... 1 Saarlouis, .. 1 Elmpt. ...
1 —

Duisburg. .o 1

Trarbach . . 1 Prüm . 1 Düren. .. . 1 2 Werden. . 1

Neuwied .. 1
—

Wesel.. .. 1

Mayen .... 1 4 4 Xanten... 1

Bacharach . 1 Emmerich. 1

Münster.. . 1 Cleve. 1am Stein,

Barmen... 1

8
Breyel.. .. 1

I SLraelen .. 1

11

2

i!

6

30

78



56 IX. Anstalten und Institute zu verschiedenartigen Zwecken.

1. Oeflentliche.

Regierungs-Bezirke.

Anstalten und Institute.

Coblenz. Trier.

Oeflentliche Feuer-Versiclierungs-Anstalten. Eine gemeinschaftliche Brand-

Versicherungs-Anstalt

für die Regierungsbezirke

Trier und Coblenz.

Aachen. Cöln. Düsseldorf.

Die Bergische 2

Provinzial-

Feuer-Ver-

siclierungs-

Anstalt

zu Düsseldorf

für die Regie¬

rungsbezirke

Cöln, Aachen

und

Düsseldorf.

Summa.
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2 . Privat-Anstalten und Institute.

Anstalten und Institute.

7
Ahiien- Gesellschaften.

Auf Wege .

reuer-Versicherungen.

; Auf Fabrik-Anlagen.m

■Auf überseeischen Handel.
i'lki
%

! Auf amerikanischen Bergbau .

Regierungs-Bezirke.

Coblenz. Trier.

Dillingen .. 1
^Weifsblcch-Fabrik.)

Eisendrath -

Fabrik

in Eschweiler.

Aachen. Cöln- Düsseldorf.

1. Von Aachen 1. Für d. Weg

über Eupen zwischen

z.Niederliindi- Ny in wegen
sehen Grenze. u. Cranenburg
2- Jülich bis und

Stolberg. 2. Für d. Wegö
3. Düren bis v. Reinscheid

Eschweiler. nach Wenn eis-

4. Eschweiler

bis Weiden.

kirclien.

Aachen.... 1 Die Valerliin-

dische

Feuer-Versicli-

erungs-An-
stalt zu Elber¬

feld.

Die Rheinisch-

Westindische

Compagnie
zu

Elberfeld.

Der Rheinisch-

Mexicanische

Minen-Verein

zu

Elberfeld.

Summa,
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58 IX. Anstalten und Institute zu verschiedenartigen Zwecken.D

2. Privat-Anstalten und Institute.

Anstalten und Institute.

Auf Wohnungen für Fabrik-Arbeiter.

Auf Versicherung auf dem Rhein verschiff¬
ter Güter.

JVoldtliciligkeils-Vereine.
Bibel- Gesellschaften.

Missions-Gesellschaft

Verein für die Verbesserung der Gefängnifs-

Einrichlnng.

Verein zur Unterstützung hiilfsbediirftiger

Gymnasiasten.

Verein zur Unterstützung fremder,der Brun¬

nenkur bedürftiger Aymeli.

Kunst-Verein für Rheinland-Westphalen. ..
Frauen-Yereine.

Regierungs-Bezirke.

Coblenz. Trier.

Creuznach . 1

Neuwied .. 1

Coblenz ... 1

Boppard... 1

Aaclien. Coli

Tochter-Ver¬

ein in Trier 1

Aachen.

Aachen. ... 1

Cöln ,

Cöln ,

Düsseldorf.

Der Bau-

Verein

zu Elberfeld.

Düsseldorf. 1

Elberfeld .. 1

Wesel. 1

Barmen.... 1

Elberfeld u.

Barmen . . 1

Cöln. 1 Düsseldorf. 1

Cöln. 3

Bonn. 1

Düsseldorf. 1

Düsseldorf.. 2

Elberfeld.. 1

Crefekl.... 1

Wesel. 1

Cleve. 1

Lennep.... 1

)

•Jl



IX. Anstalten und Institute zu verschiedenartigen Zwecken.

2. Privat-Anstalten und Institute.

Regierungs-Bezirke.

Anstalten und Institute.

E rziehungs-Anstalten.

Handels-Schulen.

.Pensionate : männliche.

\

leibliche

Coblenz. Trier.

Neuwied . . 1

Neuwied... 2

Boppard... 1

Aachen.

Aachen.... 1

Aachen. ... 1

Aachen. ... 1
(St. Leonard.)

Eupen. 1

Monljoie. .. 1

Düren. 1

Cöln.

Cöln. 2

Bonn. 1

3

Cöln. 2

Bonn. 1

3

Cöln. 7

Düsseldorf.

El her Feld . . 1

Solingen... 1

Elberfeld .. 1

Solingen... 1

Düsseldorf. 1

Crefeld. ... 1

16

Summa,



60 X. Proviiizialständische Verhältnisse in Bezug auf die jedem Stande
bei gelegten Stimmen.

Ö Ö

Regierungs-Bezirke.

Coblenz.

Durch das Gesetz vom 27. Mürz 1824 wegen
Bildung der rlieinisclien Provinzial - Stände und
durch die Köuigl. Verordnung vom i 3 . Juli 1S27
sind für den Fürsten-Stand, oder den der vormals
unmittelbaren Reichsslände, folgende Mitglieder
bestimmt :

1. Der Herr Fürst von Solms-Braunfels;
2. Der Herr Fürst von Sohns-Holiensohns-Lich;
3 . Der Herr Fürst von Wied ;
4. Der Herr Fürst von Hatzfeld;
5 . Der Herr Fürst von Salm-ReifTerscheidt-Dyck;

dem Stande der Ritterschaft, der Städte, so wie
jenem der Landgemeinen aber jedem 25 Stimmen
nach folgender UnLerabtheilung auf die einzelnen
Regierungs-Bezirke bewilligt worden :

a. dem Stande der Ritterschaft, einzeln.

gemeinschaftlich.. ..

b. dem Stande der Städte.

c. dem Stande der Landitemeinen.

Cola. Trier.

Summa,

Aachen.

25

10

4 3 10 4 25

4 5 6 4 25

i
/ 0
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XI. Landtagsfähige Rittergüter

Mithin

tragen

diclandtags

fälligen

Güter

dazu bei.

r
I Regicrungs-

1 Bezirke.

Anzah 1
der «»gemeldeten

ehemaligen
rcielisritlcisclia Midien

uud landtagsfalugen
Güter,

wovon 73 Tbl. n. darub.an
Principal-Grundsteuer

gezahlt wird.

Anzahl

der

Besitzer.

Das Grund¬

steuer-

Principal
von diesen

Gütern

beträgt

überhaupt

pro 1827.

Macht

im Durch*

schnitt

auf

Ein Gut.

Das

Principal
der Grund¬

steuer

der Regier.-
Bezirke

beträgt

pro 1827.

Thlr. Thlr. Thlr.

■Koblenz. 30 29 5,380 179 329,650

■Trier. 14 11 1,645 117 218,915

Aachen. 86 72 12,946 150 293,024

Cöln. 144 102 22,536 157 364,287

Düsseldorf. 147 112 25,103 170 552,132

I111 rheinischen Im Durch-
Ober-Präsidial- schnitt
Bezirk. 421 326 67,610 161 1,758,008

4%

R'!)/ .
U / oo

4 »L

schnitt

3 %

'

Bemerkungen.

Die Angaben in der ersten Colunnc

gründen sich auf die bis zum Schlüsse

des Jahres 1828 Statt gefundenen Er¬

mittelungen. Mittelst der Allerhöchsten

Cabinetsordre vom Februar 1829 ist

für diejenigen Besitzer von berechtigten

Gütern , welche sich wegen Aufnahme
der letztem in die Matrikel noch nicht

gemeldet oder die Bescheinigung der
früheren Gerechtsame noch nicht, bei¬

gebracht haben , ein Prüclusiv-Ter¬
min bis zum 1. März iS 3 o anberaumt.

Nach Ablauf dieses Termins werden

die landtagsfähigcn Rittergüter in eine

besondere Matrikel ? nach Vorschrift des

Gesetzes vom iS. Juiy 1827 aufgenom¬
men werden.

* > ., .. ~ •-«£.. .



6 2 XII. Notizen in Bezug auf die Städte der Rhein-Provinzen

1. Im Regierungs-Bezirk Coblenz sind vorhanden :

Städte und Orte.

A. welche Virilstimmen auf dem Rheini¬

schen Landtage fuhren.

1. Stadt Coblenz ,

B. welche zur gemeinschaftlichen Wahl

von Abgeordneten vereinigt worden

sind.

2. Creuznach..

3. Kirn.

4. Sobernheim..

5. St. Goar..

6. Bnppard...

7. Oberwesel.

8. Bacharach .

Anzahl

der Stimmen

auf dem

Landtage.

Bevölke-

Suninia.

Q. Stromberg ,

10. Trarbach ..

11. Zell.

12. Cochem .. .

13. Mayen-

14- Andernach.

15. Ahrweiler .

16- Sinzig.

17- Remagen ..

18. Simmern ..

Summa.

12,214

7,896

1,749

2,227

1,533

3,709

2,48S

1,623

21,225

894

1,276

1,746

2,303

3,617

2,659

2,417

1,510

1,439

2,566

20,427

Anzahl
Elalsmiifsiges Conlingent zu den nacli-

benannlen Steuern pro iB’%..

der

Wohnhäu¬

ser.

Grund-

Siel ter.

Klasscn-

Stcuer.

Schl ach t-

und

Malilslcucr.

G ewerbe-

Stener.

Summa.

Thtr. Thlr. Thlr. Thtr. Thh.

1,068 13,426 169 34,590 5,991 54,170

865 5,969 8,534 3,415 17,918

181 873 1,091 640 2,604

301 2,061 1,867 59S 4,520

173 715 971 587 '2,273

465 2,399 2,349 1,218 5,966

352 720 1,273 498 2,491

252 ROSS 1,362 586 3,036

2,589 13,825 17,447 7,542 38,814

112 543 731 281 1,555

181 585 1,196 377 2,158

275 1,132 1,177 602 2,911

327 701 1,731 1,247 3,679

512 2,912 2,362 1,242 6,516

380 2,563 2,509 1,184 6,256

397 1,616 2,014 912 4,542

222 1,759 1,045 373 3,177

222 1,980 1,237 394 3,611

308 1,956 1,848 986 4,790

2,936 15,747 15,850 7,598 39,195



XII. Notizen in Bezug auf die Städte der Rhein-Provinzen 63

1. Im Regierungs-Bezirk Coblenz sind vorhanden :

Städte und Orte.

Anzahl

der Stimmen

auf dem

Landtage.

Bevölke-

19. Ehrenbreitslein.

20. Vallendar.

21. Bendorf.

22- Neuwied.

23. Linz.

24. Wetzlar.

25- Braunfels.

2.322

2.-659

1,901

5,175

2,210

4,467

1,454

Summa. 20,188

Summa Summarum . 74,054

Anzahl

der

Wohnbau-

Etatsmafsiges Contingenl zu den nacii-

benannlen Steuern pro 18 ’%,.

Grund¬

steuer.

261

353

255

517

330

722

219

2,657

9,250

Thlr.

176

847

1,215

862

801

3,512

837

8,250

51,243

Klassen-

Steuer.

Thlr.

66

1,689

1,225

4,268

1,610

931

9,789

43,255

Sclilacht-

und

Malilsteuer

Thlr.

9,880

8,310

18,190

52,780

Gewerbe¬

steuer.

Thlr.

868

1,013

40 i

2,543

1,042

1,678

324

7,869

29,000

Summa.

Thlr.

10,990

3,549

2,841

7,673

3,453

13,500

2,092

44,098

176,283



64 XII. Notizen in Bezug auf die Städte der Rhein-Provinzen.

2. Im Regierungs-Bezirk Trier sind vorhanden :

Städte und Orte.

Anzahl

der Stimmen

auf dem

Landtage.

A. welche Yinlslimmcn auf dem Rheini¬

schen Landtage fahren.

1. Stadt Trier.

B. welche zur gemeinschaftlichenTT'ahl
•von Abgeordneten vereinigt worden
sind.

0. Saarlouis...
3. Saarbrücken mit St. Johann.
4. Oltweiler.

Summa..

5. Herzig.
6. Prüm.

7. Billbnrg.

8. Wiltlich.

9- Berncaslel.

10. Saarburg.

Summa.

Summa Summarum. | 3

Anzahl
Etatsmäl’sigcs ConlingeriL zu den naclt-

bcnannlen Steuern pro i8 ,5/ 3l .

Bevölke¬

rung.

der

Wohnhäu¬

ser.

Grund¬

steuer.

Khissen-

Steuer.

Schlacht-

und

Malilsleuer.

Gewerbe¬

steuer.

Summa.

13,953 1,181

Thlr.

11,926

Thlr. Thlr.

33,020

Thlr.

8 ;431

Tht,.

53,377

4,350 468 1,984 15,220 2,225 19,429 (

j 7,163 510 7,013 10,810 3,864 21,687 ;

2,926 278 2,043 1,908 786 4,737* 1*345678*10

14,439 1,256 11,040 1,908 26,030 6,875 45,853

/ 2,803 367 1,366 2,056 . 855 4,277

2,080 302 696 1,247 828 2,771

1 1,710 260 1,537 1,235 468 3,240

| 2,323
317 1,661 1,737 683 4,081

1 1,976 280 958 1,491 979 3,428

\ 1,636 237 711 1,380 662 2,753

12,528 1,763 6,929 9,146 4,475 20,550

40,920 4,200 29,S95 11,054 59,050 19,781 119,780



XII. Notizen in Bezug auf die Städte der Rhein-Provinzen (>5

3. Im Regierungs-Bezirk Aachen sind vorhanden :

Städte und Orte.

Anzahl

der Stimmen

auf dem

Landtage.

A. welche J'irilstimmen auf dem Rheini¬

schen Landtage fuhren.

1. Stadt Aachen.

B. welche zur gemeinschaftlichen JVdhl

v. jlbgeordnelen vereinigt worden sind.

2. Jülich......

3- Eschvveiler.

4- Heinsberg.

5- Erkelenz.

6- Geilenkirchen mit Hünshoven. . .

Summa.

7.

8 .
9 .

10 .

fc ...
«■ 11.

h i2.

Ife**3456****** 13 -
•i 14.

Düren.

Gemünd. ..

Stolberg. . .

Burtscheid.

Summa.

Monljoie. .

Hupen.. . .

Mahnedy.

St. Yilh. .

Summa.

Summa Summarum .

Anzahl

Etalsm'afsigcs Contiugenl zu den nach-

benannten Steuern pro l8 =̂ /3i .

Bevölke¬

rung.

der

"Wohnhäu¬

ser.

G rund-

S teuer.

Klasscn-

Steuer.

Scli lacht—

und

Mahlsteuer.

Gewerbe¬

steuer.

36,730 2,730

i l'kir.

37,640

Tidr.

910

Tidr.

60,790

Tidr.

17,504

5,262 770 7,720 1,810 7,460 1,381

6,334 1,107 6,651 3,048 1,409

2,265 390 2,943 1,255 480

4,620 809 9,633 2,720- 694

3,101 561 4,827 1,730 543

21,582 3,637 31,774 10,563 7,460 4,507

6,364 629 7,292 4,843 2,697

1,210 233 96S 546 246

3,008 363 1,838 1,991 1,026

4,928 289 4,034 124 7,910 1,540

15,510 1,514 14,132 7,504 7,910 5,509

2,971 336 1,335 1,824 1,324

10,677 1,152 6,352 6,131 3,418

6,114 988 4,533 3,706 2,098

857 153 • 816 796 234

20,619 2,629 13,036 12,457 7,074

94,441 10,510 96,5S2 | 31,434 76,160 34,594

Summa.

TM,.

116,844

18,371

11,108

4,678

13,047

7,100

14,832

1,760

4,855

13,608

35,055

4,483

15,901

10,337

1,846

32,567

238,770



66 XII. Notizen in Bezug auf die Städte der Rhein-Provinzen.

4. Im Regierungs-Bezirk Cöln sind vorhanden :

*

Städte und Orte.

Anzahl

der Stimmen

auf dem

Landtage.

Bevölke¬

rung.

Anzahl

dev

Wohnhäu¬

ser.

ElatsmUfsi
henai

Grund¬

steuer.

ges Contin
mlen Steil

Ivlassen-

Steuer.

geilt zu de
ein pro i b

Schlaclil-

und

Mahl slcn er.

n nacli-

%■

Gewerbe¬

steuer.

Summa. :

Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. \

welche Virilstimmen auf dem Rheini-

sehen Landtage führen.

2 7,092 55,788 97,210 39,738 i 92,730

welche zur gemeinschaftlichen TVahl

von Abgeordneten vereinigt worden

sind.

2. Bonn. 11,526 1,119 13,758 464 25,860 7,485 47,567,
5,855 1,074 4,425 2,702 580 7,7071 1
2,433 366 4,960 1,659 672 7,291

/ 1,332 244 3,496 946 424 4,806

21,146 2,803 26,639 5,771 25,860 9,161 67,431

ß. Deutz. \ l 2,524
306 4,662 597 6,690 1,530 13,479

4,128 484 4,711 4,420 2,583 11,714
3,534 416 ' 3,320 1,773 551 5,644

, 1 l 3,926 713 2,853 1,994 792 5,639

10- Wipperfürth. 3,516 334 1,994 1,828 719 4,541

| 2,495 320 2,165 2,019 1,062 5,240

12- Königswinter. / \ 1,842 248 4,267 3,148 963 8,378

Summa. 21,965 2,821 23,972 15,779 6,690 8,200 54,641

Summa Summarum . 4 100,408 12,716 106,399 21,550 129,760 57,099 314,80S



XII. Notizen in Bezug auf die Städte der Rhein-Provinzen.

5. Im Regierungs-Bezirk Düsseldorf sind vorhanden

Städte und Orte.

S1

A. welche Virilstimmen auf dem Rheini¬

schen Landtage führen.
1. Barmen.

2. Crefeld.

3. Düsseldorf.

4. Elberfeld.

B. welche zur gemeinschaftlichen TVahl

v. Abgeordneten vereinigt worden sind.

5. Ratingen.
! 6. Kaiserswerth.

Anzahl

der Stimmen

auf dem

Landtage.

7. Angermünd mit Gerresheim.
8. Mettmann.

9. Hardenberg mit Langenberg.
10. Wülfrath.

Velbert.

Cronenberg,

Summa...

13. Duisburg.
14. Mülheim an der Ruhr

15- Essen.

16. Kettwig.
17. Werden..

18. Ruhrort.

19. Dinslacken.

20. Emmerich . (im Kreise Rees) ..,
21. Rees.

22. Isselburg....

Summa.

Bevölke¬

rung.

Anzalil

der

Wohnhäu¬

ser.

Etatsmäfsiges Conlingent zu den naoh-

benannten Sleuerti pro lB’^,-

Summa.
Grund¬

steuer.

Klassen-

Steuer.

Schlacht-

und

Mahlsteuer.

Gewerbe¬

steuer.

Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr.

25,090 2,037 9,027 17,899 12,607 39,533

17,976 1,732 15,871 11,746 7,582 35,199

27,550 2,301 24,134 3,903 39,740 9,469 77,246

29,255 2,473 14,535 23,642 IS,821 56,998

3,691 356 668 1,805 894 3,367

1,420 18S 620 796 351 1,767
1,886 231 942 804 238 1,984

2,000 167 343 1,480 904 2,727
3,243 346 828 2,173 922 3,923
2,006 189 1,568 1,424 818 3,810

945 173 734 581 404 1,719
5,392 629 . 2,376 3,270 1,154 6,800

20,583 2,279 8,079 12,333 5,685 26,097
6,753 823 8,109 816 5,970 2,922 17,817
6,366 O00 2,533 3,738 2,737 9,008
5,325 815 3,345 3,788 2,297 9,430
2,113 178 752 1,059 712 2,523
2,876 378 926 1,657 1,196 3,779
1,720 246 899 1,063 957 2,919
1,341 213 1,144 1,030 278 2,452
4,910 759 2,367 49 4,710 1,471 8,597
2,783 440 2,355 1,801 955 . 5,111

642 106 418 428 91 937

34,829 4,538 22,848 15,429 10,680 13,616 62,573

( VT wit ■



68 X1L Notizen in Bezug auf die Städte der Rhein-Provinzen

5. Im Regierungs-Bezirk Düsseldorf sind vorhanden :

Städte und Orte.

23. Cleve . . ,

24- Wesel.. ,

25- Gocli. . .,

26- Geldern ,

27. Rheinberg .

28- Meurs. .

29. Orsoy..

30. Xanten.

Summa.

31. Neuis.

32. Grevenbroich ..

33- Wevelingliofen .

34. Gladbach.

35- Viersen.

36. Hahlen.

37. Odenkirchen . .

38- Rheydt.

39- Uerdingen .. ..

40- Kempen.

41. Süchteln.

42- Dülken.

43. Kaldenkirchen.

Summa.

Anzalil

der Stimmen

auf dem

Landtage.

Anzahl
Etatsm'afsiges Contingent zu den nach¬

benannten Steuern pro iS 1^,.

Bevölke¬

rung.

der

Wohnhäu¬

ser.

Grund¬

steuer.

Klasse 11-

Steuer.

Schlacht-

und

Mahlsteuer

Gewerbe¬

steuer.

Thlr. Thlr. Thlt. Thlr .

/ 7,604 952 1,739 9,150 2,808

8,754 1,355 9,016 654 13,180 4,822

3 603 604 1 647 0,303 960J 3,690 434 2,313 2,582 1,228

1 2,270 387 811 1,260 518

2,118 314 376 1,368 964

1,518 250 570 ' 846 212

\ 2,749 457 1,443 2,201 1,009

32,306 4,753 17,915 11,234 22,330 12,521

7,478 84S 7,586 5,222 3,571

1,057 110 254 523 239

2,043 352 465 1,410 351

2,039 245 674 1,594 926

8,374 1,136 5,541 4,131 580

1,232 231 264 660 254

/ 2,S05 431 391 1,687 532

2,178 257 586 1,851 870

2,065 230 762 1,520 846

4,484 656 5,179 2,38S 628

1,449 °01 440 883 400

[ 1,932 314 623 1,163 .454

\ 2,138 388 1,581 1,312 303

39,274 5,399 24,34S 24,344 9,974

Summa.

Thlr.

13,697

27,672

4,930

6,123

2,589

2,703

1,628

4,653

64,000

16,379

1,016

2,226

3.194

10,252

1,178

2,610

3,307

3,128

8.195

1,745

2,240

3.196

58,666



XII. Notizen in Bezug auf die Städte der Rhein-Provinzen. 61)

5. Im Regierungs-Bezirk Düsseldorf sind vorhanden :

Städte und Orte.

Anzahl

der Stimmen

auf dem

Landtage.

44. Lennep.
45- Reinsdorf..

46 Löttringhausen . . .
47- Rade vorm Wald.

48- Burg.

49. Hückeswagen.

Summa.

50. Solingen..
51. Remscheid..

52. Dorp....
53- Grafrath.

54. Wald.

55- Ilöhescheid mit Meiswinkel...,

56. Burtscheid mit Leichlingen.

57- Opladen mit Neukirchen.
58. Hitlorf.

Summa.

Summa Summaru m ..

Anzahl

Etalsmiifsiges Conlingent zu den nach¬

benannten Steuern pro 18'%,.

Bevölke¬

rung.

der

Wohnhäu¬

ser.

Gru nd~

Steuer.

Klassen*

Steuer.

Sclilaclit-

11nd

Mahlsteuer

Gewerbe¬

steuer.

Summa.

5,695 483
Thlr.

3400
’J'hir.

4..039
Thlr. Thlr.

2 ;390
Thlr.

9,619

5,447 494 3,771 3,190 1,254 8,215

932 84 422 658 354 1,434

1,043 189 2,609 797 321 3,727

1,568 201 321 763 1,329 2,413

1,704 166 597 923 814 2,334

16,389 1,617 10,910 10,370 6,462 27,742

3,880 529 : 1,724 3,540 2,220 7,484
9,425 977 3,612 6,497 2,319 12,428
4,578 490 2,382 2,068 740 5,190

1,245 142 791 933 447 2,171
3,169 408 2,336 2,148 586 5,070

387 52 1,166 237 133 1,536
7,599 1,191 6,408 4,050 1,564 12,022
1,324 364 3,359 667 282 4,308
1,362 229 999 716 227 1,942

32,969 4,3S2 22,777 20,856 8,518 52,151

276,221 31,511 170,444 151,756 72,750 105,255 500,205

I



70 XII. Notizen in Bezug auf die Städte der Rhein-Provinzen.

RECAPITULATION.

Städte und Orte.

Anzahl

der Stimmen

auf dem

Landtage.

Bevölke¬

rung.

Anzahl

der

Wohnhäu¬

ser.

Etatsmäfs

bena

Grund¬

steuer.

iges Gonlii
nuten Slen

Klassen-

Steuer.

gent zu d

ern pro i!

Schlacht-

und

Mahlsteuer.

sn nach-

Gewerbe¬

steuer.

Summa.

Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr.

A. Firilslimmen.

Coblenz. 1 12,214 1,068 13,426 169 34,590 5,991 54,176

Trier... i 13 Q53
\ 1Q1

11 926 non R /Vt 1 K'X ^77

Aachen. i 36,730 2,730 37,640 910 60,790 17,504 116,844

Cöln. 2 57,297 7,092 55,788 97,210 39,738 192,736

Barmen.

Crefeld.

Düsseldorf. 1 4
99,871 8,543 63,567 57,190 39,740 48,479 208,976

Elberfeld.

Summa A. 9 220,065 20,614 182,347 58,269 265,350 120,143 626,109

B. Collecliv-Slhnmen haben die vorge-

nannten Städte lind Orte , im Regie-

rungs-Besirh :

Coblenz. 3 61,840 8,182 37,822 43,086 18,190 23,009 122,107

Trier. 2 26,967 3,019 17,969 11,054 26,030 11,350 66,403

Aachen... 3 57,711 7,780 58,942 30,524 15,370 17,090 121,926

Cühi. 2 43,111 5,624 50,611 21,550 32,550 17,361 122,072

Düsseldorf... 6 176,350 22,968 106,877 94,566 33,010 56,776 291,229

Summa B. 16 365,979 47,573 272,221 200,780 125,150 125,586 723,737

Hierzu Summa A. 9 220,065 20,614 182,347 58,269 265,350 120,143 626,109

Summa Summarum. . 25 586,044 68,187 454,568 259,049 390,500 245,729 1,349,846



XIII

Haupt-Gegenstände

der

Ein- Aus- und Durchfuhr.

Anmerkungen.

1. Mit inigen Ausnahmen sind alle Gröfsen in Zentnern ausgedrückt; bei denjenigen Artikeln, die nach Schifflasten zu
OOO Pfund, Scheffeln, Klaftern, T inen oder Stücken verzeichnet sind, ist der geltende Maafsstab in der Rubrik : »Bcnen-
mng der Gegenstände« besonders bemerkt.

2. Das Zeichen : »NB.« in den Colonnen der Waarenmenge bedeutet , dafs die Nachrichten über den Verkehr für das be¬
reifende Jahr fehlen, und das Zeichen : » , dafs ein Verkehr mit dem in Rede stehenden Gegenstände entweder nicht Vor¬
kommen ist, oder nicht die Bedeutung hat, um in diese, nur dem gröfsern Verkehr gewidmete Zusammenstellung mit
•ufgenommen zu werden.



72 XIII. Uebersicht des Importations-, Exportations nd Transito-Verkehrs der Rheinprovinzen 73

für die Jahre 18 >is inclusive 1828.

Benennung der Gegenstände.

Waaren - Eingang

im Jahre

1824. 1825. 1826. 1827. 1828.

I. Erzeugnisse des .Ackerbaues.

1. Getreide. ) 311,000 31S,000 632,900 117,650

2. Oel-S'ämereien. | 375,000 27,500 26,000 113,400 64,320

KB. 5,600 1,200 9,5S0 1,430

4- Flachs und Hanf. 8,100 9,700 13,000 14,230 9,190

5. Trockenes Obst. NB. 5,500 10,800 7,800 3,610

8,300 10,200 11,900 12,710 11,160

700 4,000 2,200 5,110 5,100

2,500 1,800 1,800 2,500 2,900

15,100 6,200
oo 8,780 4,410

42,500 6,600 6,500 8,150 ‘ 4,510

11. Schaafvieh, Kälber, Ferkel. 35,000 25,000 23,700 37,000 39,600

18,800 21,500 22,700 22,670 8,250

10,700 |

9,400
oo 8,810 8,590

14. Butter. 2,100 3,000 2,760 3,170

II. Erzeugnisse der T'Ealdkultur.

15. Masten, Bugspriete, Blöcke und Balken. 12,100 26,300 26,400 33,830 25,040

16. Bretter, Fafsliolz, etc. 15,800 15,000 19,100 12,350 13,820

.. Klafter. 1,700 3,600 1,000 1,100 1,030

26,000 21,800 16,400 20,260 43,610

NB. )> )) 1,930 1,050

8,500 8,100 9,200 9,780 10,630

21. Pott-Waid-Asche inclusive Sode. 13,600 23,400 28,600 22,560 20,380 !

NB. 400 200 230 490

III. Erzeugnisse des Bergbaues und nächste Fabrikate daraus .

NB. 1,200 2,800 1,410 950

Waaren - Ausgang

im Jahre

Waaren - Durchgang

iin Jahre

1824. 1825. 1826. 1827. 1828. 1824. 1825. 1826. >4o-x
CO

1828.

j 455,000 j 226,000 576,000 260,000 288,450 65*000 172,000 205,000 265,000 31,630

3,000 4,300 8,400 16.000 NB. )) 300 1 000 120

5,800 32,000 11,100 35,000 22,400 NB. 20,700 10,400 52,700 7,800

1,500 900 400 500 270 400 500 300 1,200 590

2,400 1,400 3,500 3,000 420 2,300 3/100 12,700 5,200 1,700

8,400 5,000 5,700 , 5,500 5,160 52,000 48,300 46,000 52,500 45,400

NB. 250 260 200 200 NB. )) )) 250
»

1,100 900 800 550 860 658 420 980 1,070 810

2,300 1,000 1,100 2,400 1,830 80 1,400 2,300 1,910 2,350

16,500 17,600 11,000 11,000 4,670
»

7,100 2,100 750 310

10,200 13,000 7,100 12,800 18,310
))

10,300 2,000 ' 230 730

1,500

»

3,200

»

»

2,400

»

W

4,500

NB.

NB.

2,140

70

200

37,200

j 12,000 J
35,500

10.600

))

34,100

11,000

»

40,500

10,800

»

37,340

7,550

)>

)) 400 6,500 ooC4OTH 6,460 60 40,500 69,000 53,500 55,910 '

8,400 6,300 ■ 3,700 8,900 5,680 50 6,500 6,600 2,300 6,540

200 3,200 4,100 5,600 7,280 NB. » )) » ))

NB. 206,200 81,000 112,400 120,670 KB. 6,400 )) 1,700 4,600

NB. 25,600 23,600 20,400 37,260 » )) )> » 3)

NB. » )) NB. 140 NB. 1,200 ’ 500 600 710

1,600 1,100 ■ * 900 800 970 2,000 1,800 400 2,700 1,090

2,600 3,000 2,300 2,900 6,410 6,000 10,300 10,200 8,180 13,000

NB. 8,000 5,100 13,600 4,380 3,600 4,800 2,300 3,900 OO



74
icl Transi to-Verkehrs der Rheinprovinzen 75XIII. Uebersicht des Importations-, Exportations-

fiir die Jahre 182

Benennung der Gegenstände.

Waaren - Eingang
im Jahre

1824. 1825. 1826. 1827- 1828.

24. Steinkohlen. 297,000 277,000 214,000 152,140 147,570
25. Bruch-, Miihlen-Steine, Tuff, Trafs.Sehifflasl 1,500 2,000 4,200 3,500 1,850
26. Kalk, gebrannter. Tonne. 3,700 14,300 15,400 17,040 25,980
27. Eisen, Roheisen.. 3,000 4,800 6,000 4,880 26,250
28. Eisen, Schmiedeeisen. 4,900 1,000 2,200 3,580 2,240
29- Eisen , Blech, Eisendralh, grobe Guts- und Schmiede'waaren. 4,200 3,000 3,300 3,860 3,740
30. Blei in Blöcken. )) )) )) 160 190
31. Kupfer, rohes. 4,100 0,400 6,300 7,180 3,460
32. Kupfer, geschmiedetes, Platten, Kessel etc. 100 100 170 180 ho
33. Alaun. NB. J> )) 120 60
34. Schwefel .

IV. Erzeugnisse der Fabriken und Manufakturen mit den

Urstojfen derselben.

NB. 0,100 7,800 7,200 13,230

35. Leinenwaaren, auch dergleichen mit Baumwolle gemischt.. 3,400 1,000 1,200 1,150 1,130

36- Rohe Leinwand, Packleinwand, Segeltuch. NB. 0,100 5,300 6,500 4,110
37- Leinengarn, gebleichtes. 1,700 1,700 1,700 1,730 1,360
38. Leinengarn, rohes . 100 300 ‘ )) 60 120

39. Flachs und Hanf. Conf N" 4.
IVollen-Fabrilcation.

8,100 9,700 13,000 14,230 9,190

40. Wollene Waaren.. 1,200 1,300 1,200 1,110 1,140
| 41. Wolle. Conf. N“ 12. 13,S00 21,500 22,700 22,670 8,250

42. Karden. Conf JVJ 7.
Baumwolle n-Fabrikation.

700 4,000 2,200 5,110 5,100

43. Baumwollene Sluhlwaaren. 1,000 1,800 2,400 1,090 1,300
44. Baümwollengarn . gefärbtes. NB. » )) 120 1,340
45. Banmwollcngarn , weifses ... 32,400 33,800 45,700 43,880 49,020
46. Baumwolle, rohe... 22,500 19,700 28,500 31,780 28,000

is inclusive 1828.

Waaren - Aus

im Jahre

gang Waaren - Durchgang
im Jahre

1824. 1825. 1826. 1827. 1828. 1824. 1825. 1826. 1827. 1828.

431,000 494,000 972,000 2,014,100 1,633,650 NB. 2,000 )) NB. 86,650

NB. 20,500 14,500 8,700 7,970 NB. 2,100 700 570 ))

NB. 300 2,600 700 820 NB. )) » NB. )>

4,100 29,000 126,700 52,500 76,630 NB. )> )) NB. 130

22,800 18,100 22,600 30,500 17,190 13,800 4,400 24,100 14,000 16,160

49,000 ■48,500 67,500 75,400 72,150 12,400 9,500 13,000 17,300 13,780

2,400 3,800 16,500 5,100 3,820 1,800 1,500 2,100 )) 690

300 700 400 250 300 200 150 800 250 210

1,800 4,600 6,000 5,600 5,530 NB. 900 400 600 700

NB. 3,400 900 5,000 3,170 NB. 1) » 630 210

NB. )) )) )) 660 NB. 400 )) 540 410

6,400 7,300 9,600 9,000 8,730 4,100 5,700 4,600 4,440 3,840
400 900 1,000 900 810 500 200 500 500 640

5,300 5,200 4 200 5,100 4,600 200 » 200 200
230 1

4,600 5,000 4,800 4,400 5,330 )) )) )) NB. 110

1,500 900 400 500 270 400 500 300 1,200 590

18,000 15,400 13,300 14,000 12,340 15,000 14,600 11,800 12,950 8,960

1,500 3,200 2,400 4,500 2,140 37,200 35,500 34,100 40,500 37,340
NB. 250 260 200 200 NB. )) » 250 »

9,900 7,700 7,200 6,400 4,300 6,800 8,000 6,100 5,400 6,280
/ 1,900 3,000 3,300 5,590 ! 200 1,800 220 270

2,000 2,900
1 800 400 600 450 1 3,100 3,200 5,300 5,830 1

* 1 n » 50 420 | 13,800 | 10,500 21,300 22,800 15,660



76
XIII. Uebersicht des Importations-, Exportations id Transite)-Verkehrs der Rheinprovinzeil 77

Benennung der Gegenstände.

Sehlen-Fabrikation.

47. Seidene und halbseidene Waaren...

48. Seide..

Leder-Fabrikation.

49- Leder, gelohtes.

J 50- Felle, rohe.......
51. Lohe. Conf. N° 18.

Oel- und Seifen-Fabrikation.

52. Oel.

53- Seife , weifse.

54- Seife , grüne.

55. Oelsaal. Conf. N° 1 und 2.:.Scheffel.
56. Oelkuchen.

Irden-Geschirr-Fabrikation.

57. Töpferwaaren , gemeine.

58- Fayence, Porzellan...

59 - Glaswaaren..

60 . Papier.
61 - Kurze "Waaren,grobe.....
62 . Kurze Waaren, feine.
63 ' Grobe Ilolzwaaren der Böttcher, Wagener, Korbflechteretc.

V. Iliilfs-Fabrik-Materialien.

64 - Gerbe- und Farbekräuler, Krapp, Summach, Waid.
65 - Farbehölzer.

66 - Pott-, Waid-Asche, Sode. Conf. N° 21 .
67 . Indigo .
68. Alaun. Conf. N° 33.

für die Jahre lf , inclusive 1828.

Waaren - Eingang
iin Jahre

Waaren - Aus;
im Jahre

>ang
— —--—- 4

Waaren - Durchgang
im Jahre

1824. 1825. 1826. 1827. 1828. 1824. 1825. 1826. 1827. 1828. ■ 1824. 1825. 1826. 1827. 1828.

140 170 175 200 190 3,000 1,580 3,000 3,060 3,590 230 500 260 320 330
2,400 4,600 3,800 4,120 3,100 )) )) )) )) 50 130 100 170 750 1,820

300 500 300 S40 350 5,800 3,400 2,200 5,200 3,540 5,000 13,600 18,000 10,500 9,950
22,400 39,400 42,000 31,010 20,240 3,800 4,100 3,100 2,500 3,150 6,000 9,500 5,000 8,800 5,430
26,000 21,800 16,400 20,260 43,610 NB. 206,200 81,000 112,400 120,670 NB. 6,400 )) 1,700 4,600

35,000 37,800 24,200 26,750 59,010 D » )) 360 600 700 5,600 600 1,700
3,000 2,700 1,300 2,320 3,080 100 D » 750 » )) » )) )) »

400 100 150 50 60 100 100 300 )) n )> . » » )> »

27,500 26,000 113,400 64,320 S,000 4,300 8,400 16,000 NB. )) 300 1,000 120
NB. NB. NB. NB. )) 3,400 24,300 NB. 20,000 820 NB. NB. NB, NB. ))

NB. 11,000 11,300 9,370 9,420 NB. ' 13,500 11,800 8,500 13,860 7,400 49,400 46,900 32,500 38,700
1,400 1,400 1,200 1,380 1,390 1,600 700 3,400 3,450 3,600 1,900 4,400 2,500 2,200 2,070

3,200 4,100 3,000 5,390 2,860 4,500 2,700 2,500 4,200 4,580 6,200 9,700 7,200 6,200 2,600 .
2,100 2,000 ' 2,000 1,740 1,730 1,100 2,100 2,500 2,600 3,020 2,100 2,300 2,200 1,270 1,073
1,600 2,300 1,900 1,810 1,960 12,000 5,200 6,000 6,600 8,730 4,700 6,700 9,000 9,100 9,543

310 270 230 190 130 : 95 22 40 70 80 400 400 300 350 230
NB. 8,000 7,900 7,510 1,350 NB. 2,500 3,000 3,850 3,020 » 3,500 2,600 3,600 1,1S0

NB. 59,400 55,200 60,720 74,800 NB. 1,200 4/100 5,300 2,370 NB. 5,000 7,600 6,450 5,940
NB. 31,000 26,000 25,180 32,790 NB. )> )) NB. 320 NB. 8,300 7,000 7,900 14,190

13,600 23,400 28,600 22,560 20,380 1,600 1,100 900 800 970 2,000 1,800 400 2,700 1,090
2,700 4,300 4,800 4,290 4,870 )) 500 1,200 600 570 )> 200 400 600 610
NB. )> )> 120 60 [ | NB. 3,400 900 5,000 3,170 NB. )> » 630 210



78 XIII. Uebersicht des Importations-, Exportations-

für die Jahre 1&

Benennung der Gegenstände.

69.

70.

71.

72-

73-

74-

75.

76.

77.

Salpeter.

Schwefel. Conf. N“ 34.
Verschiedene chemische Fabrikate für den Medicinal- und

Gewerbsgebrauch.
Blei- und Cremser Weifs...

Glätte, Mennige, Schmälte, Vitriol.

Farbeerden, Kreide.

Rohe Erzeugnisse des Mineral- und Pflanzenreichs , zum

Gewerbsgebrauch.
Holzasche.

Abfälle, Glasscherben, Leimleder, Thierflechsen, Knochen,

Mutterlauge.

VI. Materialivaaren und Getränke.

78-

79.

80.

81-

82.

83-

84.

85-

86 .
87.

88 -
89-

, 90
i 91 -

Kaffee..

Zucker, fabrizirter.

Zucker, roher.

Zucker, zusammen. Conf. N° 79 & 80.
Tabak in Blättern.

Tabak, fabrizirter.

Gewürze, Gacao.
Reifs.

Südfrüchte;.

Häringe. Tonnen

Fische, getrocknete, gesalze

Käse. Conf. N° 13.

Butter. Conf. N° 14.
Mühlenfabrikate..

nd Transito-Verkehrs der Rheinprovinzen

,is inclusive 1828.

79

Waaren - Eingang

im Jahre

Waaren - Ausgang

im Jahre

Waaren - Durchgang

iin Jahre

1 S 24 . 1825 . 1826 . 1827 . 1828 . i 1824 . 1825 . 1826 . 1 S 27 . 1828 . 1824 . 1825 . 1826 . 1827 . 1828 .

3,100 6,900 7,000 7,550 10,710 | KB.
» » )) )> NB. )) 400 1,550 1,970

KB. 6,100 ' 7,800 7,200 13,230 ' NB. )) » » 660 NB. 400 )) 540 410

2;800 3,500 2,300 2,340 2,930 : 5,100 2,000 2,100 2,200 2,130 2,100 3,500 3,900 2,200 2,770
2,900 2,800 2,800 1,210 1,260 | i » )> » 210 580 1,800 1,700 1,500 NB. 1,370
6,000 7,500 8,000 • 8,340 9,200 : 3,800 2,400 3,800 3,500 3,280 7,100 7,800 7,300 8,400 7,900

14,900 10,000 10,600 11,040 12,040 ' 1,600 1,600 1,200 820 1,890 NB. 2,800 1,800 950 1,450

KB. 26,400 16,200 13,470 10,990 j NB. • 2,100 1,400 600 700 KB. 2,700 5,700 8,700 6,240
1,200 3,800 3,100 4,000 2,030 NB. NB. NB. » )) KB. » » )) »

5,600 2,000 7,700 10,025 9,460 2,000 2,900 4,400 3,400 3,210 NB. 1,000 1,600 1,600 1,230

58,500 68,300 70,600 74,290 78,580
s
1 460 750 350 330 340 92,000 89,100 98,200 136,500 127,140

8,900 8,700 2,200 640 660 i » )) )) )) » 191,800 186,200 190,000 216,000 216,590
20,100 27,000 38,400 33,890 48,200 )> 5) )) » )) » » )) 3,700 10,400
29,000 35,700 40,600 34,530 48,860 i » }) )) )) )> ■ 191,800 186,200 190,000 219,700 226,990
50,000 45,000 45,300 47,180 59,000 j> I) )) » 70 26,500 28,300 29,000 37,700 35,770
2,200 1,500 1,400 1,630 1,474 1,200 1,400 1,300 1,200 1,290 17,000 18,900 14,400 19,100 14,180
2,400 3,000 3,300 3,250 3,140 )> » )> )) )) 3,400 7,700 10,400 12,100 10,870

18,000 10,800 12,300 15,150 13,810 )) » » )) 4,200 5,000 5,000 10,800 9,500
6,200 8,100 8,300 8,310 6,800 )) )) » » » 1300 2,500 1,700 800 2,260
2,730 2,500 3,300 2,900 2,890 25 70 10 10 20 2,140 700 7,200 1,600 1,920

11,900 12,800 13,900 13,560 13,980 * » )) » » )) 6,800 1,800 NB. » ))

9,400 9,400 8,810 8,590 » )) )) NB. 70 1 10,600 11,000 10,800 7,55010,700 12,000
2,100 3,000 2,760 3,170 i )) )) KB. 200 )) » )> »

2,400 2,200 1,500 1,400 540 ' 400 600 300 1,050 790
i 1,700 | 800 6,300 6,500 4,430



80 XIII. Uebersicht des Importalions-, Exportations-id Transito-Verkehrs der Rheinprovinzen 81

für die Jalu-e 18 s inclusive 1828.

Benennung der Gegenstände.

Waaren - Eingang

im Jahre

Waaren - Ausgang

im Jahre

Waaren - Durchgang

im Jahre

1824. 1825. !
1826. 1827. 1828. 1824. 1825. 1826. 1827. 1828. 1824. 1825. 1826. 1827. 1828-

92. Essig. 300 300 370 400 270 160 110 700 400 110 200 300 8,700 700 600

93. Brandwein,. 1,000 1,200 970 1,160 1,320 3,900 2,200 730 750 500 2,200 2,400 1,500 1,800 2,700

10 °00 11 Q00
16 7 \ 11 ißn 8,400 5,000 5,700 5,500 5,160 52,000 48,300 46,000 52,500 45,400

95. Mineral%vassor... 4,000 5,000 3,400 6,880 4,830
)) )) )) 1,550 1,550 26,500 46,400 41,400 41,000 31,520

96. Oel. Conf. N° 52. 35,000 37,800 24,200 26,750 59,010
)> J> )> )) 360 600 700 5,600 600 1,700

97- Zichoriemvurzel .. 2,300 4,800 5,300 5,000 3,630 NB. )> )> )> » NB. )> » NB. »

98- Getränke aus Obst. )) )) )) » Ä 1 NB. 200 2,300 4,600 110 » J) )) )>

YII. Literatur und IVissensehaft.

99- Bücher , Karten etc. NB. 1,300 1,900 2,210 2,390
NB. 1,250 500 850 870 300 400 660 660 460

100. Instrumente, mechanische, mathematische, optische, chi-

rurgische, astronomische. 210 250 , 240 290 290 ■
» 100 114 40 50 400 1,700 500 610 510

VIII. Diverse.

101- Gegenstände , weiche in den Elementar-Notizen zwar

Benannt , womit der Verkehr aber von so geringem

Umfango, dafs die aufgezeichneten Gröfsen in Vor-

stehendem nicht mit aufgenommen. NB. 10,300 7,500 18,410 19,150
NB. 5,500 5,400 4,670 4,550 NB. 6,300 8,500 4,800 5,590

102- In den Zollregistern nicht genannte Gegenstände. NB. 35,800 - 40,000 32,335 52,680 |
NB. 30,000 25,000 8,270 28,100 NB. 31,700 15,600 40,300 46,710

103. Transito auf kurzen Zügen
)> )) )» 900 900 1,640 760

a. per Creuznach.
» )) » » )) |

)) NB, 68,400 60,600 68,800 89,900
b. per Saarbriick...

)> 1) n » j



1825. 1826. 1827. 1828.

» 1) » ))

805,950 827,4 r 0 922 530 992,026
8,600 7,300 2,870 6,540

203,000 225,900 326,880 52,550
59,720 76,380 57,460 60,110

700 7,200 1,600 1,920

fiTOirt?

ad Transito-Verkehrs der Rheinprovmzen

is inclusive 1828.

XIII. Uebersiciit des Iiuportations-, Exportations

für die Jahre 1;

i-'-'il*
3 ’iiii Waaren - Durchgang

im Jahre
Waaren - Ausgang

im Jahre
Waaren - Eingang

im Jahre

Benennung der Gegenstände

1824. 1826. 1827.1827.

Haupt-Zusammenstellung,

7,280

2,129.330
13 650

333,260

. 32,130
840

1,000
955805

23,300

345,400

66,100
18,700

1,030

996,754

15,670

183 890

7(3 460

28,870

3,200

1,012,962
26,800

264,000

32,900

370

Nach Klaftern

» Zentnern

» Sehifflasten

» Schefit-ln

» Stücken

» Tonnen

1,100

903,080

15,S50

756,110

90,260

20,540

1,471.694 ! 2 494,220

18,200 j 17,600
593,700 306,300

1,000,550

17,000

344 500

65,900

16,800
Hm■ 26,500

2,610

36,950
710



84 XIII. Uebersicht des Importations-, Exportations

für die Jahre II

icl Transito-Verkehrs der Rheinproviiizeii

is inclusive 1828.

85

Benennung der Gegenstände.

1824.

Werths-Berechnung,

I. Erzeugnisse des Ackerbaues.

II. Erzeugnisse der Waldkultur.

III. Erzeugnisse des Bergbaues u. d. nächsten Fabrikate daraus

IV. Erzeugnisse der Manufacturen und Fabriken, mit den
UrsLoffen derselben :

A. Leinene Waaren.

B. Wollene Waaren.

C. Baumwollene Waaren

D. Seidenwaaren.

E. Leder-Waaren.

I a. Stolle..

[ b. fertige Waaren.

j a. Stoffe.
j b. fertige Waaren .
ia. Stoffe.

( b. fertige Waaren.
ia. Stoße.

( b. ferLige Waaren.
( a. Stoße.

jo. fertige Waaren.

E. Alle andere Gegenstände.
V. Hiilfs-Fabrik-Materialien...

VI. Material-Waaren und Getränke.

VII. Literatur und Wissenschaft.

VIII. Diverse.

Summa.

Rückschlag der Wertlie für diejenigen Artikel, welche

zu verschiedenen Klassen gezählt werden können, zu

diesen gebracht, und daher doppelt aufgeführt sind.

Verbleibende Werthe.

Waaren - Eingang

im Jahre

1825. 1826. 1827. 1828.

3,009,000 3,193,600 4,104,200 1,791,420

764,900 887,000 1,228,020 1,335,490

643,300 645,100 620,750 615,590

182,500 ' 229,000 248,705 166,190

503,000 420,000 678,440 528,220
1,612,500 1,702,500 1,730,530 649,200

325,000 300,000 278,500 285,500

4,708,000 5,710,000 5,682,660 6,289,160
540,000 720,000 327,000 390,000

3,680,000 3,040,000 3,293,600 2,483,200

255,000 262,500 252,200 240,500

985,000 1,050,000 815,700 593,230

25,000 15,000 16,750 17,400

1,026,200 1,201,300 1,508,990 1,514,640

3,109,600 3,181,900 2,968,450 3,362,650

4,032,900 3,934,800 4,410,830 5,120,280

245,000 333,000 390,900 415,550

579,300 492,000 488,840 608,550

26,226,200 27,317,700 29,045,065 26,406,770

3,015,200 3,031,100 3,173,980 2,312,990

23,211,000 24,286,600 25,871,085 24,093,780

1824.

Waaren - Ausgang
Waaren - Durchuans ö V

iin Jahre im Jahre

1825. 1820. 1827. 1828. 1824. 1825. 1826. 1827. 1828.

in Thalern.

1,355,000 1,466,100 1,277,750 1,056,850 3,958,800 3,7S9,400 4,489,750 3,542,470

599,500 322,200 574,310 588,120 333,500 418,700 616,980 1,223,070

2,467,200 3,868,700 4,534,900 4,090,790 337,400 483,600 498,100 524,430

167,500 138,000 153,500 149,360 7,500 10,500 22,000 14,400

1,487,000 1,950,000 . 2,584,660 2,230,970 1,146,000 935,000 944,900 997,300

240,000 180,000 338,700 161,920 2,662,500 2,557,500 3,039,000 2,800,400

3,850,000 3,325,000 3,500,000 3,085,750 3,650,000 2,950,000 3,237,500 OOoCicT
460,000 640,000 722,000 1,179,220 770,000 1,532,000 1,486,000 1,214,900

2,310,000 2,160,000 1,920,000 1,288,200 2,400,000 1,830,000 1,620,000 1,882,500

3Q.°00 80,000 136,000 600,000 1,454,400

2,370,000 4,500,000 4,860,000 4,667,000 750,000 390,000 545,000 429,000

102,500 77,500 287,300 320,090 237,500 125,000 223,400 145,000

170,000 110,000 260,000 176,950 6S0,000 900,000 525,000 497,350

1,573,800 1,495,800 1,617,200 1,881,080 2,056,000 2,214,100 2,053,600 1,980,950

335,300 584,500 413,970 367,000 399,700 515,600 603,000 622,000

131,100 117,500 130,800 116,700 7,991,400 8,519,000 11,196,100 10,852.600

212,500 97,800 135,500 140,000 400,000 199,000 221,000 170,600

351,900 351,800 220,250 315,100 7,389,500 7,025,400 7,422,600 10,650,000

18,183,300 21,384,900 t>3,530,S40 o 1,854,300 35 ‘>49.800 34,530,800 39,343 930 Al QAQ ^70

772,600 437,900 709,000 524,430 3,305,900 3,221,600 3,751,200 3,385,690

17,410,700 20,947,000 22,821,840 21,329,870 31,943,900 31,309,200 35,592,730 37,856,680



XIY. \ erzeichnifs der vorzüglichsten Fabriken ; Manufacturen

und Werke.

Benennung
Anzahl derselben im Regierungs-Bezirke

der vorzüglichsten Fabriken, Manulacturen -- —- - Summa.

und Werke. Coblenz. Trier. Aachen. Cöln. Düsseldorf.

1 . Alaunfabriken. 1 2 1 4 2 10

2 8 97 07

5 80

O /

87

4 . Baumwollen; Garn und Waler-Twiste. 1 4 17 QO

5 . Baumwollenspinnereien. ' 3 6 32 41

6- Baumwollenzeuge aller Art. 1 4 120 1 Ofs

7 . Berlinerblanfabriken. .. . 1 1 1

8* Bleihüttenwerke. . .. 5 2 19 15

1 1 4

10 « Blei- und Silberwerke.*....... 1 1 Q - [

1 1

1 1 48 50 !

1 1 1

5 13 1 3 02

1 2

2 5 7 1

8 8

6 6 I

1 5 2 1 9

1 2 1 4

1 1

22 . Eisenhütten, Eisengiefsereien uncl Hammerwerke.
33 32 30 57 15 167

5 16 21 *

G 0
8 4 20 !

25 . Färbereien... 19 59 42 8 320 448

4
1 1 1 7

1 1 6 8

2 3 5

1 1 2 1 41 * a J cnocIaul,ktn .



XIV. Verzeichnis der vorzüglichsten Fabriken, Manufacturen

und Werke.

87

Benennung

der vorzüglichsten Fabriken, Manufacturen

und Werke.

Anzahl derselben im Regierungs-Bezirke

30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
3S.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.

51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.

Flanellfabriken.

Fuhr- und Reitpeitschenfabriken.
Fnfsteppiclifabriken.
Gewehrfabriken.
Glashütten.
Glasurerze.
Gufsslahlhütten.
Hnarstofffabrik.
Ilolzschraubenfabrik.
Karkassen..

Klinge-, Messer-, Scheerenfabriken.
Kölnisches Wasser.
Krislallfabrik.
Kratzenfabriken...
Knochenmühlen.

Knopffabriken.
Kupferbergwerke.
Kupfer-Schwarz- und Weifsblechfabriken.
Kupferwalzfabriken.
Lakirlabriken.
Lederfabriken.

Leimsiedereien.
Leinwandfärbereien und Druckereien.

Messingfabriken (gewalzt, geschlagen, Draht-)
Messingweberei.
Nähnadelfabriken.
Nudeln-Macaroni..
Panzerarbeiten.

Coblenz,

12
(Exrl.d. gewob nl

Gerbereien.)
2

44

Trier.

273
(Gerbereien aller

Art.)

Aachen.

2
17

4
4

130

6
19
19
1

19

Cüln.

3
1

24

4
117

(Worunter i toge-wohnliche Ger¬
bereien.)

6
105

Düsseldorf.

6
2
1
1

1
1
1
1
1

82
4

6

21

5

1
1
2

108

12
132

2

Summa.

8

2.
5
3
8

21
3
1
1
1

82
28

1

11

29
13
0

8
5
7

640

27
300
21

1

20
3
1



SB XIV. Verzeichnis der vorzüglichsten Fabriken ; Manufacturen

und Werke.

Benennung Anzahl derselben im Regierungs-Bezirke

der vorzüglichsten Fabriken, Manufacturen —-- --- Summa, j

und Werke. Coblenz. Trier. Aachen. Cöln. Düsseldorf.

58- Papierfabriken.. 13 3 25 19 9 69

i

60- Poixcllanfabriken. 1 9

1
o

i

0

1

62- Poltasclifibriken. 17 73 7 21 • 1 119

26 9fi
1 1 o

] Fanli- mul Tnchsc.lieerniiihlen. 3 47 £9 1 ^9

1 i a 1 ^
2 3 8 80 no

4 4

3

2 1

0 j 1 7

1 1 9
11 7 91

9 9

4 o

1 y . 6 14

1 1 i

53 10 2 0
f)7

5 31

9 9

1 i 9 4

82. Seifenfabriken. 37 34 11 8 24 114
IZura Theil gc-
wuhniulic öd-
fcnsicdcr.)

% K

4 CiO

| 85. Spiegelfabriken. 1 1 2 1 5



89XIV. Verzeichnis der vorzüglichsten Fabriken, Manufacturen
D 7

und Werke.

Benennung

der vorzüglichsten Fabriken , Manufacturen

und Werke.

Anzahl derselben im Regierungs-Bezirke

Summa.

Coblenz. Trier. Aachen. Cöln. Düsseldorf.

i 1

1 3 7 11

4
O 7

7
20 27

Q O 4 8

91. Sleingulfabrikeu. ... . 8 2 28 1 39

14 20 50 84

2 1 5 60 68

94. Tabakfabriken. 27 10 O 23 56- 118

(/um Tlieil Ta-
hak Spinnereien.)

1 3 4

Qfi. Topffirfabrikfin. 3 30 49 41 1°3

97. Trafsfabriken . 6 6 10

98- Tucli- und Casimirfabriken . 50 150 94 8°

99. Tuchdruckereien . 5 1 37 Af\

100- Vitriol- und Vitriolölfabriken . 2 1 2 2 4 11

101. Wachsbleichereien ... 1 3 3 7

102. Wachstuchfabriken . i 1 o 4

103. Wollene Deckenfabriken . 4 6 i *=i

104. Wollhandhmgcn . 07 2 •vO

105- Wollspinnereien . 90 28 17 43 17S

10(5. Zinkhütten. 1 1

107. Zuckerfabriken. 1 1 4 6 10

108- Zwirnfabriken. 1 01 00

109. Branntweinbrennereien, vorhanden Ende 1828. 1,399 1,230 381 517 1,528 5,055

» in Betrieb » » 728 451 250 453“ 1,257 3,139

HO. Bierbrauereien, vorhanden Ende 1828. 257 107 867 538 2,061 3,830

» in Betrieb » » . 191 95 713 485 1,802 3,286



9a

XV. Verzeichnis der vorzüglichsten Handwerker.

Benennung
Anzahl derselben im Regierungs-Bezirke

der
- -~- --

Summa.

\ or z ii glichsten Hand werter. Coblenz. Trier. Aachen. Cöln. Düsseldorf.

1. Bäcker. 1 .. . 1,057 513 843 1,089 2,051 5,553
2- Bierbrauer. 153 131 522 438 1,173 2,417
3- Böltcher. 777 492 325 474 848 2,916
4. Buchbinder. 47 25 34 66 148 320
5. Buchdrucker. 12 6 7 27 22 74
6. Glaser. 181 154 64 115 268 782

7. Giefser, (Roth- und Gelb-). 21 21 66 40 262 410

8- Gold- und Silberarbeiler. 44 20 39 69 170 342
9 Grob- und Hufschmiede. 1,049 1,005 738 655 1,394 4,841

10 Lithographen. 3 2 4 11 21 41 !
11. Mühlenbauer.. 33 4 22 3S 47 144

530 469 452 424 330 2,205
1 13- Schlächter. 754 410 529 548 845 3,086

j 14. Schlosser, incl. Messer- Säge- Nagel- Büchsen-

schmiede. 572 535 478 460 5,023 7,068
15- Schneider. 1,733 1,422 1,185 1,546 3,276 9,162 i

lö- Schuhmacher und Flicker. 2,497 1,968 1,658 1,955 3,306 11,384

17- Tischler, Stuhlmacher. 1,098 726 665 924 1,659 5,072
101 82 48 103 102 436

19. Uhrmacher. 61 45 49 71 174 400

20. Zimmerleute, Schiffbauer und Brunnenmeister.
604 474 3.76 521 1,477 3,452

17 35 10 11 42 115



XVI. Durchschnitts-Martini-Marktpreiseder Kornfriicbte de 1816—1828.

A. In der Königlichen Rlieinprovinz.

Getreide-

Arten.

Martini-Marktpreise pro Berliner Schell ei

1.

in

182, 8.1816. 181 7- 1818. 1819. 1820. 1821. 1822. 1823. 182- 1826. 1827• 182

Thlr.Gr.Pf. Thlr.Gi Thlr.Gr. Pf. Thlr.Gr.Pf. Thlr.Gr.Pf. Thlr.Gr.Pf. Thlr.Gr.Pf Thlr.Gr.Pf. Thlr.Gr pf. Thlr.Gr p/- Thlr.Gr.Pf. Thlr.Gr.Pf Thlr.Gr •p/

1. Im Regierungs- -Bezirk Coblenz.

Weizen. . 4 1 11 4 14 OO 2 22 9 2 211 125 3 121 6 2 » 5 111 11 1 1 3 1 10 nO 1 12 10 1 26 6 2 10 6

Roggen . . 3 1 5 3 28 6 2 8 3 1 16 » 1 9 3 » 28 8 12411 » 26 8 » 20 9 1 » 10 1 6 8 1 18 7 1 27 8

; Gersle. .. 2 4 7 2 22 6 1 23 6 1 5 11 » 27 10 » 20 11 1 10 8 » 17 5 »> 15 8 » 24 1 » 27 1 1 4 3 114 4

'<Hafer.. . . 1 2 6 1 10 7 1 2 8 » 28 9 » 19 1 » 13 3 » 27 6 » 13 3 » 10 8 » 18 4 » 19 11 » 19 8 » 26 9

2. Im Regierungs-Bezirk Trier.
Weizen.. 5 8 6 5 2 )> 2 24 )) 1 23 )) 2 4 » 1 13 )> 128 » 1 18 « 1 11 6 1 12 )> 1 26 )1 2 6 )) 2 17 ))

Roggen . . 4 4 2 4 2 » 2 17 )) 1 11 )) 1 14 » 1 2 » 1 16 » 1 5 » » 28 0 1 4 }) 1 12 )) 1 20 » 2 3 ))

Gerste. . . 2 26 7 2 22 )> 1 29 » 1 1 » » 29 » » 24 » 1 8 » » 23 » » 21 8 » 24 )) 1 3 )) 1 10 )) 1 14 ))

Hafer... . 1 4 7 1 4 » 1 8 )) » 19 )) » 15 » )> 10 « » 25 » » 15 » » 11 )> » 17 » » 18 >♦ » 17 )) » 22 »

3. Im Regierungs -Bezirk Aachen.

Weizen.. 5 2 9 4 1 11 2 18 11 2 » 6 1 17 11 120 6 126 6 1 10 5 1 4 8 1 12 5 1 14 9 2 6 1 2 12 8

Roggen .. 4 14 4 3 14 9 2 11 6 1 11 3 1 10 10 1 410 1 21 11 »28 1 » 23 0 1 9 2 1 7 4 2 3 3 1 29 6
Gerste. .. 2 10 6 2 4 6 1 16 5 1 9 )) 1 3 » » 20 7 1 12 1 » 21 7 » 21 4 » 25 4 » 27 3 1 8 7 1 2 »
Hafer... . 1 4 9 1 4 2 1 6 8 1 3 )) » 16 » » 13 2 » 27 1 » 12 10 » 14 » 21 2 » 22 9 » 24 2 » 24 ))

4. Im Regierungs-Bezir t Göhi.

Weizen. . 416 3 4 8 7 2 26 7 127 )> 124 3 1 20 11 126 » 1 7 3 1 3 3 1 9 2 1 16 7 2 2 11 2 14 9

Roggen . . 4 4 1 3 24 5 2 13 3 1 14 10 1 13 4 15 11 125 3 » 26 » »> 22 4 1 7 5 1 8 )) 1 28 9 1 29 7
Gerste. . . 2 3 2 2 15 4 1 24 6 1 9 8 1 3 7 » 27 9 116 8 » 25 3 » 23 4 » 26 1 » 28 4 1 7 6 1 410
Hafer... . 1 10 11 1 10 3 1 6 8 1 » 10 » 17 4 » 16 6 » 25 10 » 12 11 » 12 8 » 17 7 » 23 8 » 23 5 » 25 1

5. Im Regierungs-Bezirk Düsseldorf.
i Wreizcn. . 4 24 2 415 4 3 7 8 2 410 129 9 2 3 » 123 5 1 14 2 1 6 7 1 14 3 1 19 9 2 5 5 2 24 f)

1 P'°gg<?» • ■ 4 3 9 3 15 3 2 15 7 1 16 3 1 13 9 1 6 6 1 18 6 1 1 2 » 22 3 1 3 2 1 12 6 2 1 3 1 21 1

•|| Gersle. . . 2 16 0 2 5 6 1 28 10 1 13 6 1 5 2 » 26 10 1 9 10 » 24 10 » 23 6 » 28 3 1 410 1 9 10 1 7 1
|j Hafer.. .. 1 10 9 1 6 4 110 3 1 4 7. » 22 6 » 17 6 » 24 8 # 15 3 » 15 )> » 20 4 » 27 9 » 24 9 » 27 1



92 XVI. A. Haupt-Durchschnitte der umstehend verzeichneten 13jährigen

Martini-Marktpreise nach Absetzung des theuersten und wohlfeilsten Jahres,

Getreide - Arten.

Im Regierungs-Bezirk

Coblenz. Trier. Aachen. Cö'ln. Düsseldorf.

Thlr. Gr. Pf Thlr. Gr. pf- Thlr. Gr. Pf. Thlr. Gr. pf- Thlr. Gr. Pf.

Weizen. Berliner Scheffel. 2 2 5 2 7 7 2 2 1 2 3 1 2 9 3

Roggen .
)) )) 1 18 1 1 23 3 1 22 » 1 23 4 1 23 2

Gerste..... }) )> 1 5 6 1 8 9 15 7 1 7 4 1 9 6

Hafer. )) )> » 22 10 » 20 9 » 24 1 » 24 7 » 26 5

Im

Ober-Präsidial-

bezirk.

Thlr. Gr. Pf

2 4 10

1 21 11
1 7 4

i) 23 9

Während der dreizehnjährigen Periode war in dem Ober-Präsidial-Bezirke der

höchste Preis. Thu-. Gr. Pf.

Yom Weizen... (1816 im R.-B. Trier).. 5 8 6

» Roggen... (1816 im R.-B. Aachen). 4 14 4

Von der Gerste. (1816 im R.-B. Trier).. 2 26 7

Yom Hafer. (1816 im R.-B. Cöln).... 1 10 11

niedrigste Preis. z7.tr. Gr. Pf.

Yom Wreizcn... (1824 im R.-B. Coblenz). 113

» Roggen .. . (1824 im R.-B. Coblenz). » 20 9

Von der Gerste. (1824 im R.-B. Coblenz). » 15 8

Yom Hafer.(1821 im R.-B. Trier)... «10 »

Nach den für das Steuer-Kataster gesammleten Nachrichten hat sich in nachbenannten Rheinischen Städten der Roggen¬

preis pro Berliner Scheffel folgendermaafsen gestellt:

Cöln. Aachen. Keufs. Diiren. Xanten.

Gr. Pf. Gr.
pf

Gr.
pf

Gr.
pf Gr. Pf \

1. lOOjähriger Durchschnittspreis vom Jahr 1600 — 1700. 45 4 38 5 44 1 39 5

0. » )) )) » » 1700 — 18Ö0. 38 5 41 8 35 6 36 7 33 6

3. 60 » )> » 1760 — 1820. 48 1 53 7 45 9 48 5 45 6

4. 30 » » » 1790 —
1820. 58 5 64 8 56 5 59 4 54 6



XVI. Durchschnitts-Martini-Marktpreise der Kornfrüchte de 1816—1828. 93

B. In den meisten Regierungs-Bezirken der Monarchie.

j Provinzen.
Regierungs-

Bezirke.

Durchschnittspreise

Höchster

Preis in dei

J Niedrigster

dreizehnjährigen Periode

vom

Weizen.

vom

Roggen.

von der

Gerste.

vom

Hafer.

vom

Weizen.

vom

Roggen.

von dev

Gerste.

vom

Hafer.

vom

Weizen.

vom

Roggen.

von der
*

Gerste.

vom

Hafer.

Pro Berliner ScUejffe<in Silbergroschen.

l Königsberg. 52 35 26 19 98 66 55 32 28 16 13 10

51 33 24 17 103 56 50 30 25 12 10 8
(Per Q.-M. 1716 Seel.)

Marienwerder .. 51 30 23 18 100 62 45. 30 37 21 15 12

Durchschnitt. 51 33 24 18
)) )) » » » » )) ))

Posen. 53 34 25 18 86 5G 38 29 33 16 13 10

(Per Q.-M. 1977Seel.) | Bromberg. 55 36 23 19 94 70 41 32 29 15 12 11

Durchschnitt 54 35 24 18
)> )) )) » )> » » ))

Stettin. 52 39 28 21 97 75 56 41 29 20 18 13
Pommern. . ..

(Per Q.-M. i5^ Seel.) Cöslin. 58 39 27 20 104 60 44 28 29 15 13 10

Durchschnitt. 55 39 27 20 » » )) )> » )> » »

Potsdam. 64 44 33 26 138 89 76 43 35 20 17 14
Brandenburg.

(Per Q.-M. aiai) Seel.) Frankfurt. 63 42 33 23 128 78 56 41 34 19 17 13

Durchschnitt. 63 43 33 24
)> » )) )) )) )) )) »

Breslau. 56 38 29 22 86 59 47 33 30 18 14 11
Schlesien ....

(Per Q.-M. 3224 Seel.) Oppeln. 52 36 27 20 100 82 53 33 31 19 15 11

Durchschnitt. 54 37 28 21 » » )) » » )) » »



94 XVI. Durchschnitts-Martini-Marktpreiseder Kornfrüchte de 1816—1828

B. In den meisten Regierungs-Bezirken der Monarchie.

1 Provinzen.

Regierungs-

Bezirke.

D urclischniltspreise
Höchster | Niedrigster

Preis in der dreizehnjährigen Periode

vom

Weizen.

vom

Roggen.

von der

Gerste.

vom

Hafer.

vom

Weizen.

vom

Roggen.

von der

Gerste.

vom

Hafer.

vom

Weizen.

vom

Roggen.

von der

Gerste.

vom

Hafer.

Pro Berliner Schejjel in Silbergroschen.

Magdeburg . 54 43 35 25 103 90 67 45 31 20 16 12

Sachsen.J Merseburg. 59 45 33 23 136 116 69 40 35 19 14 10
(Per Q.-M. 3of)5 Seel.ji

Erfurt. 53 41 31 22 115 107 73 50 34 22 16 11

Durchschnitt. 55 43 33 23 1) )) 1) )> » )) » »

Münster. 65 50 40 26 148 100 70 41 32 21 20 14

Weslphalen .. J(Per Q.-M. 3372 Seel.) ( Arnsberg. 66 53 40 24 160 129 81 42 31 19 18 12

Durchschnitt. 65 51 40 25 » )) )) » )) » )) ))

Coblenz. 62 48 36 23 134 119 83 41 31 21 16 11

Trier. 68 53 39 21 159 124 87 35 42 28 22 10

Niederrhefn. ./ Aachen. 62 52 36 24 153 134 71 37 35 23 21 13
(Per Q.-M. 4585 Seel.)l

Düsseldorf. 69 53 40 26 144 124 76 41 37 22 24 15

Cöln. 63 53 37 25 136 124 75 41 33 22 23 13

Durchschnitt 65 52 37 24 )) » » )) » j> )) )> i

Allgemeiner 13jährig. Durchschnitt. 58 42 31 22 160 134 87 50 25 12 10 8

Bemerkung. Die Marktpreise ans de n Regierungs-Bezirken Gumbinnen y Stralsund, Lief nitz, Blinden haben in ( ic vorstehende Nachwei- j
sung nicht mit aufgenommen werden können, weil darüber keine vollständige Nachrichten vovha uden waren.



XVII. Landesherrliche Steuern 95

A. Directe Steuern nacli der Veranlagung pro 1829 unter der Verwaltung der König!. Regierungen.

Namen

der

Regierungs-Bezirke.

Brulto-Einnahme an Grunds 1euer. Brulto-Einnahme.

Summa.

Principal.

Zulags-

Centimen.

Hebe-

Gebühren.
Summa.

Klassen-

Stcuer.

Gewerbe¬

steuer.

Thaler. 27laler. 'Hinter. Thaler. Tha ler. Thaler. Thaler.

Coblenz. 349,393 S4,323 17,641 451,357 226,218 58,988 736,563

Trier. 292,747 73,829 17,151 383,727 200,743 48,020 632,490

Aachen. 322,677 87,733 16,879 427,289 169,581 60,011 656,881

Cöln. 403,795 76,277 16,566 496,638 167,022 82,252 745,912

Düsseldorf. 630,745 104,060 28,869 763,674 377,148 143,178 1,284,000

Summa. 1,999,357 426,222 97,106 2,522,685 1,140,712 392,449 4,055,846

1 .

2 .

3 .

4.

5.

6 .

7.

8 .

9.

io.
li.

12 .

13 .

B. Indirecte Steuern unter der Verwaltung der König!. Provinzial-Steuer-Direction zu Cöln.

Benennung der Steuern und Abgaben.

Eingangs-Abgaben.

Ausgangs-Abgaben...

Durchgangs-Abgaben ..

Branntwein-Steuer.

Braumalz.-Steuer.

Weinmost-Steuer...

Tabaks-Steuer.

Mahl-Steuer (exclusive Communal-Zuschlag)

Schlacht-Steuer (desgleichen).

Stempel-Steuer.....

Salz-Debits-Gelder.

Wasser-Zölle.

Barriere-Abgaben...

Brutto-Ertrag.

nach dem Etat

pro 1829.

Thalcj-,

1,4(35,900

26,200

87,400

584,5C0

234.500

135.000

11,200

202.500

158.000

469,900

1,204,359

549,100

125,742

Summa.
5,284,301



XYII. Landesherrliche Steuern.

C. Bergwerks-Steuer aus dem Rhein. Haupt-Bergwerks-District nach Allerhöchst vollzogenem Etat pro 1829

Erlras

Benennung: der Steuern und AbgabenO O dem Etat

1829

TUater,

1. Bergwerks-Gefälle

a, aus dem Sicgener Bergamts-Bezirke 17,780

6,260

18,500

» Düreuer

)> Saarbrücker—•nsi"

$k\ Summa 42,540

Zusammenstellung sämmtlicher landesherrlicher Steuern.
.11>SI ri.t
all! J-'i-ii’"! A. Directe Steuern

B. Indirecte Steuern

G. Bergwerks-Steuer

4 ,055,846

5 , 284,301

42,540

Summa 9 , 382,687
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zu

den vorhergehenden Tabellen.o

Die in den vorstellenden Tabellen enthaltenen Zahlen bieten Veranlassung zu mannichfachen Zusam¬
menstellungen, und je nach dem Zwecke, den man sich dabei vorsetzt, zu den vielseitigsten nützlich¬
sten Anwendungen.

Es wird nicht unangemessen seyn, wenigstens Einige solcher Anwendungen hier folgen zu lassen.

Zu Tabelle I. — Uebersicht der Bodenfläclie.

1 .

Schon in der Einleitung zu diesem Werke wurde bemerkt, dafs bei Gegeneinanderhaltung der Qua-
dratmeilen-Zalil %von 446 mit der von 459, der Fläclien-Inhalt der Königlichen Rheinprovinz sich nach
den, in der Tabelle I. enthaltenen Angaben um 13 Quadratmeilen höher stellt, als solcher bei dem Kö¬
niglichen statistischen Bureau zu Berlin bisher berechnet und angenommen worden ist.

Man hat hierbei nur Quadratmeilen gegen Quadratmeilen verglichen, ohne den Fldchen-Inhalt der¬
selben zu beachten : da jedoch unter diesen, zum Maafsstab dienenden Gröfsen eine Gleichartigkeit nicht
besteht, indem bei den Berechnungen des Königlichen statistischen Bureau’s geographische Quadralmeilen , *)
und bei den Angaben der Tabelle I. Preul'sisclie Quadralmeilen zum Grunde liegen, wovon die erslere
21,490/3 Magdeburger Morgen ä 180 Ruthen, letztere 22,222% solcher Morgen enthält; so stellt jene Dif¬
ferenz sich noch höher, indem die 446 geographischen Quadralmeilen, mit Weglassung von Bruchlheilen,
nur. 431 Preufs. Quadratmeilen
ausmachen; so dafs bei der Vergleichung mit. 459 » »

der Flächen-Inhalt nach der neuen Berechnung um. 28 Preufs. Quadralmeilen
gröfser erscheint.

Abgesehen von der in der Maafsstabs-Verschiedenheit liegenden Differenz, spricht fiir eine mehrere
Richtigkeit der neuern Berechnung der Umstand, dafs die Grüfseu-Angaben in der Tabelle I. nicht blo»
fiir die, dort als kalastrirt bezeichnelen 268 Quadralmeilen, sondern aufserdem noch fiir ungefähr 85
Quadralmeilen, mithin für etwa % des ganzen Flächeu-Iuhalts der Provinz, auf wirkliche Vermessung
sich gründen, wogegen bei der früheren und bisher bestandenen Berechnung von 446 geographischen
oder 431 Preufsischen Quadratmeilen die ursprünglichen ungelähren Angaben der Königlichen Rheini-

) IIoffsusn. Beiträge zur Statistik des Preufsischen Staats. 1821. Pag. 116.
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sehen Regierungen zum Grunde liegen mögen, deren Mangelhaftigkeit sich aus der Vergleichung der früh¬
eren und der jetzigen Berechnung des Umfanges der einzelnen Regierungsbezirke noch besonders her-
vortliut, indem die gegenwärtigen Angaben sich hei drei Regierungsbezirken um mehr als 10 Prozent
höher, und bei den übrigen beiden Regierungsbezirken um etwa 4 Prozent geringer stellen.

Wo in der Tabelle I. die Gröfscn sich nicht auf 'Vermessung gründen, da beruhen die Angaben auf
Ueberschlags-Berechnungen der Königlichen Grundsleuer-Kalaster-Commissionen , und' dasselbe findet
statt bei den Angaben über die Cullur-Arten der Liegenheiten in den noch nicht kalastrii ten Landes-
tlieilen.

Völlige Gewifsheit für beide Gegenstände, ist nur von der Vollendung des Grundsteuer-Katasters zu
erwarten, welche für den ganzen Verbandsbezirk, hoffentlich gegen das Ende des Jahres 1832 eintre-
trelen wird.

Denn, von dem, zu 459 Quadratmeilen anzunehmenden Flächen-Inhalt der Rheinprovinz sind
a. nach der Tabelle I kataslrirt. 268 Preufs. Quadratmeilen
b. zum Eintritt in die allgemeine Grundsteuer-Ausgleichung pro 1830,

ferner fertig geworden, circa. 27 » »
c. in der Vermessung beendigt und in der Abschätzung begriffen circa.. 57 » »
d. in der Vermessung begriffen circa. 37 » »

macht. 389 Preufs. QuadraImeilen
und bleiben von den obigen. 459 » »

noch. 70 Preufs. Quadralmeilen
oder circa yj 3 des Ganzen, als nicht angefangen und daher als noch gänzlich zu bearbeiten übrig.

kür die, rücksichtlich der Grundsteuer-Leistung und des Grundsteuer-Katasters mit der Rheinprovinz
in Verband stehende, und zu circa 348 Quadralmeilen Flächeu-Tnhalls anzunehmende Provinz Wcstpha-
len kommen die Verhältnisse des gegenwärtigen Standes der Kataster-Arbeiten mit den hiesigen ziemlich
überein, indem dort ungefähr % tlieils fertig, llieils in Arbeit, und das letzte J s ad circa 66 Quadrat¬
meilen noch nicht angefangen ist, wonach die Annahme zuläfsig erscheint, dafs ein völliger Abschlufs
der Grundsteuer-Kataster in beiden Provinzen ziemlich zu gleicher Zeit statt haben wird.

Erst nach dem Eintritt dieses Zeitpunktes wird eine allgemeine Ausgleichung der Grundsteuer zwischen
den acht Regierungsbezirken jener beiden Provinzen zuläfsig; indefs hat das Königliche Finanz-Ministerium ,
auf den Grund einer Allerhöchsten Cabinels-Ordre vom 7- April 1828 , schon im vorigen Jahre für die
damals abgeschlossenen Verbände der Rheinisch-Westphälischeri Regierungsbezirke, und auf den Gesammt-
Betrag ihrer Grundsieuer-Conlingenle, die erste allgemeine Ausgleichung, anwendbar für das Jahr 1829,
bewirken lassen, wovon sich als Resultat darstellt, dafs das Prinzipal der Regierungsbczirks-Conlingenie

a. erhöhet worden

1 bei Trier um. 40,345 Thlr. 7 Gr. 8 Pf.
2- » Düsseldorf um. 13,704 » 4 » 2 »
3- » Minden um. 4,004 » 12 » — »

b. he runtergesetzt worden
Summa 58,053 Thlr. 23 Gr. 10 Pf.
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1. bei Coblenz um. Thlr.
19

Gr. —
Pf.

2. » Cöln um. )) 23 »
6 )»

3- n Aachen um.
))

10 )> 1 »

4. » Arnsberg um. )) 25 )) 3 D

5.
» Münster um. )> 6 ))

— »

Summa. 58,053 Thlr. 23 Gr.
10 Pf.

Bei dieser ersten allgemeinen Ausgleichung hat die Provinz Weslphalen nur mit 85 Quadratmeilen con-c
currirt, und die Rheinprovinz 7,733 Thlr. 19 Gr. 3 Pf. von derselben zu übernehmen gehabt.

0 .

Der, in der Tabelle 1., Tag. 12 zu 5,942,751 Morgen angegebene Fluchen-Inhalt der katastrirlen Grund¬
stücke enthält nach der daselbst befindlichen Berechnung 6,129,190 Parcellen, wonach im Durchschnitt
für die ganze Provinz, der Umfang einer Parcelle circa 175 Quadratruthen ausmacht, wogegen sich in
den einzelnen Regierungsbezirken das Vcrhällnifs der Art zeigt, dafs die Parcelle

für Coblenz zu. 105 Quadratrulhen
i) Trier zu. 135 »
» Aachen zu. 204 »
>i Cöln zu. 196 »
» Düsseldorf zu. 455 »

im Durchschnitt anzunehmen ist.
3.

Für die, dem Fläclien-Inhalt von 459 93/,oo Quadralmeilen gleichkommenden 10,218,450 Morgen, finden
sich die verschiedenen Cullur-Arten angegeben, und stellt sich das Verluillnifs derselben untereinander,
für die ganze Provinz und für die einzelnen Regierungsbezirke, ungelähr in nachstehender Art :

Cullur-AiTen.

1

für

die

Provinz.

Es sind in 1000 Morgen en

für die Regiermigs

1halten :

-Bezirke

Coblenz, Trier. Aachen. Coltl. Dü sseldorf

1. Gurten, Baumwiesen etc. etc. 24 12 12 33 31 39

2. Ackerland. 395 389 265 395 505 486

3- Wild- und SchilTelland. 66 42 188 42 7 J>

4. Wiesen und Weiden. 89 85 67 113 75 111

5. Weinberge. 4 12 5 » 3 )>

6. Waldungen. 308 382 366 250 287 212

7. Oede Ländereien. 85 42 75 143 61 119

8- Wege und Flüsse. 29 36 22 24 31 33

1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 I
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4.

Nach Tabelle I., Pag. 12, enthält die Provinz an Gärten, Banmwiesen, Ackerland, Wild- und Schiffel-
land, Wiesen und Weiden 5,857,012 Morgen.

Bei Gleichstellung von 15 Morgen Wild- und SchiiTellandmit 1 Morgen gewöhnlichem Ackerland,
fallen bei einer Bevölkerung von 2,172,545 Menschen, von jenen Cultur-Arten im Durchschnitt circa 12
Morgen auf eine Familie zu fünf Personen , zu ihrer und ihrer Hansthiere Nahrung.

Nach derselben Berechnung für die einzelnen Regierungsbezirke ergeben sich für eine Familie im
Durchschnitt :

bei Coblenz circa. 14 Morgen.
» Trier circa. 13 »
» Aachen circa... 12’/3 »
» Cöln circa. 12 % »
« Düsseldorf circa. 9 % »

5-

Der Umfang der kntastrirlen Liegenheilen ist berechnet zu. 5,942,751 Morgen;
bei Absetzung

a. des öden Landes ad. 493,487 Morgen

b. der Wege etc.. 168,813 »- 662,300 Morgen.

bleiben. 5,280,451 Morgen.

Der Rein-Ertrag von den Liegenheiten stellt sich,, nach Abzug von 2 Gr. pro Morgen öden Landes,
zu 8,677,341 Thlr.

W'ollte man diese Summe auf die verbleibende Morgenzahl verlheilen, so würde danach im Durch¬
schnitt ein Rein-Erlrag von circa 50 Gr. auf 1 Morgen cultivirten Landes fallen, und für die einzelnen
Regierungsbezirke solcher sich in nachstehender Art stellen, nämlich :

im Regierungsbezirk Coblenz zu. 35 Gr.
» >i Trier zu. 28 »
» )> Aachen zu. 53 »
)> » Cöln zu. 66 »
» » Düsseldorf zu. 72 »

Auf diese Durchschnitts-Berechnungen wäre aber sehr wenig Werth zu legen; denn einmal sind un¬
ter der cataslrirlen Morgenzahl steuerfreie Güter mitenthalten, ohne dafs für diese in dem Steuer-
Capital etwas begriffen ist, und würden bei deren Absetzung in der Morgenzahl nach ihrem gröfsern
oder mindern Umfange, in den einzelnen Regierungsbezirken die ermittelten Dnrchschnilts-Sälze verhält-
nifsmäfsig steigen und fallen. Sodann reichen aber dergleichen Durchschnitts-Sätze auch nicht hin, um
darauf eine Beurthcilung der Verhältnifsmäfsigkeil der Abschätzungen unter den verschiedenen Regie¬
rungsbezirken zu gründen, indem zu solcher eine genaue Kcnntnifs aller Local-Verhällnisse erfordert
wird, und es nolhwendig ist zu berücksichtigen, wie die verschiedenen Cultur-Arten zu der Gcsammt-
Oberfläche des Regierungsbezirks stehen.
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Uebrigens werden sich die bisher ermittelten Durchschnitts-Ertrags-Sätze bis zum Abschlufs des Steuer-

Katasters auch noch vielfach ändern, je nachdem die noch zurückstehenden Theile zu den besseren oder
schlechteren der Bezirke gehören.

Bemerkenswerlh ist es aber, dafs die oben angegebenen Durchschnitte sehr annähernd in demselben
Verhältnis zu einander stehen, wie die Bevölkerung pro Quadratmcile.

Denn stellt man sowohl jene Durchschnitte, als die Bevölkerung pro Quadralmeile, für die ganze
Provinz, durch die Zahl von 100 dar, so ergeben sich

Für

die Ertrags-Durchschnitte. — die Population pro Quadratmeile.
. 70 . . 81
. 56 . . 63
. 106 . . 101
. 132 . . 115

Düsseldorf.. . 154

6 .

Bei einer Vergleichung der auf die Tolalzahl von 203,000 anzunehmenden katastrirten Wohnhäuser
mit dem, dafür ermittelten Rein-Ertrage von 1,958,459 Tlilr., stellt sich im Allgemeinen der durch¬
schnittliche Rein-Erlrags-Salz Eines Wohnhauses, zu circa 9 Thlr 15 Gr. und insbesondere

für den Regierungsbezirk Coblenz zu. 8 Thlr. 20 Gr.
o o

» » » Trier zu. 6 » 21 »
» » » Aachen zu. 8 » 12 »
» » » Cöln zu. 16 » 26 »
» » » Düsseldorfzu. 8 » 10 »

Das starke Ilervorlreten des Durchschnitlssalzes des Regierungsbezirks Cöln findet darin seinen Grund,
dafs von der Gesammtzahl der, in dem Kataster begriffenen Häuser dieses Regierungsbezirks, die Wohn¬
häuser der Stadt Cöln ungefähr j s ausmachen , auf welche über % des ermittelten Rein-Ertrages der
sämmlliclien katastrirten Wohnhäuser des Regierungsbezirks fällt.

Die gröfseren Städte des Regierungsbezirks Düsseldorf sind in dem Kataster noch nicht enthalten.

7.

Für die katastrirten Theile von Rheinland-Westplialen beträgt nach der Ausgleichung vom Jahr 1828
das Prinzipal der Grundsteuer 12'Va0 Prozent des Steuer-Capitals, wobei für frühere gleichartige Anga¬
ben zu bemerken bleibt, dafs in Gemäfsheil einer Allerhöchsten Cabinets-Ordre vom 7. April 1828 die
Prinzipal-Grundsteiier-Conlingenle der Rheiniscli-Westpbäliscben Regierungsbezirke, durch Ucbernahme
gewisser etalsmäfsigen Beischläge auf dieselben, eine Erhöhung, und letztere dagegen eine gleiche Er-
mäfsigung erlitten haben, daher denn jetzt ein höherer Prozentsatz des Rein-Ertrages sich herausslellt,
ohne dafs deshalb jedoch eine gröfsere Leistung statt hat.

8 .

Uebrigens ist zu den Angaben über die höchsten und niedrigsten Erlrags-Ansclilags-Sätzepro Morgen
noch zu bemerken :
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ad Pag. 3. Dafs die bei dem Regierungsbezirk Coblenz angegebenen Sülze nur von der 1. Klasse
jeder Culturart, mithin nur von den besten und schlechtesten, dieser Klasse angehörigen Ge¬
meinden zu verstehen sind.

ad Pag. 11. Dafs die für den Regierungsbezirk Düsseldorf bei den Kreisen Cleve, Duisburg, Gel¬
dern, Gladbach, Grevenbroich, Neufs und Rees vorkommenden sehr hohen Ertrags-Sätze der
Waldungen sich hauptsächlich auf die am Rhein belegenen Ward-Holzungen, zum Theil auch
auf Baumschulen und andere Pflanzungen beziehen und dagegen die sehr geringen Ansätze von
respective 5, 3 und 1/, Gr. Gestrüppe und ähnliche schlechte Holz-Gattungen zum Gegenstand
haben.

Berücksichtigt man bei der Angabe der anschlagsmäfsigenErtrags-Sätze blos die eigentlichen Waldun¬
gen und Laubholzungen, so ergeben sich diese folgendergestalt, nämlich :

Anschlag,

bei dem Kreise Cleve zu. 1
» » » Crefeld zu. 1
» » » Duisburg zu. 1
» » » Düsseldorf zu. 1
» » » Elberfeld zu. 1
» i) » Geldern zu. 1
» » » Gladbach zu. 1
n » » Grevenbroich zu. 2
» » » Kempen zu. 1
ii i) » Eeufs zu. 1
» ii » Rees zu. 1

höchster. — niedrigster.
Tlilr. 12 Gr. — Thlr. 18 Gr

» 20 » . — » 11 »

» 12 » — » 9 »
» 12 » . — » 10 »
» 21 » — » 9 »
» 12 » . — » 6 »

» 20 « — » 7 »
» 2 » — » 23 »
ii 18 » — » 10 »
» 26 » . — » 6 »
» 12 » . — » 12 »

Zu Tabelle II. — Politische Eintheilung.

Nach den Pag. 18 vorliegenden Angaben kommen
1. bei 231 Canlons-Pfarreien , und

» 1,241 Succursal- oder Hiilfs-Pfarreien

Summa.. 1,472 katholischen Pfarreien, und bei 1,660,972 katholischen Glaubensgenossen, deren im
Durchschnitt 1,128 und

2. bei 361 evangelischen Mntterkirchen, und
» 117 « Filial-Kircben

Summa.. 478 evangelischen Kirchen, und bei 487,920 evangelischen Glaubensgenossen, deren im
Durchschnitt 1,020

auf 1 Kirche.
3. bei 136 Friedens-Gerichten und bei einer Population von 2,060,041 Seelen fallen etwas über

15,000 Seelen auf 1 Friedensgerichts-Bezirk. Die von diesen Populations-Angabenausgeschlosse¬
nen Kreise Duisburg und Rees haben Preufsiselie Gerichts-Verfassung.

4. Die Feuer-Versicherungs-Capitalien betragen :



103zu den vorhergehenden Tabellen.
a. bei den Landes-Societälen

Düsseldorf.
Coblenz..

90,879,120 Thlr.
35,044,243 »

Summa.- 125,923,363 Thlr.
b. bei Privat-Instiluten, so weil die Ermiltelungen reichen. 28,155,984 Thlr.

Summa 154,079,347 Thlr.
Die in- und ausländischen Inslilule ad b. sind die Gesellschaftenzu Elberfeld, Aachen, Crefeld, Em¬

merich, Leipzig, Gotha, Brüssel, die Protector-Gesellschalt zu London, die Compagnie royale d’assu-

dem Stande der Bevölkerung der Jahre 1816 und 1828, wo, unter der gegenwärtigen Verwaltung,
respective die erste und letzte Volkszählung statt gehabt hat.

Die Bevölkerung der Königlichen Rheinprovinz ist nämlich angegeben :

oder ein Plus von circa 17/, Prozent der Population de 1816 für den bezeichneten 12jährigen Zeitraum
und von circa 1/, Prozent für jedes Jahr desselben darslelll.

Für die einzelnen Regierungsbezirke zeigt sich hierbei ein, ziemlich stark abweichendes Verhältnifs,
indem die Bevölkerungs-Zunahme sich berechnet :

Die für die einzelnen Regierungsbezirke ermittelten Durchschnitts-Prozentsätze weichen im Innern
der Bezirke zum Tlieil aber noch stärker von einander ab, da z. B. im Regierungsbezirk Trier der
Prozentsatz des Kreises Saarbrück sich zu circa 30 und der des Stadtkreises Trier gar zu 45 Prozent
erhebt, wogegen der Durcliscimitts-Prozenlsatz des Regierungsbezirks Trier sich nur zu 22/, stellt.

Die Allgemeine Preufsisclie Staats-Zeitung, N r " 207 de 1829 giebt die Bevölkerung der Rhein-Provinz
nach der Zählung pro 1828 an zu. 2,202,322
mithin gegen die hier angenommene Zahl von. 2,172,545

rances contre l’incendie zu Paris, die Compagnie d’assurances generales eontre l’incendie zu Paris und die
Union-Compagnie daselbst.

Zu Tabelle III. — Bevölkerung.

1 .

Die Ansicht der Tabelle III. führt zunächst auf die Wahrnehmung des bedeutenden Unterschiedes in

für Ende 1816 zu
» » 1828 »

1,849,711 Seelen,
2,172,545 »

wobei die Vergleichung einen Zuwachs von 322,834 Seelen,

Für

bei Coblenz zu.. .
» Trier zu.
» Aachen zu. ,.
» Cöln zu.
» Düsseldorf zu

die zwölfjährige Periode.
. . 20 Prozent. 1 %, Prozent.

ein Jahr.

16%

höher um 29,777 Seelen,
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ein Unterschied, welcher darin seinen Grund findet, dafs die in der Staats-Zeitung enthaltene Berech¬
nung das bei den Fahnen befindliche Militair in sich schliefst, welches bei den hiesigen Angaben nicht
der Fall ist.

2 .
Die Population

a. der beiden gröfseren Städte Cöln und Aachen beträgt. 94,000

b. die der über 3000 Menschen haltenden 38 Städte circa. 270,000

c. die der übrigen Städte... 130,000

Summa. 494,000

Verglichen mit der Tolal-Bevölkerung ad. 2,172,545

bleiben für das platte Land. 1,678,545
mithin macht die Bev ölkerung der Städte circa 23 Prozent und die des platten Landes circa 77 Prozent
der Gesanmit-Population aus.

3.

Das Verhältnifs der männlichen zur weiblichen Population ist gegenwärtig wie 49y3 zu 5073.

4.

Nach den Glaubens-Genossenschaftenbetrachtet, fallen auf 1000 Einwohner
an

Katholiken. Evangelischen. Mennonisten. Juden. Summ«
für die Provinz. 764'4 . •. 224'/, .... % .... io/, •• .. 1000
für den Regs.-Bezirk Coblenz. . . 662/, ... 320>•; .... % .... 16% •• .. 1000

)) » i) Trier..... 886 ... 103% .... % .... 10 .. 1000
• )) )) » Aachen... 966"/, ... 28 — - 5% •• .. 1000
)) )) » Cöln. 856 % . ... 132/, .... — -

10 % • •
.. 1000

» » » Düsseldorf. 608 ... 381% .... 1% .... .8% .. .. 1000

5.

Unter den Geburten de 1828 finden sich im Durchschnitt 3 und 4 Prozent uneheliche.
In den Stadtkreisen Aachen und Trier, in den Landkreisen Cöln, Bonn, Saarbrück, Wetzlar und Gre¬

venbroich stellt sich der Prozentsatz zwischen fünf und sieben, und bei dem Stadtkreise Cöln steigt er
bis zu 10 unehelichen.

6 .

Die Anzahl der Geburten hat im Jahre 1828 die Anzahl der Sterbefälle um 26,524 überstiegen, wel¬
ches circa l'/ 5 Prozent der Population ausmacht und mit der Berechnung ad 1 ziemlich übereinkommt.

7.

Nach den vorliegenden Nachrichten ergiebt sich, dafs auf einer Quadratmeile durchschnittlich vor¬
handen sind :
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Privat- Ackerland
Vieh.

Menschen. Wohnun¬

gen.

und

Wiesen.
Pferde

u„ Füllen.

Rind¬

vieh.

Scliaaf-

vieli.
Schweine.

Für die Provinz... 4,725 715
Morgen.

10,745 247 1,538 1,427 510
Im Regierungsbezirk Coblenz .... 3,864 615 10,517 125 1,598 1,610 472

» Trier. 3,011 445 7,373 246 1,192 1,746 619
» Aachen. 4,762 782 11,288 276 1,573 1,859 431

- » » Cöln ....... 5,465 903 12,903 225 1,887 940 413
)> » Düsseldorf.. . 7,281 980 13,261 373 1,623 842 545

Zu Tabelle IV. — Polizei-Anstalten.

1 .

Die in der Preufsisclien Rheinprovinz befindliche Land-Gendarmerie enthält, aufser den 7 Officie-
ren, 226 Mann, wovon 42 in den TIanptorten der fünf Regierungsbezirke stationirt sind, und die übri¬
gen 184 Mann den Dienst in den 54 Landkreisen, deren Bevölkerung circa 2,032,000 Menschen aus¬
macht, zu besorgen haben, so dafs von denselben durchschnittlich 1 Gendarm auf circa 2'4 Quadratmei-
len und auf circa 11,000 Menschen anzunehmen ist.

Im Einzelnen stellt sich dieses Verhältnifs aber sehr verschieden und rührt zum Theil daher, dafs
denjenigen Kreisen, welche Gefangenen-Transport-Strafsen enthalten, durchgehends eine gröfsere An¬
zahl von Gendarmen zugewiesen ist.

9 .

Von den vorhandenen Medizinal-Personen und Anstalten kommen im Durchschnitt ungefähr
5,500 Menschen auf 1 Arzt.
7,300 » » 1 Wundarzt.
8,100 » »1 Apotheke und

57 Geburten auf 1 approbirte Hebamme.
In diesen Durchschnitts-Zahlen, mit denen der einzelnen Regierungsbezirke verglichen, zeigt sich eben¬

falls durchgehends grofse Abweichung, indem z. B.
im Regierungsbezirk Cöln auf circa. 4,000 Menschen
» » Düsseldorf auf circa... 4,900 »
» » Coblenz » » . 5,600 »
j) » Aachen » » . 6,200 »
» » Trier » » .. 10,200 »

Ein Arzt zu rechnen ist.
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Zu Tabelle V. — Vielistand.

Bei dem Zurückgange auf ältere Nachrichten ergiebt sich im Allgemeineneine for(gängige Vermehrung
des Viehstandes, wovon der Grund theilweise in der überall fortschreitenden Urbarmachung öder Grund¬
stücke zu suchen seyn mag. Namentlich zeigt es sich, dafs seit dem Jahre 1819

der Pferdestand um circa. 16 Prozent,
» Rindviehstand um circa. 7 »

» Schaafviehstand um circa. 15 »

in der Rheinprovinz zugenommen hat. Ehen so müssen in den letzteren 5 Jahren bedeutende Fort¬
schritte in der inländischen Zuzucht des Rind- und Schweineviehs gemacht seyn, da nach Tabelle XIII,
Abschnitt I, Pos. 9, 10 und 11, an Rind-, Scliaaf- und Schweinevieh vom Auslande eingeführt sind :

im Jahre 1824. 92,600 Stück,
» » 1828. 48,520 »

mithin im Jahre 1828 weniger. 44,080 Stück,
welches meistens der wohlwollenden Gewährung der, von den Provinzial-Beliörden im Interesse der
Landwirtschaft und Viehzucht allseitig gemachten Anträge auf Erhöhung der Eingangssleuer von frem¬
dem Vieh zugeschrieben werden darf.

Diese Eingangs-Abgabenvom Jahre 1S18 bis zum Erscheinen der Erhebungs-Rolle pro 18 a8/ 3o sind all-
mählig in folgender Art gestiegen :

pro Stück.

Für Ochsen und Stiere von. 20 Gr. — Pf. auf 5 Thlr. — Gr.
)> Kühe von. 10 » — v » 3 » — »
» Rinder von. 10 » — » » 2 » — »
» Kälber von. — » — » » — » 5 »
» Schweine von. 2 » 6 » » 1 » — »
n Hämmel von. 2 » 6 » » — » 15 »
» anderes Schaafvieh von. 2 >> 6 » » — » 5 »

Der Vielistand macht einen bedeutenden Theil des landwirtschaftlichen Kapitals aus.
Schlägt man, was zu dem gegenwärtigen Zwecke für zuläfsig erachtet werden möchte, für die ganze

Provinz im Durchschnitt an, den Werth
eines Pferdes zu...45 Thlr.

» Füllen zu. 20 »
» Bullen zu. 30 i>
n Ochsen zu. 30 »

einer Kuh zu. 20 »
eines Stücks Jungvieh zu...... 8 »

i> Schaafes zu... 3 »

i) Bocks und einer Ziege zu. 3 »
Schweins zu..... 6 »

s« repräsentirt der Viehstand ein Kapital-Vermögen
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im Regierungsbezirk Coblenz von. 4,519,774 Thlrn.
)> » Trier von. 4975,026 »
)> » Aachen von. 3,412,027 »
» » Cölu von. 3,297,720 »
« » Düsseldorf von. 4,738,914 »

in Summa von. 20,943 461 Thlrn.
welches jedoch wegen der grofsen Verschiedenheit der Yiehgattung und des Vieliwerlhs in dem aus¬
gedehnten Bezirk nur als eine ganz ungefähre Gröfse betrachtet werden darf.

Für den Rindviehstand sind in jener Summe zwischen 12 und 13 Millionen enthalten, und bleibt
dessen möglichste Sicherstellung durch eine allgemeine Assecuranz-Gesellschaft wünschenswerth.

Zu Tabelle VI. — Naclnveisung des Getreide- etc. Ertrags de 1828.

Was den ermittelten Ertrag des gewonnenen Getreides und der sonstigen Acker-Erzeugnisse betrifft,
so ist zu bemerken, dafs die hier mitgetheillen Nachrichten auf ungefährer Schätzung der Felder Seitens
der Lokal-Verwallungs-Behürden beruhen, nach den bestehenden Verhältnissen das einzige, der Ver¬
waltung zu Gebote stellende Mittel, über diesen interessanten Gegenstand sich einige Nachricht zu ver¬
schaffen.

Erwägt man aber,
wie höchst schwierig, selbst bei dem besten Willen, mit einer gewissen Genauigkeit zu verfahren,

eine solche, für einen grofsen Bereich und für viele Frucht-Arten durchzuführende Ertrags-
Schätzung an sich schon ist, indem für nicht katastrirte Gemeinden es selbst noch an der richtigen
Kenntnifs des Umfanges und der Ertrags-Fähigkeit des Ackers ermangelt;

dafs ferner die Bemühungen, nach den vorhandenen Hülfsmitleln der Wahrheit möglichst nahe zu
kommen, wohl meist nicht ernstlich genug sind, und selten in dem Grade Ausdehnung erhal¬
ten, als die Sache es wünschen liefse, und

dafs endlich mitunter gar den Angaben sich'Umstände beimischen mögen, welche an der Aufrichtig¬
keit in Mittheilung des gefundenen Resultats zweifeln lassen;

so ist leicht zu erkennen, dafs den, auf diesem Wege für die Darstellung des vorjährigen Getreide- und
Fruchlgewinns gesammelten Nachrichten ein Anspruch auf Zuverlässigkeit entgehet, und die Verbür¬
gung einer vollständigen Richtigkeit nicht statt finden kann.

Gesetzt aber auch, dafs die, als Ergebnisse eines Jahres sich hier darstellenden Nachrichten, als der
Wahrheit einigermaafsen nahe tretend, zugelassen werden könnten, so würden sie für die Gewinnung
einer Uebersicht des Fruchlgewinns der Provinz in mittleren Jahren doch immerhin nicht zum Anhalt
dienen können, indem hierzu, sowohl wegen des Umlaufs der Rotation in der Ackerbestellung, als auch
wegen der, bei den jährlichen Erndten obwaltenden Ergiebigkeits-Verschiedenheit, es einer, für eine
gewisse Reihe von Jahren forlzuselzenden Ermittelung der jährlichen Ergebnisse eines solchen Zeitraums
bedarf, um vermittelst Durchschnitte zu Zahlen zu gelangen, welche, wegen des periodischen Wieder-
kehrs der Verhältnisse, als ein ungefährer Mittelsatz anzunehmen wären.

Wenn nun hiernach auch die Mittheilung der über die vorjährige Fruchlerndle gesammelten Nach¬
richten, als überlliifsig angesehen werden könnte, so ist solche doch aus dem Grunde nicht unterlassen
worden, weil sie für den einen oder andern Zweck immerhin einige, wenn auch nur geringe ßefrie-
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digung gewähren kann, und die, aus anzustellender Vergleichung einzelner Theile hervorgehenden Wahr¬
nehmungen dazu beilragen mögen, für künftige ähnliche Angaben mehrere Richtigkeit zu gewinnen.

Uebrigensscheint die allgemeine Wahrnehmung, dafs die, nach solchen Aufnahmen und Ermittelungen
verkündeten Gröfsen , gewöhnlich die Wirklichkeit nicht erreichen, mithin zu gering ausfallen , auch
hier Bestätigung zu Gilden, da nicht anzunehmen seyn möchte, dafs die vorjährige Erndle, welche für
den Roggen etwa als eine mittlere angesehen werden mag, nur 224,626 Winspel Roggen gebracht haben sollte.

Denn nimmt man an, welches zuläfsig zu seyn scheint, dafs bei dieser Fruchtart für die gewöhnliche
jährliche Consumlion in der Provinz

a. für Brotl 2 Berliner Scheffel pro Kopf (macht etwa Pfund Brod täglich) auszusetzen wären; dafs
b. von der auf den Grund des Branntweinsteuer-Ertrages ermittelten ungefähren Quantität des pro-

ducirt werdenden Branntweins, nur (4 ans Roggen erfolgt, und dafs
c. die Roggen-Erndte in gewöhnlichen Jahren und im grofsen Durchschnitt das öfache der Einsaat

liefert, so würde sich für die 3 Ilaupt-Cousumtionsartikel der Bedarf ergeben :
ad a. Für Brodkorn zu circa. 181,000 Winspel.
ad b. ii Branntwein zu circa. 7,000 »
ad c. n Saatkorn (’/9 von 224,626). 24,958 »

Summa. 212,958 Winspel
mithin bei der, als Erndte-Ertrag pro 1828 berechneten Summe von... 224,626 >*

sich nur ein Ueberscliufs zeigen von. 11,668 Winspel
welches wohl zu gering erscheint, da die vorjährige Roggen-Erndte für die eines Mitteljahres an-
zunehmen ist.

Von einem, mit den ackerwirlhschaftlichen Verhältnissen für den gröfsten Theil der Rheinprovinz
genau bekannten und erfahrnen oberen Kataster-Beamten ist über den Roggengewünnin mittleren Jahren
nachstehende, in einem grofsen Durchschnitte zugelegte Berechnung aufgestellt :

Von den, nach Tabelle 1. in der Provinz Yorlian- Davon Einsaat
Erndte-

vorhandenen 4,037,691 oder in runder Zahl clenes zum Roggen bau Ertrag. pro
Ertrag.4,038,000 Morgen Ackerland mögen Ackerland. ansgesetzt. Morgen.

1. in der Niederung und auf ebenem Bo- Morgen, Th eil. Macht Morgen. Korn, Berl, Sch. ichrj/il.

den belegen seyn, und einen guten oder
mittelniäfsi^en Boden haben. 2,000,000 ’/t 500,000 das 12. K. % 4,000,000

2. auf der Höhe und in gebirgigten Distrik-
ten belegen seyn, und einen geringem
und schlechten Boden haben. 2,038,000 */ 339,666/ 6

3. diesen hinzuzusetzen von Wild und
Schiffelland, w’elches zum Roggenbau
verwendet wird... 12,334

Summa N ro 2 und 3. 352,000 das 5. K. 1 1,760,000

Summa in Berliner Scheffeln.. • ••••• 5,760,000
oder 240,000 Winspel ä 24 Scheffel.
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Was die in der Tabelle VI. befindlichen Ansätze über den Weingewinn de 1828 betrifft, so beruhen
auch diese auf Angabe der Lokalbehörden, womit jedoch die Register der Königlichen Provinzial-Sleuer-
Direclion zu Cüln nicht ganz übereinstimmen. Nach diesen sind unter Absetzung des gesetzlichen Nach¬
lasses von 15 Prozent zur Versteuerung gekommen:

1. Moselwein. 440,713'/, Eimer
2. Saarwein. 36,362/, »
3. Rheinwein. 192,383 »
4. Nahewein. 10S,751/, »

Ahr 37,869/, »
6. Sonstige Weine.... 23,318

Summa. . .
Nach der Tabelle VI. sollen gewonnen seyn. SSO,340 Eimer
hiervon abgesetzt 15 Prozent ad. 132,050 »

839,398 Eimer

bleiben. 748,290 Eimer j

Minus gegen die Steuer-Register. 91,108 Eimer
wovon der Grund hauptsächlich darin zu suchen seyn mag, dafs bei den Angaben der Lokalbehördcn der
Steuernaclilafs von 15 Prozent mitunter schon abgesetzt worden, welches nicht hätte geschehen sollen,
um di e gewonneneWeinmenge darzustellen. Nimmt man daher die Angabe der versteuerten Weinquan¬
tität als die richtigere an, und setzt derselben die zum Abzug gekommenen 15 Prozent wieder zu, so
wäre die Quantität des im Jahr 1828 gewonnenenWeins zu 9S7,527 Eimer anzunehraen.

Zu Tabelle VII. — Militair-Verhältnifse.

Der nach dem Gesetz vom 3- September 1814 in der Militair-Dienslpflicht begriffene Theil der männ¬
lichen Bevölkerung findet sich in den Alters-Klassen von 20 — 39 Jahren.

Nach den in der Tabelle VII. für das Jahr 1828 dargeslellten Verhältnissen zeigt sich, dafs von den
in diesen Alters-Klassenbefindlichen Männern etwas über die Hälfte in der Ableistung der kriegsdienst¬
lichen Verpflichtungen zubringt, und, zwischen 11 und 12 Prozent der männlichen Bevölkerung aus-
iwachend, dem Kriegsheere wirklich angehörl.

Das Verhältnifs der dienenden Mannschaft zu der männlichen Bevölkerung und zu der Stärke der
beireffenden Alters-Klassen stellt sich für einzelne landrälhliche Kreise und für einzelne Dienst-Kalhego-
rien mitunter sehr verschieden, wie z. B. die bei der Linie und der Kriegs-Reserve stehende Mann¬
schaft des Kreises Lennep nur 22 Prozent von dessen Bevölkerung in der Altersklasse von 20 bis 25
Jahren ausmacht, während solche im Kreise Adenau sich bis zu 83 Prozent erhebt, und der allgemeine
Durchschnitt 40 Prozent angiebt.

Die Vergleichung der Verhältnisse der einzelnen Regierungsbezirke in sich und ohne Trennung der
Alters-Klassen und der verschiedenen Dienst-Kalhegorien führt nun zwar auf die Wahrnehmung, dafs
bei solcher Zusammenstellung einer gröfseren Anzahl von Verhältnissen und bei der dadurch hervorge¬
brachten mehreren Ausgleichung, dergleichen grofse Abweichungen weiter nicht Vorkommen, indem der
Prozentsatz der im Ganzen dienenden Mannschaft, nach der männlichen Bevölkerung berechnet, nur in
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den Regierungsbezirken Cöln und Düsseldorf zwischen 9 und 14 schwankt; und aus der Fortsetzung
solcher Vergleichungen auf die Regierungsbezirke gegen einander angewendet, ergiebt sich sogar, dafs in
dem daraus hervorgehenden allgemeinen Durchschnitt des Verhältnisses der dienenden Mannschaft za
der männlichen Bevölkerung auch jene, bei einigen Regierungsbezirken wahrzunehmende Schwankung
fast ganz verschwindet, indem unter den s'änuntlichen Regierungsbezirken die Differenz sich auf etwa
1 Prozent redneirt; indefs ist diese Differenz wegen der grofsen Populations-Zahl, auf welche sie anzu¬
wenden bleibt , doch nicht so geringfügig , als es für den ersten Augenblick scheinen mag.

Es ergiebt sich nämlich, dafs, rücksichllicli der Leistungen für die Linie , während die Regierungs¬
bezirke Coblenz und Aachen ganz auf dem allgemeinen Durchschnitts-Salz von 40 Prozent stehen, die
Regierungsbezirke Cöln und Trier nach ihren Prozent-Sätzen von resp. 47 uud 48 gegen den Regie¬
rungsbezirk Düsseldorf nach dessen Prozent-Satz von 36, und dafs ferner für die Landwehr die Mann¬
schaften der Regierungsbezirke Trier, Aachen und Cöln bei den Prozentsätzen von 60 — 62 gegen die
der Regierungsbezirke Coblenz und Düsseldorf bei deren Prozentsatz von 51 nach den Populations-Verhält¬
nissen stark in Anspruch genommen sind.

Abgesehen davon, dafs die in der Tabelle VIT. gegebene Darstellung zum Theil nur die Ergebnisse
Eines Jahrganges in sich begreift, und daher zufällige und vorübergehende Einwirkungs-Ursachen in sich
enthalten kann, erklärt sich das anscheinende Mifsverhällnifs wohl dadurch, dafs in den minder stark
angesprochenen Bezirken unter den Dienstpflichtigen sich eine, den allgemeinen Durchschnitt übersteigende
Anzahl physisch unbrauchbarer Leute befindet, wie solches z. B. in manchen Fabrikgegenden gewöhnlich
der Fall ist.

Zu Tabelle VIII. — Eleinentar-Unterrichts-Anstalten.

Aus dieser Tabelle lassen sich folgende Resultate aufslellen :

1 .

Die Anzahl der vorhandenen Elcmentar-Schulcri beträgt :

Nach den Confessionen.
in

den Städten.

auf

dem Laude.
Summa.

«. Katholische. 322 2,023 2,345

b. Evangelische. 161 719 880

c. Simultan .. 39 10 49

d. Jüdische. 34 25 59

Summa. 556 2,777 3,333

Durchschnittlich kommen :
2 .

a. Im Allgemeinen 652 Einwohner, — aus diesen 118 schulpflichtige und circa 95 die Vin lerschula
besuchende Kinder auf Einen Schulbezirk.



11 xzu den vorhergehenden Tabellen.

b. Nach den (Konfessionen :
bei den Katholischen 700 Einwohner mit 126 Kindern,

» » Evangelischen 540 » » 97 )>
auf Eine Schule.

3.

Die Anzahl der, in dem Aller von 5 — 14 Jahren befindlichen schulpflichtigen Kinder beträgt 394,714
und erreicht circa 18 Prozent der Bevölkerung.

4.

Die Anzahl der, im Winter die Schule besuchenden Kinder stellt sich zu 318,682 und beträgt von
der Anzahl der schulpflichtigen Kinder

im Allgemeinen circa... 80 Prozent,
im Regierungsbezirk Coblenz. 97 '>
» » Trier. 90 »
» » Aachen. 74 »
» » Cöln. 69 »
» i) Düsseldorf. 75 »

5.

Von den, im schulpflichtigen Alter befindlichen Kindern kommen ungefähr 178 auf eine Kirche.

Zu Tabelle XII. — Notizen in Bezug auf die Städte der Rheinprovinzen.

Die über Bevölkerung und Steuern der bezeichneten landtagsberechtigten Städte angegebenen Zahlen
beziehen sich da, wo zu dem Bürgermeisterei-Verbände solcher Städte auch Landgemeinden gehören,
zugleich mit auf diese. Eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende genaue Theilung der ange¬
gebenen Summen ist nicht wohl möglich gewesen.

Zu Tabelle XIII.— Uebersiclit der Ein-, Aus-und Durchfuhr.

Zu dieser Tabelle ist zu bemerken, dafs nur solche Artikel in dieselbe aufgenommen sind, welche in
einer der Hauplrichtungen als : Importation, Exportalion oder Transito, oder in mehreren derselben,
Gegenstand eines nicht unbedeutenden Verkehrs sind, oder sich dazu zu erheben scheinen; nur für ein¬
zelne Gegenstände, die ihrer Eigenlliüinlichkeit nach für sich ein Interesse haben konnten, ist hiervon
abgegangen.

Da die Rheinprovinz kein abgeschlossenes Ganze gegen das Ausland bildet, so vermischt sich mit
ihrem auswärtigen Verkehr natürlich derjenige der angrenzenden Provinz Weslphalen; wesentlich dürfte
dieser Zusammenhang den Ueberblick, welchen die Tabelle gewährt, nicht stören. Die Importalion frem¬
der Erzeugnisse von der Weser und den Grenzen Westphalens wird sich mit derjenigen compensiren,
Welche vom Rheine aus nach Weslphalen statt hat. Der Transito, in der Richtung von Westen nach Osten
und umgekehrt, so dafs beide Provinzen durchfahren werden, ist nicht von sonderlicher Erheblichkeit.
Dagegen möchte dieser Zusammenhang am meisten auf die Exporlation iulluiren, indem viele Metall-
waaren aus den Fabriken Westphalens rheinabwärls dem Auslande zugeführt werden, wogegen indes¬
sen dem Werthe nach wohl viel mehr Manufacturen aus dem Bergisclien Liber die Grenze Westphalens
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nach dem Auslande gellen, daher auch das wichtige Kapitel der Ausfuhr weniger zuverlässig, und an-
zunehnien seyn mag, dafs der Werth der Exporten bedeutend höher sey.

Was die Wertschätzung anbetrifft, so kann der Ueberschlag nur approximativ seyn, da nur Durch¬
schnittswerte haben angenommen werden können; Fehlgriffe dabei ist man zu vermeiden bemüht ge¬
wesen; der Einflufs derjenigen, welche sich dennoch eingeschlichen haben könnten, wird dadurch ge¬
schwächt, dafs dieselben Werte für die drei Hauptunterscheidungen der Importation, der Exportation
und des Transilo’s beibehalten worden sind.

Es zeigen sich folgende Artikel als Hauptgegenstand der

Einfuhr. Ausfuhr. Durchfuhr.

Seliaaf- and Baumwolle. Getreide. Getreide.

W'eifses Baumwollcngarn. Oel- und Kleesaamen. Käse.

Rohe Seide. Steinkohlen. Wein.

Rohe Häute. Eisen und Eisemvaaren. M i n er a 1-Wa sse r.

Farbestoffe. Leinene, wollene, baumwollene Schaaf- und Baumwolle.

Roher und läbricirter Zucker. und Seidenwaaren. Rohe Seide.

Kaffee. Gefärbtes Baumwollengarn. Leinene, wollene undbaumwol-
Tabak. Wein. lene Waaren. !

Wein. Mineral-Wasser. Schiff- und Bauholz. j
Oel. Leder.

Vieh. Töp fer- Waa ren.
Kaffee,Zucker, Tabaku. Gewürz.

Die Wahrnehmung, dafs für die vier Jahre 18"*/,« der Werth der Exporten hinter dem der Impor¬
ten um circa 15 Millionen Tlialer zuriickbleibl, findet wohl in der Eingangs enthaltenen Bemerkung
ihre Erledigung, da die Hauptgegenstände der Einfuhr w'esllicli oder über den Rhein unmittelbar aus
dem Auslande in die Provinz eingehen , die grofse Menge östlich nach und durch Westphalen ausgehen¬
der Waaren und Güter aber in den hiesigen Zoll-Registern in der Regel nicht vorkommt. Die jährliche
Einfuhr ist für den bezeiclinelen Zeitraum sich ziemlich gleich geblieben; weniger ist dies bei dem an¬
zugeben gewesenen Thcile der Ausfuhr der Fall. Die Durchfuhr zeigt sich in Zunahme.

Zu Tabelle XIV. und XV. — Vorzüglichste Fabriken und Handwerker.

In tabellarischer Form gegebene Nachrichten dieser Art lassen ihrer Natur nach durchgehend» viel zu
wünschen übrig.

Die vorliegenden , zur Gewährung einiger Uebersicht der gewerblichen Verhältnisse bestimmten Ta¬
bellen machen davon keine Ausnahme, da z. B. hei Klassifizirung mehrerer Gegenstände wohl nicht
überall dieselbe Ansicht geleitet hat, welches darin Entschuldigung finden mag, dafs für manche ge¬
werbliche Verrichtungen es nicht so ganz feslslehel, welcher Kalliegorie selbstständiger Gewerbe sie zu¬
nächst und hauptsächlich angehören.
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Ueberliaupt ist bei so allgemeinen Nachrichten, um! besonders über gröfsere Fabriken-Etablissements,
die Mangelhaftigkeit fast gar nicht zu vermeiden, die dadurch entsteht, dafs diesen Nachrichten die An¬
gaben über den Grad der Ausdehnung und Vollständigkeit des Etablissements zu eigener vollendeter
Darstellung des Fabrikats fehlen, — z. B. hei den Tuchfabriken, wo gewisse Theile der Arbeit ganz
abgesondert von einander betrieben werden können, und vielfach so betrieben werden, — von welchen
man daher nicht weifs, ob Spinnerei, Färberei etc. damit verbunden sind oder nicht.

Ohne über diesen ausgedehnten Gegenstand ein eigenes Werk zu liefern, hat man bei Berührung des¬
selben zu gegenwärtigem Zweck, sich beschränken müssen, die Mannigfaltigkeit der vorhandenenge¬
werblichen Etablissements mit ihrem etwaigen numerischen Umfange anzudeulen , indem daraus sich
schon hinlänglich ergiebt, von welcher Bedeutung die gewerblichen Verhältnisse der Provinz im Allge¬
meinen sind, welchen wichtigen Stand der Gewerbfleifs in der Reihe ihrer Erwerbsquellen einnimmt,
und dafs durch ihn die überaus starke Bevölkerung geschaffen ist, und für ihr Bestehen gesichert wird.

Das öffentliche Uriheil über Vollkommenheit und Werth der Hauplgegenstände der Fabrikation hat
sich zwar schon längst in günstiger Art feslgestellt; durch die in Folge einer scharfen und sorgfältigen
Prüfung ihnen gewordenen mehrfachen Anerkennungen, Seitens des Staats, hei Gelegenheit öffentlicher
Ausstellungen in der Hauptstadt, haben dieselben jedoch eine höchst erfreuliche und den Waarenabsatz
bedeutend befördernde Bestätigung erhalten.

Zu Tabelle XVI. — Getreicle-Preise.

Die 13jährige Periode, für welche die Tabelle A. aufgestellt ist, umfafsl für die Rheinlande Ereignisse,
Welche, rücksichtlich des Getreide-Gewinns, Mangel und Ueberflufs und daher, hinsichtlich der Preise,
Extreme von Theuerung und Wohlfeilheit herbeigeführl haben , indem bei der Heraushebung der höchsten
und geringsten Marktpreise sich ergiebt, dafs in dem Nolbjahre 1816 an einigen Orlen Preise statt ge¬
funden, welche

beim Weilzen über das Fünffache,
)> Roggen und bei der Gerste das Sechsfache,
» Hafer das Vierfache

von denjenigen Preisen ausmachen, auf welche der Mangel an Absatz in den Jahren 18 a3/a4 diese Frucht¬
arten in einigen Gegenden heruntergebracht hat.

Wenn die, in dieser Beziehung ungünstigen Jahre, von der Berechnung der Durchschnitts-Preise ent¬
fernt gehalten werden , zeigt sich hei den angegebenen Mittelpreisen der fünf Rheinischen Regierungs¬
bezirke unter sich nur geringe Abweichung, und es führt der Haupt-Durchschnitt für die Provinz auf
Preissälze, welche mit den Preisen der letzteren beiden Jahre, in welchen nichts vorgekommen, was
auf Preis-Veränderung merklich einwirkend gewesen, ziemlich Übereinkommen, und deren Fortgang,
schon bei gewöhnlicher Erndte , das Bestehen der Eandwirthschaft für einen Hauplgegcnstand sicher
stellen würde.

Da für Manchen es willkommen seyn möchte, hier die Gelegenheit zur Vergleichung der Rheinischen
Getreide-Durchschnitts-Marklpreise de J.8'%8, mit denen, welche in den übrigen Königlichen Provinzen
für denselben Zeitraum bestanden haben, zu finden, so ist von letzteren, mit Ausnahme von vier Regie¬
rungsbezirken, für welche es an gehöriger Nachricht gefehlt, aus den Amtsblättern eine besondere Tabelle
sub B. aufgeslellt., welche zeigt, wie mit Absetzung des tbeuersten und wohlfeilsten Jahres der Mittel¬
preis für jeden Regierungsbezirk und für jede Provinz für jene Jahre sich gestellt bat.
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Sie ergiebt ferner, clafs allgemein und nur mit geringer Ausnahme, die Preise nach dem Verhältnifs,
wie die Provinzen dem Westen näher liegen, mit der Bevölkerung regelmäfsig steigen, wonach dann,
bei Zusammenwerfung der Preise von den vier Fruchtarien, die Provinz Preufsen als die, am mehrsten
östlich belegeneund am geringsten bevölkerte, um 18/, Prozent gegen den Ilaupt-Durchschnills-Prcis zu-
riickbleibt, während die Rheinprovinz als die ganz auf der westlichen Grenze belegene und die bevöl¬
kerteste, solchen um 16 Prozent übersteigt. Nach den einzelnen Fruchtarten haben hier für den in Rede
stehenden Zeitraum die Mittelpreise und zwar :

beim Weitzen um. 27 Prozent
» Roggen um. 58 »

bei der Gerste um. 54 »
heim Hafer um. 33 »

höher gestanden, als in der Provinz Preufsen. Im Durchschnitt für alle vier Fruchlarten kommt diese
Differenz auf 41 Prozent zu stehen, wogegen die Population der Provinz Preufsen gegen die der Rhein¬
lande, auf die Quadratmeile berechnet, sich wie 1 zu 3 verhält.

Zu Tabelle XVII. — Landesherrliche Steuern.

Diese Tabelle weis’t den Brullo-Erlrag der landesherrlichen Steuern der Provinz so nach, wie solche
nach den Etats für das Jahr 1829 in Einnahme stehen, und wird dabei Nachstehendes bemerkt :

1 .

Die grofse Differenz zwischen dem Betrage des Grundsteuer-Prinzipals der Provinz de 1827 (Tab. XI.)
und dem de 1829 rührt von der, sub Posit. 7 der Bemerkungen zu der Tabelle I. angegebenen, im
Jahr 1828 eingelrelenen Veränderung her.

2 .

Von dem Grundsteuer-Prinzipal ad 1,999,357 Tlilr. fallen

a. auf die katastrirten 268 s« Quadratmeilen. 1,167,447 Thlr.

b. a » nicht katastrirten 191. 33 Quadratmeilen. 831,910 »

Summa. 1,999,357 Thlr.
3.

Von der Gesammt-Grnndsteuer (mithin inclusive der etatsmäfsigen Zuschläge und Hebegebühren) ad
2,522,685 Thlr. kommen im Durchschnitt auf die Quadralmeile :

für die ganze Provinz... Thlr.
» den Regierungsbezirk Coblenz. )>

» » Trier. »
» )> » Aachen. )>
)) )) )> Cölti. »
)> )) )i Düsseldorf. .8,123 n

4.

In den katastrirten Theilen beträgt das Prinzipal der Grundsteuer von den Liegenheilen (also mit Aus-
schlufs der Häuser) ad 1,093,135 Thlr. pro Quadratmeile im Durchschnitt
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für die ganze Provinz. 4,088 Thlr.
» den Regierungsbezirk Coblenz. 2,983 '>
» » » Trier. 2,401 »
i) » » Aachen... 4,412 »
» )> » Cöln. 5,711 »
» » » Düsseldorf.. 5,528 »

Die Verschiedenheit dieser Durchschniltssälze unter den einzelnen Regierungsbezirken ist grofs, am
gröfsten ist sie zwischen Cölu und Trier, welches sich dadurch erklärt, dafs bei Cöln auf die Quadrat¬
meile circa 5,900 Morgen Ackerland und 470 Morgen Gartenland mehr fallen , als bei Trier , hier aber
diese Morgenzahl durch das Plus bei den geringem Cultur-Arten ersetzt wird.

5.

Die klassensteuerpflichLigeBevölkerung ist zu circa 1,962,000 Personen anzunehmen, die von der
Klassensteuer im Durchschnitt mit 17'/, Sgr. pro Kopf betroffen wird.

6.

Die Bevölkerung der mahl- und schlachtsteuerpflichtigen Ortschaften beträgt ungefähr 210,000 Personen
und würde sich deren Beitrag zu der Mahl- und Schlachtsteuer im Durchschnitt zu circa 1 Thlr. 25 Gr.
pro Kopf stellen, wenn sie solche allein aufzubringen hätten. Hierzu contribuiren aber auch Auswärtige,
wovon der Ertrag jedoch nicht zu ermitteln ist.
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